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Vorwort

5 In der Einleitung seinem für den damaligen Stand der Forschung VOI-

bildlichen Verzeichnis der Handschriftensammlung des Hospitals Ues
(Trier 1905) konnte MARX noch getrost schreiben (5 VID) » Der Bibliothek
verlorengegangen sind vier Handschriften, welche sich auf der Brüsseler Staats-
bibliothek befinden: Bruxell z38109/20, 9581/95, 11196/7, 10 615—10 729
Etwaige weiıtere Verluste ZaNZET Handschriften ließen sich hbis Jetz icht nach-
Welsen.«
In demselben Jahr 1905 Tra aber auch GABBADINI Le S  8 dei codicı
latini grecı nel secoli: XIV. A (Firenze 1005), 113, ach Erwähnung
der Hss arl 2620, 27719 un VOT allem 57092 mıit der damals noch näher
belegenden Behauptung hervor: »la migliore porzione di 5654 (la libreria dell”
ospedale Nicolai) fü venduta Tra il 1725 il 1725 Roberto Harley ed OTra

Cb:  3 la collezione Harleiana nel Museo Britannico.« WEINBERGER wiederholt
1909 die These, »dafß zwischen 1723 un! 745 der bessere Teil der Samm-

lung Harley verkauft wurde«, indem nunmehr folgende Kodizes 11La11ll-

haft macht arl 2620, 2674, 2773, z6098, 5/10, 27%34, 2744, 2745, z3748, 27577
5402, 55706, 5588, 5092 und 5792 (5eiträge ZUTr Handschriftenkunde I1 Is —

ten], 10)*, VANSTEENBERGHE fügt dem in » Le Cardinal Nicolas de Cues«,
Paris 1920, die Hss 1347, 3261 und 2720 hinzu. In seiner Untersuchung
Quelques lectures de jeunesse de Nicolas de ues erganzt das durch einen
Hinweis auf arl 2672° Von LEHMANN wird diese Reihe 19020 welitere

Nummern verlängert: arl 206737, z0673, 3002, 3487, 23702, 2072734 un 230092;
bietet auch kurze Inhaltsangaben (Mitteilungen U Handschriften IE 1950,

nzwischen hatte MARX schon 1n seiner Geschichte des Armenhospitals ZU
Nikolaus Cues (Irier 1907), 142, Anm L, leider hne nähere Angaben, erklärt:
» Tatsächlich en sich London gegenwartig Handschriften, welche der Hospi-
talbibliothek entstammen. Ihr Wert wurde 18873 auf 200 OO0 Mark geschätzt, Es coll
sich ıine Handschrift des Jhrh darunter befinden.«

unten VANSTEENBERGHE H; 276 Vansteenberghe stuützt sich dort auf WALTERS,
1: Cambridge University Reporters, Nov. 1902.
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18—27). Die Zahl der bis dahin bekannten Londoner Hss aus dem Besitz des
NvK betrug damit 26°

ULLMAN brachte alsdann ber die Genannten hinaus 1ine eue beträcht-
liche Erweiterung der Londoner Handschriftenliste, indem die folgenden

Mss (mit knappen Inhaltsangaben) erganzte: arl 2497, 2724., 2728 27738,
42471, 5005 un! Add 052 Die Gesamtzahl steigert sich damit auf Dabei
WarTr sowohl Lehmann wWI1e Ullman och entgangen, dafß das VO:  3 Lehmann

erwähnte Additional Ms 025, wI1e die me1listen anderen 1er atalogi-
sierten Handschriften, Anmerkungen des NvK tragt. KLIBANSKY wWI1ies erst-

mals auf dieses hin (Deutsche Literaturzeitung 10235, p 22823; dann bei der
Edition VOIl De PaCE fidei, 68, adnotatio 57 Ööl, ad: 25) Außerdem hat

Klibansky bei der Edition VO  5 De PUCE fidei anscheinend erstmals auf das
cusanische Exemplar des Macrobiuskommentars ZU Somnium Scipionis 1n
Cod arl 2652 aufmerksam gemacht. In Band 15 der Deutschen Reichtstags-
akten fanden WIT 504 i1ne Urkunde Adus$s arl 7025 abgedruckt. Von
IHOMA, Altdeutsches ÄUÜS LOKdaner Handschriften (Beiträge ZUrTr Geschichte der
deutschen Sprache und LE 7 31 255 wird arl 2668 erwähnt un! be-
schrieben. Auf das Ms arl 2245 w1es u15 Herr Paul Harwey VO'

British Museum hin
Auf ine besonders interessante Weise stief(s ich auf Cod arl 2480 mıit

Panegyrici In dem Inventar VO:  3 Büchern aus dem Nachlaß des Kardinals, das
sich icenza fand, wird nämlich auch ein »panegaricus(!) plinii« genannt.
Weil die Realenzyklopädie der klass Altertumswissenschaft VO  3 auly-
Wissowa dazu LLULT 1ne Hs nennt, nämlich Cod arl 2480, lag die rage au
der Hand, ob Nikolaus diese Hs besaß (vgl MEFCG D 1962, vr Anm.)
Die Hs wurde photographiert, un! Randbemerkungen bestätigten die Ver-
mutung; GS1€e  A wliesen überdies Cusanus auch als einstigen Besitzer der —

deren Panegyrici nach
Schließlich entdeckte Krch:  na.  k 1n London, daß auch die Hss arl Orient
5705, 5708, SOWI1E höchstwahrscheinlich 50655, vielleicht auch arl 2335 der
Bibliothek des NvK entstammen näheres Y es 1n allem ergibt
sich die Summe VO  3 1171 Britischen Museum London befindlichen Hss;;
die sicher oder mıit großer Wahrscheinlichkeit (so 50655 einmal NvK gehörten.
Die Londoner Bibliothek besitzt außerdem 1n Cod arl 31609, fol 126'—1407,
Cod Addit 18007, fol 169'—174”, Cod Cotton Caligula } fol 105'—113’, und

Lehmann kommt bei seiner Aufzählung selbst LLUTL einer Liste von 25 Mss.,
weil dabei die schon VO  5 Weinberger genannte Hs 55558 bei seiner Aufzählung
übersehen hat



Cod Arundel 455, fol 01—104', Kopien VO:  a Schriften des NvK, die keine In-
dizien für direkte Herkunft adus Kues aufweisen. Wir beschreiben diese 1m

Anhang.
Bei der vorhergehenden Aufzählung faßten WIT die Hss aus dem Besitz des
NvK und die später seinem Hospital gehörigen vorerst och unterschiedslos
INLINEINL unter den Manuskripten sich solche befinden, die ohl
Nikolaus VO:  a} Kues, nıe aber der Kueser Bibliothek zugehörten, oder olche, die
AaUSs dieser Bibliothek stammen, nıe aber dem Kardinal persönlich gehörten,
wird ach Möglichkeit bei den einzelnen Hss untersuchen sSein.
Zusammenfassend Ge1 1er die ZANZE Zahlenreihe der aufzunehmenden LOB=-
doner Handschriften zusammengestellt:

Cod arl 1347, 2480, 24.97, 2620, 2637, 2052; 2668, 2672, 2672 2724,
2726 27738, &[[ 3 300673, 3002, 2247%, z26T; z487, z0608, 5/02, 2371O0, 272U0,
27234, 2744, 3745, 3748, 57577 23034, 2992, 4241, 5008, 5402, 55706, 5588,
50602, 5/7942, 704275 25355 %95 ar (Orient. SO 5708; 5655 (?) Addit 1035;
00952; (Harl 31690; Addit 18007; Cotton Caligula L; Arunde!l 458)

D Wie kommen alle diese Hss ach London? Auf diese rage G1 zunächst ine
Antwort anhand VO  - Aufzeichnungen versucht, die sich 1m Archiv des Gt
Nikolaus-Hospitals Kues finden.
Da heißt zunächst in einem Visitationsbericht VO November 1701, dafß
der Prior der Kartause Koblenz Adolf Neißen »aller orten« die ausgelie-
henen Bücher wiederzufordern befahl und den Bibliothecarius anwies, diese
»wohl verwahren« (Archiv Fasc. D7 Nr 23) Mit diesen ausgeliehenen
Büchern werden jedoch noch aum solche gemeint se1in, die sich 1n der heu-
tigen Harleiana befinden: denn diese wurden durch Kauf erworben. Hier ist
viel eher solche denken, die ber die Bollandisten 1n die Königliche
Bibliothek ach Brüssel kamen&. MARX berichtet, auf Nr desselben
Archivfaszikels L7 gestützt, ın der Geschichte des Armenhospitals ZU

Nikolaus UeCs rer 1907), 142, daß 198078  3 17406 dem damaligen
Rektor Heinrich Brechels Rektor 1721 =— Z 1726; dann wieder 1737—1747)
den Vorwurtf machte, » er habe Manuskripte des Hospitals eın Geringes
Engländer verkauft«. Auf diese trüben Jahre zurückblickend, fügt der das
Gt Nikolaus-Hospital un die Cusanus-Bibliothek hochverdiente Rektor ÖTE-
PHAN SÖCHOENES (1754—873 seinem » Repertorium aller notwendigen Nachrich-

4&  Vgl ULLMAN (s unten) 197‚ VA  z VYVER, Annotations de Nicolas de Cues dans
ylusieurs manuscrits de la Bibliotheque Royale de Bruxelles, 11 ; Nicolo da Cusa,
Relazioni tenute al interunıversitarıo di Bressanone nel 19060, Firenze 19062,
47—58
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ten« us  S (V 1762) folgendes Promemoria für Nachfolger (5
»Bibliotheca
Die Hospitalische Bibliothek WaTIe vormals gen den alten Manuskripten un
Kostbaren Büchern sonderbar renomıiert da{fßs S der Trierische Historien-Schreiber
Masen1us SC111LE11 Annalibus dieselbe vortrefflich rühmet und hochgeschätzet
allein berühmt dieselbe vorhin SCWESECN, schlecht (Seite ”75) ist selbige
nachgehends cConserviret un! unterhalten worden indeme die mehreste Bücher allge-
mach entkommen, S VO  a} Herrn Kectore Brechelts Plae @111 Theil
davon sammt alten Manuskripten za01 Engelländer, welche Liebhaber VOIl der Lite-
ratur gyewesen, und die MItT Fleiß die Bibliothecken Teuschland durchgangen, um e 111

bagatel un schlechten Preiß verkauft hat welche dem Vernehmen nach wirklich Z

Göttingen der Lutherischen Universitaets Bibliotheque als e 11 Thesaurus wohl un
sorgfaltig aufbehalten un verwahret werden?®
Was LE  - VO  } den Büchern noch übrig un vorratıig geWESECNH, die alle übel
zugericht die wenigste eingebunden, hne Deckel un Bretter, daß Iso genöthiget
worden, die Bücher ufs LIEUE einbinden laßen, die Bibliothec MmMI1t Bücher-
stallagen versehen, uch zuletzt schon e1in Theil Bücher selbsten —

geschaft
Womit 11U  - die Bibliotheque allgemach wiederum emporkommen wird dienlich
SCYN, wenn Herren UCCESSOTES ebenfalls nach ihren Kräften allgemach gute
Bücher anschaffen, die gegenwartıge ber ohl CO  en un: den Herren Praeben-
datis dus der Bibliothec Keine extradiren 11151 Cerga reversales, welche dann ad locum

lang zulegen, bis daß Buch wiederum zurückgekommen die LEUE Bücher ber
mi1t dem Hospitalischen Wappen, WOZUu Stämpel Frankfort machen laßen,
jederzeit auf deren Deckel un Bücher zeichnen

Steph Schoenes Rector Hospitalis C<

Rektor Schoenes War sich also nicht minder stark als Sabbadini und Weinberger
der schweren Verluste bewußt welche die Cusanus-Bibliothek den Jahren
1721—1726 oder vielleicht auch noch BL7 AT erlitten hatte
Wie dann aber das Handschriftenverzeichnis VO:  D Marx, das WIT

erwähnten, zel War 1905 die Erinnerung daran KUues anscheinend ZanzZ
verlorengegangen Zur Ehre der auf Schoenes folgenden Rektoren @1 DC-
sagt, daß S16 den bibliothekarischen Nachlafß des NvK WIe ihren Augapfel 5C-
hütet haben un! unserer eit hüten.
Der Catalogue of +he Harleian Manuscripts +he British Museum, der
1808 London erschien, hätte bei großen Teil der Hss die WITLT oben
aufzählten, der Forschung leicht machen können, deren Herkunft aus Kues
festzustellen, bei den Hss nämlich die schon gleich auf Blatt den Vermerk
»liber hospitalis sSanctı Nicolai CUSAa1Ill« oder » Iste ect liber hospitalis
Sanctı Nicolai CUSaINl« tragen Dieser Vermerk i1Sst jedoch 1Ur selten ab-
gedruckt
9 Diese Vermutung traf ohl uch nicht vorübergehend Z wWIe 1I11iseTre folgende
Untersuchung ze1g



Einen unmittelbaren Einblick den Erwerb der Kueser Hss für die Graftfen
(Earls of Oxford) Robert Harley (T 1724 un dessen Sohn Eduard (T T7AL)
bietet och e111 Tagebuch diary) gENAUCI e1in Eingangsbuch das dessen library-
keeper Humphrey anley (T 1726) den Jahren 1723—1720 geführt hat
British Museum 1ST dieses als Lansdowne Ms S registriıert Auf den Folien
dieses Manuskriptes konnten WIT allerdings bisher 11N€ Herkunft Aaus dem
Kueser Hospital nicht erwähnt finden; CIM1ISCN Stellen (fol Ea 673; £ol
AD 71) i1st indes vermerkt da{flß Hss aus dem Besitz des NvK stammen Die

dortigen Angaben über den Inhalt der Hss treffen auf die heutigen Mss arl
Z Z und 2720 Näheres Katalog) Wie schon Lehmann ne Quellen-
angabe) ce1ineln Mitteilungen UÜS Handschriften 15 erwähnt WäaTr »der
Buchhändler Nathanael Noel« der »Handschriften aus Kues, Eller Trier und
anderen Gtätten den Harleys verschaffte« Von diesem Mr oel on fol 18

unter dem Datum des 24 August 1725 111e Ankündigung verzeichnet dafß
1Ne€e Sendung Von VIieI Kisten mi1t Büchern und Manuskripten ankommen
werde Bibliothekar Wanley bittet daraufhin 111e Liste dieser Handschriften
In der danach verzeichneten Bücherliste (fol 158! sind zunächst drei >Codices
Hebraici« dann drei >Codices Giraeci« ine längere Reihe VO.:  3 >Codices
Latini« mMi1t Angabe der Haupttitel aufgeführt Die drei >Codices Graeci« sind
offenbar mıit den heutigen Mss arl 5/92, 55706 und 5588 identisch Von den
lateinischen Büchern ließen sich die folgenden anhand unserer Kartei den
uns UVOo schon bekannten heutigen Harleiani wiedererkennen:
Cod arl 2744, 2745, z3748, 27579 z608, 3457, 424T, 50058, 3729 und schließ-
ich 1347 Wie Aufzeichnungen VO 18 (fol 237 und Januar 1728 (fol 25°
ZCISCNH, haben die Harleys die vorgenannten Hss diesen agen VO:  3 Mr
oel gekauft bzw ihre Bibliothek eingestellt ine Vervollständigung dieser
Liste würde och inle zeitraubende Untersuchung der Wanleys Diary VeI-

SIreuten Eintragungen erfordern Einiges Nähere Katalog Daß die angC-
führte Liste nicht alle Mss enthält die diesen agen den Besitz Harleys
übergingen, ergibt sich schon daraus, daß außer bei den Mss 1347 und GL
auch bei den Mss 2FZE unı 2728 das Erwerbsdatum »18 die (mensis) Januari]

1723/4 (nach heutiger Zeitrechnung 1.724) auf dem ersten VeTl-

merkt ist
Schon Lehmann scheint Wanleys Diary, dessen Veröffentlichung eT dringend
wünscht die Wiederauffindung der meisten VO  > ihm erstmals genannten C:

ö Vgl The complete Peerage history of the house of lords an all 1fs members
from t+he oarlist Li1mMEeS, Vol London 10945, 263—2066 un: 266—268 Zur Geschichte
der Harley schen Bibliothek vgl RUNDEL ESDAILE, The British Museum Library
short history an SUTODEY, London 1946 231—259



sanus-Hss. 1n der Harleiana verdanken (S 18) Ullman stutzt sich bei
arl 2724 und 2728 ausdrücklich auf dieses Eingangsbuch S 1904
Wie Wanleys iary vermuten Läßt, sind die Kueser Hss 1n verschiedenen Sen-

dungen 1n die Bibliothek der Harleys gekommen, mıit der 661e 5 E53 1n das
British Museum übergingen. Im Januar L”7Z4 konnte Wanley die Ankunft einer

ogroßen Zahl VO:  3 solchen Hss verbuchen, die einst den kostbarsten Schätzen
des Nikolaus (usanus gehört hatten. Der weıteren Forschung Ge1 überlassen,
anhand VO:  e Wanleys 1aTrYy womöglich och weıtere Cusanus-Kodizes 1 Dri-
tish Museum aufzuspüren.
Unabhängig VO:  j den Bibliotheksvermerken und diesem 1ary bilden Rand-
bemerkungen VO  D der and des NvK 1n manchen Hss London esonders
wertvolle und sichere eweise dafür, daß diese Von ihm benutzt wurden. Bei
mehreren Hss (wie 2480, 30067%, Addit 035) bieten 1LUI och diese Mar-

ginalien die Möglichkeit, 1ne Beziehung NvyK erkennen. hne weitere
Indizien darf jedoch nicht mehr als sicher gelten, daß 1ne Hs die NvK

olossierte, ihm auch persönlich gehörte; vgl die Feststellung VO:  - Krchnak
ZUT Geschichte des Cod Auct 1,6:, der csich heute 1n der Bodleiana
Oxf£ford befindet € unten 10 Unser Katalog wird (jeweils unter VeTl-

suchen, diese rape VO:  3 Fall Fall klären.
Unsere Übersicht wirft die rage auf Wie oroß Nag ohl die Zahl der Hss
se1IN, deren Herkunft AauUus KUues und us dem Besitz des NvK sich bisher och
nicht nachweisen ieß und sich z ohl überhaupt nicht mehr sicherstellen
150+? Bedenkt INan, dafß sich LU in dem kleineren Teil der 1n Kues och erhal-

Mss Marginalien des einstigen Besitzers finden, legt die relativ oroße
Zahl der Londoner Hss., die sich durch solche atuszeichnen (eine SCENAUEC ber-
sicht erfolgt ach Abschlufß des Katalogs), die Vermutung nahe, da{fß die Zahl
der Londoner Manuskripte aus dem Besitz des NyK bedeutend höher, vielleicht
etwa doppelt oder dreimal oroß ist, als die der uns bisher bekannten.
Durch seine eigenhändigen Randbemerkungen verbürgte Nikolaus selbst seine
besondere Wertschätzung für bestimmte VO:  ; ihm durchgesehene Texte Für die
Cusanus-Forschung sind diese deshalb r VO:  } unersetzbarem Wert, weil die
Marginalien zugleich Hinweise auf die literarischen Quellen bilden, durch die
Nikolaus sich bei seinen Werken und Predigten inspirieren ließ, un deren
Inhalt ihm oft auch ohne explizite Zitation aus lebendiger Erinnerung 1ın die
Feder fließt
Wir können 1U  } auch auf die rage antworten, inwieweit die damals och recht
undifferenzierte Behauptung Sabbadinis und Weinbergers SOWIle die bewegte
Klage des einstigen Kueser Rektors Schoenes zutrifft, Ge1 der heste Teil der
Cusanus-Handschriften, der sich nunmehr 1n London befinde. Dieses Werturteil



können WIT tatsächlich 1n verschiedener Hinsicht mehr oder minder bestätigt
finden Denn erstens befinden sich die altesten und paläographisch interessan-
testen Hss unter denen, die ach London (bzw Oxford) gekommen sind (ins-
besondere Cod arl 5702 und 300623, bzw. Cod Auct 26 der Bodleiana
Oxford); handelt sich auch vorwiegend Pergamenthandschriften. Zwei-
tens gehören hierher relativ viele, die Nikolaus celbst intens1iv benutzte. Dazu
kommt drittens, daß der Londoner Handschriftenaufkäufer ıne feine Nase
dafür hatte, die Hss aufzuspüren, die bei der Wiederentdeckung der klas-
sischen Antike ıne esondere Rolle gespielt hatten un! die Humanisten be-
sonders interessierten.

Dem Inhalt ach verteilen sich die Londoner Manuskripte aus dem Besitz des
NvK etwa

Antike Dichter, Historiographen Un Grammatiker:
Cod arl 2480, 2407, 2620, 2637, 2052; 26068, 2672; 2674, 2724, 24728, 27738,
277 99 5/20, 5602, 5702 (Glossarium gyraeco-latinum, fol 1'!—250”*), 56092

Philosophen und Philosophiegeschichtsschreiber:
Cod arl K35LT) 2002, 23243 d T 32061, z487, 424T1, Cod Add 0255

Theologische und kanonistische Literatur:
Cod arl 1347 Zr F z30023, 2243 I 3/710, 55706, 5588, /0925); Cod arl Or.
5655, 5705 5705

Astronomische Schriften:
Cod arl 2702, 237234 5402.

Medizin:
Cod arl z0698, 2744, 2745, 3748, 27577 5008, 5/7/02, fol dn f O

Varia:
Cod. Harl. 20234 (liber metricus (: commentarıo de rhetorica agens), 23992
(franz. Dichtung), Cod Add 052
Davon hebräische Hss Cod arl Or 5655, 5705, 5708; griechische: 5576,
5588, 56902, SOWI1eEe 5792 und ZS SI fol 1'—47 (graeco-lat. Glossarium).
Die übrigen enthalten lateinische Texte außer der französischen Dichtung 1n
Cod arl 2092
FEs läge U:  3 nahe, auch unlseTen folgenden Katalog unter sachlichen Gesichts-
punkten orden. och dagegen spricht mehreres: Manche Hss gehörten
dann er mehrere oparten. Außerdem soll diese kritische Bestandsauf-
nahme ANUur einen Anfang bilden für das Verzeichnis cämtlicher außerhalb
Von Kues befindlicher einstiger Cusanus-Kodizes. (Das Verzeichnis der Brüsse-
ler Manuskripte bearbeitet bereits Van de Vyver). So soll überdies ine
Fortsetzung des » Verzeichnis der Handschriftensammlung des Hospitals Z



(Cues« VO  n Marx entstehen. Aus diesen Gründen folgten WITr der bibliotheka-
rischen Zählung, die zudem auch das Auffinden erleichtert.
Der Übersichtlichkeit soll auch das Schema dienen, das WITL der Beschreibung
jeder Hs zugrunde legen. Denn zunächst (1) ilt C5S; jeweils die Herkunft aus

Kues bzw AUuUuS dem Besitz des Kardinals nachzuweisen; daran anschließend
wird das Alter SOWIl1e womöglich die Herkunft der Textschrift aufgezeigt; dies-

bezügliche Literaturhinweise folgen. Der Abschnitt 8 enthält die außere Be-

schreibung des Einbandes, des Buchschmucks SOWI1Ee der agen un! gyegebenen-
£alls der Feststellung einzelner Manuskriptteile, die ın den heutigen Kodizes
vereıint sind. Unter die I1I1 Rubrik Fallt die inhaltliche Untersuchung des Textes
mıit einer Auswahl einschlägiger Literaturangaben. Der (bzw. auch der
Abschnitt Silt gegebenenfalls der Untersuchung der Randbemerkungen, VOT

allem der Autographe des NvK SOWI1eEe deren (wenigstens auszugsweisen) Ver-

öffentlichung. Gerade dadurch hoffen WIT auch bei den schon bekannten Hss
der künftigen Forschung iıne große Erleichterung verschaffen.

Die kritische Untersuchung des Londoner Teils der einst USanus gyehörigen
Bibliothek WAarT, abgesehen von den technischen Vorarbeiten (vgl. oben
mühevoller, aber auch ertragreicher, als das zunächst erwarten WAar. Deshalb
mussen WIT 1er vorerst auf die Drucklegung e1ines ersten Katalogteils be-
schränken un die Veröffentlichung der och etwas größeren Zahl VO:  j Hss; die
noch aussteht, bis - Band dieser Mitteilungen un Forschungsbeiträge
(1965) zurückstellen. Aufrichtig dankbar sind WITr einem jeden, der uns die-
ST 7Zwischenzeit womöglich auf weıtere Cusanus-Hss. 1n London hinweist, die
oben och nicht genannt sind.
Da der gesamte Katalog das Ergebnis gemeinsamer Arbeit dem » Institut der
Cusanus-Gesellschaft £Üür Cusanus-Forschung« eın wird, zeichnen die Verfasser
auch gemeinsam unter diesem Namen. Anderseits ce1 1er sowohl das Autoren-
recht wWI1e die Verantwortlichkeit jedes einzelnen klargestellt, der diesem
ersten Teil mitarbeitete.

Danzer untersuchte und beschrieb die Hss arl 2450, 2497, 2620, 26737,
20652, 2672; 2674, 2724, 2720 2778, LL un Z002 Er hat damit zugleich
einen, Ja den bisher bedeutendsten exakt-wissenschaftlichen Beitrag dem
Thema »NvK und der Humanismus« geleistet und dessen künftige Behandlung
erstmals auf 1ne umfassende Basis gestellt. Krch  Na  \ a übernahm and 1n

and mit seiner nachstehenden Untersuchung ber die astronomischen Hss aus

dem Besitz des NvK die Beschreibung der Harleiani 2702, 2734 uUun! 5402. Er hat
Von Cod Harl 2668 Wäar uns bisher nicht möglich, einen Film aus London

erhalten.
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überdies angesichts der Originale 1n London die außere Beschreibung aller KOo-
dizes bearbeitet und dort auch manche sonstigen Einzelheiten überprüft. Der
Deutschen Forschungsgemeinschaft el aufrichtig dafür gedankt, daß G1e seinen
vierwöchentlichen Forschungsaufenthalt 1n London für diesen 7Zweck finanzierte.

Koch, Köln, dem das nstitut die Faksimilia VO  z Cod Add 025 FÜr iıne
andere Untersuchung ausgeliehen hatte, WAäarTr freundlich, bei dieser Gelegen-
eit zugleich die zahlreichen Marginalien des NvK aus dieser Hs herauszu-
schreiben. Der Anteil des Unterzeichneten besteht außer der UOrganisation un
Leitung der Katalogisierung, darunter die Schematisierung des Katalogs, 1 der

Rudolf£ HaubstBearbeitung der Hss LAA7 und 3067

Abkürzungen

WAN Wanleys 1ArYy British Museum, Lansdowne Ms
TT d (Entstehungszeit: 1723—1726)

CA  —] ARE MSS catalogue of the Harleian Manuscripts ın t+he Bri-
tish Museum. Wıith indexes of DETSONS, places, an
maltters, London 1808

MARX MARXxX, Verzeichnis der Handschriftensammlung
des Hospitals Cues, Trier 1905

SABBADINI S ABBADINI, Le scoperte dei codici latını grecı
nel secoli: XAV: XM Firenze, 1905, I1 1914

WEINBERGER WEINBERGER, Beiträge ZUY Handschriftenkunde
I1 Sitzungsberichte der Phil-hist der kad
Wissenschaften Wien, Bd 104,4 Wien 1909)

VANST  RG E. VANSTEENBERGHE, Le cardinal Nicolas de Ues
(1401—1464) L’action la yensee, Paris 1920

VANST  R 3 VANSTEENBERGHE, Quelques lectures de Jeunesse
de Nicolas de C ues: Archives d’hist. doctr et litt
du apc (Paris 1928) 275—284

LEHMANN LEHMANN, Mitteilungen AÜUÜS Handschriften LE Sit-
zungsberichte der Bayerischen Akademie der Wis-
senschaften, Phil.-hist Abteilung, München 1930,
H.2

ULLMAN ULLMAN, Manuscripts of Nicholas of UCS!
Speculum (Cambridge/Mass. 1938) LO 4107

KLIBANSKY De PACcE fidei, ed Klibansky et Bascour: Nı-
colai de USa ÜÖpera OmnLa VII, Hamburg 1959
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Paulys Realencyclopädie der classıschen Altertums-
wissenschaft, hrsg. VO:  3 Wissowa Kroll,
Stuttgart

Cod. arl 1347

Bibliotheksvermerk: fol q oberer Rand Iste est liber hospitalis sanctı Nico-
lai ('usam. ach CAÄ  —] ARE. MSS soll Nikolaus selbst dies geschrieben
haben Der Vermerk STammt jedoch W1E hei den anderen Hss frühestens AUS

dem 16 Ihdt Textschrift des 5: Ihdts v“O  - verschiedenen Händen. Randbemer-
kungen des NvuK weısen ih persönlich als Besitzer der Hs UÜS.,

Vorblatt 3X‘ Wanleys Eingangsvermerk: 18 die Januarii, 1:
In WAN ıst der Inhalt dieser Hs mi1t folgenden Worten ıwieder-

gegeben (fol 187) Diogenis Laertii Pars, Latinitate donatus PECeT Fratrem Am-
brosium. Chrysostomi, ut videtur, Homiliae Latine Ex Archetypo DPetri Balbi

Episcopl, descripsit Joannes Andreas Episcopus Acciensis 1462 chart. Cin}
4t0 mag(no)}.
ine kurze Inhaltsangabe: C AT ARL MSS IL, [lber den Inhalt und ( 21
NÜ. als den früheren Besitzer vgl ferner: VANST  RGHE not LO;

274 no  e Ü, 435; VANST  RGHE 11 23 f.; LEHMANN A ULLMAN
196; HONECKER, Nikolaus VON ues un die griechische Sprache: Cusanus-
Studien I1 Sitzungsberichte der Heidelberger Akademie der Wissenschaften,
Phil.-hist K Jg 1037/38, E Abh., Heidelberg 19738, 456; ]MHOEF, Anhang ZUr

Überlieferungsgeschichte der nichtchristlichen griechischen Literatur der rOMU-
schen Kaiserzeit: Geschichte der Textüberlieferung der antiken und mittelalter-
lichen Literatur, } Zürich 1961, 3006 f 590

IL 207 fol (fol 207 ist leer), 25858 X 215 m Papıier, Bleischema. Ledereinband
(18 mi1t Zierpressungen, beschädigt. Auf dem Rücken nhalts- und Signa-
turangaben. Vorn euere Deckblätter; auf dem ersten frühere Signaturangabe:

25/1.347 Tinte) 2/VI (Blei) danach ältere Deckblätter, auf dem ersten

Wanleys Eingangsvermerk s.J) ach fol 207 wieder ältere Deckhlätter. agen:
(mit einıgen Ausnahmen) Je fol Auf der etzten Seite der Lage sind ım allg.
die Anfangsworte der folgenden Lage angegeben. Im erstien Teil des Kodex
(fol. —O ext mi1t Je Zeilen) beginnen die einzelnen Kapitel mıit einfachen
Initialen und UÜberschriften, heide iın Rubro Die Anfangsbuchstaben der Satze
SIM  d roft angestrichen; ebenso 1m 7zıypeliten Teil (fol 206—296, ext mi1t Je 33 Zeı-
len) die Rande vorgesetzten Anfangsbuchstaben.



11L Fol 1! leer außer Bibliotheksvermerk.

ı- Fol 120571 | Laertii Diogenis vitae atque sententiae {0)  ‚p qu in philoso-
phia claruerunt|].
Fol 1Y [ Verzeichnis der behandelten Philosophen in ZWeI Kolumnen] (3 an
Das egister zuurde vermutlich auf Veranlassung des NuK angelegt, nachdem dieser

ımm ext selbst die Philosophennamen laufend nummertiert hatte Die Schrift-
züge näahern sıch WTr der uchschrift, zeigen ber POLZ mancher Varıanten eine auf-
fällige Ahnlichkeit mit dem ın UrS1IDeE eingetragenen Verzeichnis D“Oo Cusanuspre-
digten ın ( 88 ( us 220, fol. e7-U0, Es dürfte sıch heidemal die Hand eines Fami-
liaren des Kardinals handeln.

Fol 21— z [Widmungsbrief des Übersetzers Ambrosius Iraversari (Co-
SIMO de Medici] ( Hand, frühhumanistische Buchschrift): Clarissimo optimo
VIrO (Losme de medicis Ambrosius 1n domino eternam calutem. Inc Evoluenti
michi quedam uolumina uenit ad ZU: laertii diogenis de philosophis
prolixum OPUS. Expki Iu 61 qua superflua existimauer1s, iure LUO resecabis.
ale
FOoL Z Z 205 Z 3 [Prooemium]: Laertii Diogenis vıtae atque sententiae
OTU: qu1 1n philosophia claruerunt. Liber primus iInC1pit. Inc Philosophiam

barbaris inıtia sumpsisse plaerique autumant. Expl.: Sed 1am de Ulris 1psis
cuiusmodi uerint dicendum. AÄAc primum de thalete.
Fol Ü Überschrift: Thales Milesius
Inc. Thales itaque ut herodotus. 1er erst beginnt nach der Kapiteleinteilung
ın den neueren Druckausgaben se1it Paulus Daniel LONGOLIUS, Kegnitianae

PÜTTNER) 1739, Buch E Kap
Fol 257 Incipit liber secundus. Anaximander philosophus.
Fol 45, finis secundi. Liber ertius nc1pit.
Fol 52rl Laertii Diogenis vite sententie qui 1n philosophia clarue-
runt: liber ertius ncipit
Fol 69T, Laertii Diogenis USTO WIieE ben liber quarius nNc1pit.
Fol 81r, Laertii US W1eE ben liber quintus nCc1Ipit
Fol Q6V ıst der Raum für das Rubrum ZU Buch freigeblieben. Ebenso fol.
LA das Rubrum ZU Buch, fol La das Rubrum ZU Buch, fol 161VY das Rub-
YÜ) ZU Buch, fol. T80V das Rubrum ZU Buch

Fol 205 ED lamentis prosequuti NO  5 sunt, ut miserandum, defuncti
celeriorem obitum.
ber die vÜon Diogenes Laertios ım Ihdt. . Chr. verfaßte Schrift Bio. XCLL YVOLOL
TOOV EV PLAOCOOLA EUÖOXLUNDOAVTOV %CL TOV EXOOTN QLOEOEL ÜOEOKOVTOV EV EMNLTOLOG
OUVOAYOYN PRAECHTER, Die Philosophie des Altertums Fr. Überwegs Grund-
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ri(s der Geschichte der Philosophie, 1) 10253, IO0=— 25 vgl die griech.-lat. Ausgabe
VOoO  } (JABR. COBET, Diogenis Laertii de clarorum philosophorum vitis, dogmatibus
et apophtegmatibus libri decem, Paris 1850 ber die schon ım der ım Ihdt.
entstandene lateinische Übersetzung ROSE, Die Lücke 1mM Diogenes Laertios un
der alte Übersetzer: Hermes (Berlin 1 207—07; ebenda 90—0 Hinweise auf
andere Hss der Traversariübersetzung. Die letztgenannte liegt ın zahlreichen Wıegen-
drucken OOT ; vgl Gesamtkatalog der Wiegendrucke, /ı Leipzig 19738, 8378—
8384 Der älteste Druck erschien demnach 1472 Rom, hrsg. “O  - Aelius Fran-
C1SCUS Marchisius hbei Georg Lauer; der zweıte 1475 ın Venedig, hrsg. (919}  x Bene-
dictus Brognolus; derselbe Herausgeber besorgte In den Jahren 1490I 1493, 14095 un
1497 och weıtere Ausgaben, jeweils hei anderen Druckern Venedig, 1495
Bologna. Die Edition erfolgte durch Jacobus Britannicus 1455 Brescı1a. Mıt Am-
hrosius TIraversarı (F 1439 Wr Nikolaus D“O Kues befreundet; vgl.R. HAUBST,
MFCG (1961), Die UÜbersetzung dieser bedeutendsten Philosophiegeschichte
des Altertums scheint jedoch erYrst ım Jahre 1462 ın seinen Besitz gekommen Se1IM.
Er zıtiert S1e 1 Prologus De venatione sapıentilae (1462/63) (Lat.-deutsch, ext
0UO  - VWILPERT: Hamburg (Meiner, Phil Bibl 263) 1964, 2) Nunc VeTO CU 1n
Diogenis Laertii De vıtıs philosophorum libro varlas philosophorum Jegissem sapıen-
tiae venationes ber die Verwendung dieser Quelle ın De venatione sapıentiae

eb L0O00-—=2105:

fol 2061—275° : [Die fünf Orationes theologicae des Gregor VO:  — Nazianz]|
(3 Hand)
Fol >067T (ohne UÜberschrift) Inc Ad homines callidos versutosque hic fiet SCIH10O)
et ut SAaCTI1S litteris caplamus exordium: Ecce, CO in te contumeliam retor-

quebo (Er Jer 50, 51) Expl. O Nunc quidem PAaUCAa, sed paulopost fortasse
abundantius perfectiusque ın 1pPSO Jesu Christo domino nNOSTrO, CUu1l gloria 1n
saecula. Amen.
Fol 5T IT (ohne Überschrift) Inc. Quoniam nOostra oratıone dilucidauimus qua-
lem 656e theologum oportea quibus philosophandum. Expl. 232”  * 1ge
nım dicere omn1a. Finis:
Fol 233", de filio, (vom Buchbinder ist die obere Hälfte der Buchstaben
abgeschnitten): Inc.: Quae igitur dicat quisquam ad tantum OTUMm apparatum
comprimendum celeritatemque CIrca orationem? EXpI. 285° ad perfec-
tam desyderatarum ostensionem. In 1PSO Christo domino nNOostro, CUl

gloria 1n saecula saeculorum. Amen.
Fol 2467 (ohne UÜberschrift) Inc. Quoniam tibi et cogitationum versutias distor-
tionesque in opiritus sanctı virtute sufficienter quassavimus. Expl. 257° lesus
Christus erl et hodie corporaliter. dem spiritualiter et in saecula. Amen. 1N1s.
Fol 2587, O, de spirıtu Sancto (vom Buchbinder ıst 1e obere Hälfte der
Buchstaben abgeschnitten). Inc Sermo Sane de Filio ita habet et S1C lapi-
dantes effugit, QUUIN peI EOTUIN medium penetrasset. Expt Z VT1la divini-



atem VNaMque potentiam. QÖOuoniam VIC OMnN1s oloria, honor et potestas 1n
saecula saeculorum. Amen. Umrahmt Finis. ÜE YOOLV
In der Hs SIN WwWweı Kolumnen vorgesehen, aber NUY die linke iıst mMLE dem
lateinischen ext beschrieben. Das läßt darauf schließen, daß rechts der grie-
chische Originaltext nachgetragen werden sollte Daß sich 1nNe Uber-
SEIZUNGgG der Theologischen Reden des Gregor (078]  x Nazıanz handelt, wird hier
erstmals nachgewiesen, Weder Lehmann noch V:znsteenberghe noch
UIllman 1st die Identifikation geglückt; vgl ULLMAN 196
Drucke des griechischen Textes: MIGNE zö 1858) EL  J  o MASSON,
Orationes theologicae, Cambridge 18599
Die Subscriptio fol 2967 (s U.) gilt höchstwahrscheinlich nicht NUY fÜür den Schrei-
ber, sondern auch für den UÜbersetzer dieser Reden des Gregor 1910}  E Nazıanz.
Pietro Balbo hat mithin auch diese spatestens l. 1462 1NS Lateinische über-
Iragen, Diese Übersetzung WDr bisher nicht ekannt.
Von Nikolaus werden diese »Sermones theologici contra Eunomium«, deren
Verfasser »Gregorius theologus« nenntT, noch eben In den etzten Süätzen DO  m

De venatione saplentiae zıtıert. Das läßt vermuten, daß Ms ursprünglich
auch Ine dementsprechende (vom Buchbinder abgeschnittene) Überschrift IU
Das genann Zitat ıs} D“Oor allem für die Datierung des etzten großen CUuSanus-
Werkes De venatione saplıentiae wichtig. Denn daß Nikolaus die Sermones erst
In den etzten Sätzen zıtierte, scheint daher kommen, daß die Übersetzung
soeben erhalten hatte Vgl untfen die Besprechung der deutschen Übersetzung
DO  . Wilpert. UIm die Jahreswende 1462/63 lag Nikolaus auch die Oratio
in sanctum Pascha des Gregor vO  - Nazıianz OT, er hat S1e mehrmals zıitiert:

HAUBST, Christologie z18 LA

Fol 275 —20 [Pseudo(?)-Chryéostomus‚ De spirıtu sancto| 2 an
Fol 275”, O, chrysostomi (ein darüber stehender Hinweis scheint 0O
Buchbinder abgeschnitten sein). Inc Hesterna die, ratres 1n Christo dilec-
t1ssım, nobis colendi sanctı Sopiritus adventus hymnis et audibus celebratus
est. EXDE 296* (s Taf 1) Hvivs Nnım est gloria et honor et cvltvs simv] CV.

patre et Sancto Spiritv D1VNC et SCEIMPET et in saecula secvlorum. Amen. VE
YAOLV
Subscriptio (unterstrichen): Ex Archetypo everendi Patris d<omini)} DPetri
Balbi Episcopi Jochannes> An(dreas> Episcopus Acciensis descripsit 1n Castro-
plebis dicionis Pervsinae tideliter die Mensis decembris CLE LAXITL
uch hier 1st die Kolumne für den griechischen ext freigeblieben. Druck des
griechischen Textes: MIGNE (1859), 813—826.
Za Pietro Balbo, der 18 Januar 14062 ZU Bischof erhoben wurde ( Sep-
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tember 1479), vgl WILPERT, Vom Nichtanderen (De 1O:  3 aliud), Hamburg
(Meiner 1052, LO  N Derselbe italienische Humanıist übersetzte auf Drängen
des NvK auch die Theologia Platonis (Cod Cus £85); vgl MFCG } In dem
Tetralog De nNno  —_ aliud 1st Petrus Bablus (Kap F} einer der Gesprächspartner
des NuK
Zur Lebensgeschichte des Giovannı Andrea dei Bussi (1462 Bischof 0O  S Accıia,
se1it 1446 Sekretär des NvK, Febhruar 1475) vgl MEUTHEN, Die et+zten
Jahre des Nikolaus VO:  3 Kues, Köln-Opladen 1958, bes 16  X

Marginalien.
Zu er den Selbstkorrekturen des Kopisten sind Z Diogenes Laertios-
Iext zahlreiche Randbemerkungen SOW1E einige Interlinearglossen 0O  e 1021
Händen beigefügt, die sich noch einwandfrei identifizieren lassen; diese SIam-
mmen näamlich 00  n (100annı Andrea de1 Bussi un Dn vDOo  . Nikolaus on Kues
selbst (s Taf 2)
Daß sich auch h  1er die Schrift DEI BUSS1’S handelt, geht allerdings WeNl-
ZeEr deutlich AUS dem Vergleich mi1t der folgenden Textschrift (206'—296") Wwıe

mi1t Cod Vat 52109, fol 62Y herDvor. Von dei Bussi STammen zunächst IMaTrL-

che größere und kleinere Ergänzungen vDon Textlücken ın der Übersetzung
des TIraversarı, DOor allem fol 107 Thales, £ol 11* Solon, fol K1O* Zeno,
£ol 154" Pythagoras, fol L dem Skeptiker Pyrrho.
Fol 107 emerkt dei Bussi rechten Rand in CU1US laudes extant ep1-
mmata (lib. D C, a 12) hic multa SUNT ab Interprete relicta, videlicet ita
icenda. (Das folgende oberen Rand)
Exiguo in tumulo est, licet ingens vertice caeli
Gloria, multivido monte Thaletis agat
Est apud 105 qUOQUE de 1n (primo epigrammatum libro S1Ue 1n omnımetro
hoc epigramma:
Sopectans uda iterum saplens certamina raptus
Summe tibi est Jupiter ıpse Thales.
Laudo quod admotus tibi sıt, 11d: victa enecta
Lumina de terr1ıs ollere 1n astra nequit.
Traversari hatte 0“O der UÜbersetzung der von Diogenes eingeflochtenen Verse
bewußt abgesehen, und TWar einmal, weil ıhm diese dem G+l ernsier 70
schichtsschreibung nicht Passen schienen, aber auch der Schwierigkeit,
diese ın der gleichen Metrilk 1NS Lateinische übertragen.
Vgl Epistula dedicatoria fol Sane quon1am EeTSUS plurimos et diuersi
gener1s, tum alienos tum. SUOS, auctor interserit, quod abhorrere videretur
grauitate historie, illos traducere consulto obmisi, ita tamen, ut nichil deesse



necessarı10 61 PASSUS, Simul et VOX prolixam cantıonem, ad
qu am NEYQJUAQUAIN suffecisset, declinauit, Li1eE r'1sum moueret audientibus.
Es 1st kaum zweifelhaft, daß dei Buss1ı S1C}  h ZUYT Ausfüllung dieser Textlücken
selbst als UÜbersetzer betätigt hat Umgekehrt stellt ın der iıhm vorliegenden
Übersetzung auch erklärende Einschübe fest. So emerkt SA £ol 31' Ü,

(Prooemium n quod diuini humanique 1Ur1Ss per1ti1ssımı preterea
religioni mMaxime dediti uerunt, semnothei JUOIUE appellati sunt: hoc 110  3 est
1n libro STAaCCO, sed est interpretatio huius OM1nN1s Semnothei, quod S1gN1-
ficat habentes deorum graultatem. additum ab interprete.
An anderen Stellen konstatiert (textus) STACCUS ita habet, fol 267 u 267,
fter ag ın Textlücken griechische Worte nach, Z fol DD 27I' * schreibt
auch solche zZU Vergleich m1t der lateinischen Übersetzung den Rand. (Daf
die 0O  - Ambrosius Iraversarı zıtıerten griechischen Worte ın dieser Hs fehlten,
beweist, daß diese nicht das Autograph des Ambrosius Iraversarı 1st, sondern
vDOo  «x einem Kopisten stammt, der des Griechischen unkundig war.) Z u diesen
textkritischen und texterklärenden Anmerkungen kommen viele Marginalien,
gelegentlich auch interlineare Hinweise, DOor allem In Form 00  - Philosophen-
A  N, die den Inhalt des Textes betreffen.
1ine ähnlich textkorrigierende Tätigkeit übhte Johannes Andrea auch hei anderen
HSSS die S1C} ım Besitz des NuK befanden, AUS , vgl KLIBANSKY, Parmenides.
Procli commentarıum in Parmenidem eicCc Plato Latinus, vol J11), Londinii
1053, Praefatio B XI U, AA 5SU. ; HAUBST, Studien Nikolaus VvVon

Kues und Johannes Wenck (BGPhAhThMA z8, I: Müngster 1958, 26 Es ZiINgZ
die Herstellung zuverlässiger Textvorlagen. S schreibt er e nach einem
Transkript (010)4) Senecas S5Suasoriae und GControversiae: OIrTeX]. Pro
exemplo feci Cod vat. lat 5219, fol 103

V. NIKOLAUS VON KUES hat Rande des Philosophenverzeichnisses £ol 1V
den Beginn des p 317 U, Buches durch Randzahlen angezeigt und hei Nr
Gelous ın Euclides korrigiert. Zum ext der Vitae et sententae des Diogenes
Laertios hat vO  D fol 4V his 204 sehr zahlreiche Randbemerkungen gemacht
(und War meıst auf dem äußeren hreiteren Rand, während dei Buss1 sıch VvorZUg-
ıch des inneren Randes bediente). Die den Kardinal hesonders interessierenden
Textpartien betreffen Platon 62'—69" U, Aristoteles (81'—867), vD“Oor allem aber
die Stoiker Zenon (115'—1417"), Cleanthes (142'—143!) und Chrysipp (144'—145”)
SOW1E Pythagoras (147‘—155!) und Epikur (180%—204”). Den letztgenanten Phi-
losophen galt Zewi darum SeINe hesondere Aufmerksamkeit, ıneil SONST

nirgends ähnlich Zuverlässiges und Genaues ..  ber diese gefunden hatte Die
cusanischen Marginalien sind freilich durchweg kurz. Zum Teil bestehen S1e



/NUÜTr ın ornamentalen Randzeichen verschiedener Art, gelegentlich (o%,
410° 1217) In einer Zeigehand. Oft schreibt Nikolaus als Merkzeichen 21n
nota! Die übrigen Hınweise beziehen sich ZU kleineren Teil auf die Philo-
sophen und deren Werke, ZU. größeren auf den vielseitigen Inhalt ihrer Lehre
Kein Zweifel, daß diese Marginalien Nikolaus hier, W1eE auch hei manchen —

deren HSSs.; SVOZUSUSCH einen Ersatz für eın Inhaltsverzeichnis hilden und ihm
das Wiederauffinden der tellen erleichtern sollten. Fol 1597 hat USANUS
selbst ın griechischen Buchstaben AAÄAÄOLOOLS immutatio den Rand geschrie-
ben; ebenso fol 175* INn  IN UNAOV Das rhellt sicher daraus, daß auch die
arüber stehenden Marginalien placet StoyC1s und ota mi1t derselben kratzigen
Feder eingetragen Sind. Der Kardinal selbst verglich auch den lateinischen ext
mi1t dem griechischen. Er oder dei Bussı besaßen mithin auch diesen. Mıit dem
griechischen ext efaßte sıch Nikolaus auch hei der Hs arl 55706, fol C a
Diese Indizien erganzen ıIn hbeachtenswerter Weise das Bild, das HONECKER,
Nikolaus VvVon Kues und die griechische Sprache (Heidelberger Sitzungsberichte
1938) zeichnete; S1e zeigen eutlich, daß Nikolaus sıch E mindesten ın seinen
etzten Lebensjahren auch selbst den griechischen Originaltext emühte.
Da 1ne Veröffentlichung der Marginalien für die geistesgeschichtliche Forschung
NuUur ın Verbindung mi1t dem glossierten ext selhbst sinnDvoall ist würde diese
hei der vorliegenden Hs den Abdruck SUNZET Kapitel der Diogenes Laertios not-

wendig machen. Um h  1er aber wenıgstens 1nNe Probe bieten, seıien die Der-

hältnismäßig SDarsSame Randbemerkungen dem Prooemiun ın der besagten
Weise wiedergegeben.
Fol 4} unien (VI Sotion-Zitat): Plenum Sse daemo- Randzeichen [1]
nibus aeId, qui tenuiter veluti vaporatiıone AaCUu-

tius cernentium Iluminibus influant
Fol 4” obere Hälfte (VI 8 Magicae illos diuinationes Aristoteles 1n magiıicıs
1ignaros aristoteles ait 1ın libro, queEM inscripsit magıl-
CU:VE  Egyptus ueTO antıquilores S55e HM aristoteles AduUuc- duo principla
tOor est 1n primo de philosophia libro, duoque iuxta illos
sSse principla: bonum demonem et malum emo-
111eE na  Eudoxus qUOQUE 1 periodo et theopompus 1n Octavo magı resurrectionem und
philippicorum libro Qui et revicturos homines 1uxXxta Randzeichen wıe A*
INagOorum sententiam dicit immortalesque uturos
Fol AY untfen (VII 10) Egyptiorum autem huiusmodi Randstrich und Randzeichen
philosophiam de diis pro iustitia dixere: Materiam figura
principium fuisse u  ‚J deinceps qua  T ele-
menta discreta perfectasque complures anımantes. So-
lem lunam deos CSC, alterumque OSI1Ir1N, alteram Isin



appellatoie. Figurate illos loqui PCI cantharum et dra-

Fol 51' Mitte 12) Philosophiam ueTO pythagoras pythagoras
primus appellauit.
Fol 5! unfen (IX) Ipsi tamen sapientes sophistae 1t1- sophista
dem SUNt dicti Sapientes autem isti habiti sunt: sapıentes
thales, solon, periander, cleobulus, chilon, bias, plttacus
Fol 5V Aufzählung philosophischer Richtungen von Am O, de sectis philo-
den Sieben Weisen his Epikur sophorum
Fol 6r (s Täl. 2) ben (XI 16) Ex his plerique ingen1u de hiis qu1 scripserunt
Sul monımenta (!) reliquerunt., 1i nichil penitus ScCr1p-
SeTe

Fol 6r (XI 17) philosophorum 1i ciuitatibus SUNT unde philosophi nomına
habentappellati, ut elienses, megarlenses, eretricı et cyrenaicı,

Quidam locis, ut academici, sto1ic1 UÜSTW

Fol 18) Diuiditur autem philosophia 1n partes divisio philosophie
ires physicam, ethicam et dialecticam

Zu 2° Zu den Predigten des Gregor von Nazianz, die dei Bussı1 AUÜS der Urschrift
der Pietro-Balbo-Übersetzung transkribierte, hat NuK 1INe einzige Anmerkung
gemacht, und War der fünften Predigt De spirıtu Sancto Dort schriebh
fol 27R den Worten Ac csimv] et 565e et 16  3 sSSse deo damus: nota, docta
ignorantia! den Rand Da S1C)}  h 1er nicht das Leitmotio der docta
ienOrantia als solches, ohl aber inhaltlich die Schrift De docta LZnOraNtiA
andelt C 10,25—11,22; vgl ELE H I 66, 7_23)1 meıint USAnus hier
diese spekulative Programmschrift: hbei Gregor (078)} Nazianz fand eine Be-
StÄätiZUung sSeiner coincidentia opposiıtorum. Diese Eintragung bestätigt zugleich,
daß dei Bussı die Predigtübersetzungen Balbos für den Kardinal 1NS reine ZE-
schrieben hat

Cod arl 2480

l Kein Bibliotheksvermerk: In der Inventarliste des Nachlasses 0O  - USANUS
In Vicenza ıst der Panegyricus Pliniu aufgeführt, vgl MFCG 2y 05, n. Den Be-
we1s, daß sich ierbei Cod arl 2450 handelt, liefern die Randglossen
auf fol e 03”, 100” u. 105”, die eindeutig 007l C usanus geschrieben sind. u]lser-
dem finden sıch fol T# 84  » O4 857, 36”, 87  < 97* Randglossen 00  A der and
des Giovannı Andrea dei Bussı (vel. Ul. IV) Die Panegyricı also sicher ım
Besitz des Nikolaus 19170)4) Kues. Textschrift des Ihdts ın deutscher gotischer
Minuskel von e1iner and.
Daß der Cod arl 2450 aAUS dem Besitz des Nikolaus DO  . Kues stammt, War
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bisher nicht ekannt. Auf den Kodex stieß BAEHRENS nach dem Erscheinen
seiner ersien Ausgabe der X11 Panegyrici latini (1874) J vgl Rheinisches Museum
für Philologie (Frankfurt) (1875), 6406 E der ED ersten Mal ın der Aus-
gzabe 0O  an BAEHRENS, Leipzig LOLT; hei der Textgestaltung verwertet wird.
Auf die Bedeutung des Cod. Harl. 2450 für die Überlieferungsgeschichte der
Panegyrıicı latini und sSeine Einordnung ın das Stemma der Hss ıpeIsSEN außer-
dem hin CGALLETIER: Panegyriques latins, L, arıls 10409, ALIV; SCHU-
STER Plini Caecili Secundi Epistolarum libri OV!  J Leipzig 1059, U, z067,

ZIEGLER, Panegyrikos: 18, 27 p 578; Scnvsnag, Plinius RE Z ı;

Sp 454

Il 109 fl 290 X 200 m Papıier, 7Zeilen. Einband NEU, schwarzes alb-
leder, auf den Deckeln Goldpressung: appen mI1t Krone, daneben WwWel Engel
und untfen das Motto Virtute et fide Auf dem Rücken Inhalts- und Signatur-
angaben. Vorn ein un 21n AUS dem vorigen Einband stammendes Papier-
deckblatt mi1t alten Signaturangaben: AA 9/2480 ( Tinte), 6/VI (Bleistift)

Regelmäßige agen Je fol., die einzelnen Doppelblätter der agen sind —

eriert (heute teilweise weggeschnitten). Einfache Initialen: rot fol n A
a7. 57 vi0lett D7 687, FA A O1 Qr“ UÜberschriften ın rötlich-violetter Tinte Die
Anfangsbuchstaben der Satze sind rot angestrichen. Wasserzeichen: Ochsenkopf

BRIQUET, Les filigranes I Leipzig 192312, Nr 954)
UL Fol 1'—100°: [XI anegyrici Latini|
E Fol L —3L Plinii Caecili Secundi Panegyricus TIraiano ıimperatore dictus].
Fol 11 Überschrift: Incipit panegyricus plini dictus TAalano (aus Iroiano
korrigiert). Inc BEne saplenter. P<atres} C<onscripti)}, malores instituerunt.

Expl. (fol z{ sed ut candidatum consulatus putem. Subscriptio: finit Panec-
SITICUS secundi plinii.

Fol z22°—477 Latini Pacati Drepani Panegyricus Theodosio Augusto dictus].
Fol 52 Überschrift: Incipit panegyricus latini pacatı drepani dictus theodosio.
Inc.: Gi qU1S vmquam fuit imperator auguste. Expl. (fol 477 öl CUu. de te

ıpse nil dixerim quod legendum sıt, instruam quı legantur. Subscriptio: finitus
panegyricus latini pacatı drepani dictus de t+heodosio 1n vrbe eterna oma
3, Fol 477 —57* [Claudii Mamertini gratiarum actıo de consulatu SUO Iuliano
ımperatore]
Fol A Überschrift: Incipit gratiarum actıo mamertinı! de consulatu SUO

Iuliano Imperatore. Inc. Et G1 SCIO te Imperator. Expl. (fol 5.) recte positı
et racıone collocati 555e videantur. Subsriptio: Explicit OTaCl10 mamertin].

Fol 571—677: | Nazarli Panegyricus Constantino Augusto dictus]
Fol 57 Überschrift: ncipit azarıl dictus constantıno. Inc.: DIicturus CON-



stantını august1ssımas laudes Expl (fol 677) receptura dimittat Subscriptio
Panagericus Nazarlı explicit

Fol 08*—72' |Incerti Panegyricus gratiarum actio Constantino Augusto
dictus]

S ] flauiaFol 687 Überschrift Incipiunt panagyr1c1 diuesorum VH Inc
eduorum tandem eterno OINLNE nuncupata ExXpl (fol 72*) sed flauia est

C1u1tas eduorum
Fol 72r —78” [Incerti Panegyricus Constantino Augusto dictus]

Fol TE Überschrift Finit Primus ncipit ecundus Inc Acerem sacratıssıme

Imp<erator) quod paulo ante michi plerique Suaserunt Expl (fol 78”) ul
probauerit ımperator Subscriptio Finit Secundus

Fol 78 —827 [Incerti anegyricus Maximiano et Constantino dictus]
Fol 75 UÜberschrift Incipit Tertius Inc Dixerint licet plurimi multique
dicturi SINT Expl (fol 82”) tua sobole (subole) nepotibus augeatur

Fol &V S S* [ Incerti Panegyricus Constantino aesarıi dictus]
Fol &V Überschrift Finit Tertius Incipit Quartus Inc G] michi Cesar
inuilcte Expl (fol 88") L1LUINLC desinendi et SCDE dicendi
/  o Fol 88'—07% Eumenii PIO instaurandis scholis oratio|
Fol 881 (Überschrift) Finit QÖuartus Incipit QOuintus Inc CErtum habeo, vCir»
p<erfectissime) 110  3 quidem te Fol O: sSind die CAD (Merentur et galli
nostri) und (Ita 110  . videtur tibi) durch Absatz un Initialen hervor-
gehoben Expl (fol O21 ut voluntas OTU: ad diuinam antorum pr1nc1p1um
scıientiam perferatur Subscriptio finit Quintus

Fol [ Mamertini Panegyricus Maximiano Augusto dictus]
Fol UÜberschrift Incipit Gextus Inc C vm omnibus festis diebus sSacratıs-
s11e€e Imp(erator} Expl (fol 977) et 1 reditum desideramus

Fol [{ O1" |Mamertini anegyricus Genethliacus Maximiano Augusto
dictus]
Fol 907* UÜberschrift Item eiusdem magıstrı mamertinı genethliacus INAaxX 1111a

augustı Inc Mnes quidem homines, sac</ratissime>» imp<erator)) Expl
(fol LO17) et potest eanl prestare felicitas

Fol 102'—109 [Incerti anegyricus Constantino Augusto dictus]
Fol 1027 Es fehlen Titel und Initiale Inc (V)Nde michi tantum confidencie,
sac(ratissime) imp<erator) Expl (fol 100?) tu 615 10000500808!| IN aXıMus Im-

perator. Subscriptio: Explicit.
Drucke vgl 1, BAEHRENS und E (JÄLLETIER.
Zu dem Problem der Reihenfolge der Panegyrici latini vgl IEGLER yaf dazu
die Ausgaben



on einer Maiıinzer HS.; die verlorengegangen 1st, machte 1m Jahre 1433 Johannes
Aurispa anläßlich einer Reise 0O Basel ach öln ıne flüchtige Abschrift, Fıine WwWel-
tfere Abschrift des Maiınzer Kodex hat Hergot, eın Marburger Theologe, ın den Jahren
1458—60 hergestellt. Da USAanNus später nicht mehr ın Mainz WUFr, ıst anzunehmen,
daß die opı1e des Cod Harl 2480 D“Or ergot herstellen ließ
Frst durch den Harleianus ıst möglich geworden, den ext des verlorenen Maiınzer
Kodex, durch den UNS die Panegyrici latini erhalten sind, mi1t dem v“Oo  _

ergot besorgten Cod Upsaliensis 18 (A) rekonstruieren (vgl SCHUSTER:
2411 454), Zwar ıst uch die fehlerhafte Abschrift des Aurispa verloren HSCTL,

hestehen v“O  - ihr ber zahlreiche, hbesonders italienische Kopien., ber die Un-
abhängigkeit 0O  - un vgl BAEHRENS XI £fI IEGLER 578; SCHUSTER XATT.

Marginalien.
Die Marginalien STIAamMmMmMen (919)}  Z Wel Händen, und WOUTr 0O  A der des USAnUuSs
und der des (100annı Andrea de1 Bussıi.

IIie Randbemerkungen des USANUÜUS:!

Fol >ar E 4, b postremo acdhuc 1L1LeINNQÖ® extit1, NemoÖO sine V1IC10 viuit
CUYU1US virtutes nullo V1c10TrUum confinio lederentur.
Fol 03 ” (X, 2y 2y 7) Italia quidem sit gencı1um domina Italia
glorie vetiustate
Fol 100 (XIL, Z y Itaque illud quod de vestro eC1- Jouis Omnı1a plena
nıt poeta LTOMaIllLUs 101e 10U1S Oomn1ı1a S55€ id scilicet virgilius
anımo contemplatus.
Fol 105* (AIL, 5 3, E} Magnus dum bello- Et Uuru 1n rigidum falces
IU LOTLO rbe surgenci1um discursum apparatumgque mMmutantiur 1n Virgi-
describit et UTU: inquit rigidum falcestris nım1ıum lius
tempus illud CU: instrumenta tu1 pecudum preparata
in cedem hominum verterentur.

Die Randbemerkungen des (:100ann1 Andrea dei Bussti:
Diese Randbemerkungen schrieb dieselbe Hand wıe die ın Cod Harl 13477, die als
die des Andrea de1 Bussı identifiziert ıDurde. Er schrieb TLUT einzelne Merkworte
den Rand, die UÜS dem Text nahm, fol 7417 Brittania, 847 Xerstus erxes), S4VY
Italia gentinum d<omina), 85! laudat brytaniam, S7VY Dioclicianus, Maximianus, Con-
stantınus (die Namen stehen untereinander neben den Zeilen, ın denen S1e vorkom-
men), O7* gemini natalis.

Cod arl 2497

Bibliotheksvermerk: fol da In der Mitte über den hbeiden Kolumnen:
Iste est liber hospitalis sanctı Ni<colai} ; Kı rechte KD
lumne: Domini Nicolai doctoris decani de confluentia}>.
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Textschrift des Ihdts ın gotischer Kursive (910)4) drei Händen, fol ET 101

Kolumnen, fol 7_ durchgeschrieben.
Die Herkunft der Hs AUS Kues erwähnen: JOHNSON, The Manuscripts of

Plinys etters: Classical Philology (1912), Anm 3; N=
BERGHE Il 2715 J ULLMAN 104; PRALLE, Die Wiederentdeckung des Tacitus,
Fulda 19052,
Hinweise auf den Inhalt der Hs geben die gen Autoren und CA  — ARL
MSS I 696; MERRILL, On Bondleian COPDY of Plinys etters: Classical Philo-

102y (1907), Z

H.75 fol (fol 7V und ” leer), 310220 (fol 1—70) un 293 X 210 (fol
71—75) m Paptier, Tintenschema (fol 1—70) und Bleischema (nicht iniert:
fol 71—75). Einband WIeEe Cod arl 1347 Vorn und hinten Je Papierdeck-
blätter, auf dem erstien Blatt frühere Signaturangaben: +O7; A2407 Tinte)
6/VI (Blei) unregelmäßige agen (Lagenbeginn: fol L, 25 47, 59,
71), Ende unifen steht nfangswort der nächsten Lage und auf dem erstien

fol oben die betreffende Nummer. Einfache rofe Initiale. Anfangsbuchstaben
der Säatze roft angestrichen. Wasserzeichen: Ochsenkopf; hei BRIQUET,
Les tiligranes, nicht registriert.
Den alten Schutzumschlag (vor dem Binden) dieser Hs ildete Zr e1t des
USANUS eın TIe auf Pergament des Papstes ugen »Henricus
Palatini et dux Bavarıae«, heute cod arl 7025, £ol 198 (Doppelblatt).

1988 Fol 1ra] . “O Kopisten eingetragen: Assit 1n princıp10 sancta marıla.
Fol 1'—717: Plinii Caecili Secundi Epistolae] (bis fol 7O” o Hand)

Fol 113 Incipit liber Epistolarum (3äal plinii Cecilii secundi primus. Gagius
plinius Depticio SUÜl  ® csalutem. Inc REquenter hortatus
Fol 91'3. (5ajli plinii Cecilii ecundi epistolarum liber primus explicit (Ep L 24)
Fol 9rb Incipit liber secundus. Gaijus plinius Romano SUÜ!l  O salutem (Ep IL, 1)
Fol 18rb Incipit ertius. Cornelio (Ep IL, 19)
(Diese UÜberschrift 1st vDonNn WwWel verschiedenen Händen zweimal nebeneinander
geschrieben ın den für die Überschrift freigelassenen Aaum., Diese nachträgliche
Eintragung ıst aber falsch, da der folgende ext mi1t Ep LE, fortfährt.)
Fol 26V2 * Ga plinii Secundi liber epistolarum ertius explicit. ncipit quartus.
Gaijus plinius Clementi SUl: salutem (Ep I 2)
Fol 35vb Finit liber quartus Epistolarum Gai] plini secundi Cecilij. Incipit liber
quıintus. Gaijus plinius Seuero SUl salutem (Ep NS 1)
Fol 4 4rb Explicit liber Epistolarum quintus plinii secundi. ncipit liber Cextus.
Gaijus plinius Iyroni SUÜu: calutem (Ep \ 1)

zO



Fol 54  vb Explicit liber Sextus. Incipit liber Yeptimus. CGahHus plinius Gemino
SU: salutem (Ep VII, 38}
Fol 62'b. Explicit liber Yeptimus Epistolarum Gai] Cecilij plinii Secundi. Incipit
liber (Ictauus etc Gaijus plinius anoni10 SUÜ!  ©O salutem (Ep VIL, 4) Fol 7L:
Expb qu1 NEeC ullius inuides laudibus et faues nostrıs. ale Amen. men
getilgt.)
Drucke: Plinii Caecili Secundi Epistolarum libri ed SCHUSTER,
Leipzig (Teubner) 1058; Plini Caecili Secundi Epistolarum libri decem, ed

MYNORS, Oxonii 19673
Ubersicht über die Reihenfolge der einzelnen Bücher un Briefe ın Cod. arl
2497 (vgl. dazu die Ausgabe von SCHUSTER):
Buch Ep A 57 4 ; 55 6I / ) Ö O; L E z 16, L, (amabam)

16, + (nunc e<(ro)) Z 71ı 16 (omississe) (Cod arl hat reiro m1SS1SSe;
der ext geht hier unter der Überschrift D“O  - En 10 weiter) Z 26, (imposul
Vale.); z z
Buch FE Ep z FB 2); 4 ; r 6; 7i 6 O; 1O0; TE 23 16; 1L, 4 ; IL, 6; IL,

18
Buch 111 IL 383 1, (Nescio) 1L, &. (adhonestum); IIL, 3y 6, (nam
dicendi) 57 7ı (discitur, ale J 553 2 HE /ı Ö; U, 28, (Succurrit) Q, 377

(Sensero. Vale) (zwischen Ep Ü, Ep steht keine Überschrift, der ext geht
fortlaufend ohne Abschnitt weiter); L 5E z 14, O» 15;
20;
Buch Z 3I 4 ; 5 ; 6; Öö; 7a 9I E T: Z 16; 165 20;

Z A 265 28;
Buch 5 Bg 37 4 ; 5 6 7 ; ö; LO; EL E 14; 16; 18; 20;
Buch VI x z 57 4 ; D7 6I /ı 5; 1O0; n O  J LE 15 415 Z ED

205 28 30; 31; 52; 233;
Buch VIL K S 5) 4 ; 5 6I 75 5 O; LO Ig R 14; 106; E: 20 s
P 26; Z31; 55
Buch 111 4 ; 3 QO; x 83; I:E VIUIL G: 14; 1E 203 IX, 12 VIE
28; E
Aus der oben angeführten Folge der Bücher und rı geht zunächst hervor,
daß nicht NUY das Ende des zweıten und der Anfang des dritten Buches durch-
einander geraten sind, sondern daß auch Buch außer fünf Episteln e die
Unter Buch aufgenommen sind. Man könnte annehmen, daß NSEere Hs
der Handschriftengruppe Dmoux gehört, die NnuYr acht Bücher überliefert (vgl.
SCHUSTER, VI) Dieser Familie fehlt aber Buch S; S1e hat dafür jedoch Buch
vollständig. Die UÜbersicht zeigt, daß ım ganzen der Harleianus die Briefe nicht
ın der richtigen Reihenfolge hat Manchmal hietet er NUTr ıIne Auswahl.



Das gilf hes v“O  E Buch S das noch einige Briefe UÜUÜS Buch und hat Die Be-
merkung 0O  - JOHNSON, The Manuscripts of Plinys etters /70, Anm Ö, die
PRALLE, Die Wiederentdeckung übernimmt, daß ım Harleianus Buch und
Buch ZUSAMMENSEZOSCH seien, trifft eshalb nicht Die ın der Ubersicht
der Briefe angegebenen Lücken ın Buch und hat CS arl 2497 mIF Cod
Mediceus plut. 30 (M) der mi1t JC Gruppe gehört, die Neun

Bücher überliefert, gemeinsam. Außerdem verbinden hbeide Hss gleiche Lesarten
er Cod Mediceus vgl ÖCHUSTER III) Wenn Man die nicht zwingende
Argumentation 0uon PRALLE (Die Wiederentdeckung des Tacitus richtig
versteht, behauptet GF} daß der Schreiber “O  S Cod. arl 2497 den Mediceus
ZUYF direkten Vorlage hatte, da dieser ursprünglich dem Cod AUr., Med 68, I
mi1t den Annalen des Tacitus, den USANUS In Händen hatte, vorgebunden (Dr

Sicher 1st dabei, daß der Kopist beim Abschreiben viele Fehler gemacht hat, die
dann ıIn Randglossen korrigiert wurden. Dem Schreiber dieser Glossen aber
lag sıcher e1in anderer Kodex vDOr als der Mediceus selbst, da Varianten und
Textlücken Füllt, die auch der Mediceus aufweist (vgl. Ü, IV)

Fol DE [Fratris Alberti Sarteanensis Epistola ad Poggium, De Laudibus
religiosorum] (3 Hand)
Fol E Überschrift: Fratris alberti Sarteanensis, ordinis miınorum, ad poggium
pPIo SerUuls dei, Laudacio. Incipit. Inc N> on catıs dicere POSSUM, gı aTrıs-
sime, quantum equidem CHIC fero ( Veterum scriptorum, tom IIL, Pa ET +D
Fol ET raptus minıistris ambus prosilire. huius (pag 7060, E8); hier
hricht der ext mutten ım Satz ab und fährt mitten ım Satz fort, ohne durch
einen Absatz oder 1nNe Interpunktion die Lücke kenntlich machen.
Fol FE STavVECIN sobrietatem (pag 7073, A 4) Expl. fol ar superiore
actu victa fecerunt (pag, 704, 4) J auch hier hricht der ext mitten ım Satz ab,
dessen Ende lautet: vel facere erentur.
Druck Epistolae celectae Alberti Sarthianensis. Ordinis Minorum, icaril
Generalis, Ex schedis Mabillonii. Epistola IT Poggium Florentinum, De
laudibus religiosorum: Veterum scriptorum et mMmOonNumMentorum historicorum,
dogmaticorum, moralium, amplissima collectio, ed Edmund artene et Ursini
Durand, tom. ILL, arisii (Montalant) 1724, pas TB
Der große est des Briefes, der In der Ausgabe vO  R Martene-Durand his 75
reicht, er zahlreichen Verschreibungen sind gerade ın den etzten Wel
Zeilen viele Varianten finden (istis SI ist1; ure est SIa VeIO, nach
eccatorum SUOTUIN fehlt aSpera facinorum ; victi SIa victa actu
victa SIa acta vita), die auf eine eilige Abschrift dieses Auszuges 00  - der
Vorlage schließen lassen.
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ÄLBERTUS OARTHEANENSIS ist 1385 ın Sarteano AUS der Famiıilie Berdini geboren. 1405
Irat ın den Franziskanerorden ein, 0“O dem EL den Observanten des Miıno-
ritenordens übertrat. 14242 War ın erona Schüler und Hörer des Humanıiısten Guag-
r1nNO. In den folgenden Jahren Wr Prediger ın Modena un Toscana; neben dem
hl Bernhardin v“Oo 5S1iena galt als erfolgreichster Prediger seiner eıt 1434 wurde

D“O  - ugen nach Konstantinopel geschickt. 1435 Wr iın Jerusalem, 1436
kehrte mi1t den Griechen nach Italien zurück. Er 10a4r Dolmetscher der
ypäpstlichen egatıion. 1439 wurde Albert DO  - ugen beauftragt, mi1t den 5Syrern,
den Jakobitern, den Athiopiern und den Kopten Verhandlungen führen. Im August
1439 wWar ann erneut ın Jerusalem, annn iın Kaiıro., 1441 kam mit dem Vertre-
ter des Patriarchen (078}  > Agypten nach Ancona zurück. Albert Sartheanensis starb arn

5 August 1450 In seinem Orden gilt als »heatus«. Seine Werke zwurden erstmals
ın KRom 1688 gedruckt. Vgl dazu: MARTENE-DURAND, Veterum scriptorum, tom B
pas. 750 fl Enciclopedia italiana di sclenze, ettere artı, E Roma 10209, 197

Marginalien.
Während ZU Sartheanensis-Brief (fol 72°—74") keine Randglossen vorliegen,
finden sich den Plinius-Briefen zahlreiche Randbemerkungen, die (919}  - Wel
verschiedenen Händen Stammen. Die erstie oft flüchtige and eibt Hinweise auf
Lücken und macht Textergänzungen aufgrund des Vergleiches mi1t einer
deren Hs Wir datieren diese and eftwd die Maıiıtte des Ihdts Weıit
seltenere Rand- und Interlinearglossen schriebh 1ine eutsche Humanistenhand,
die einzelne Worte und den ext interpretieren. Keine der beiden Hände ıst
m1E einem der drei Textschreiber identisch.
Die erste and verzeichnet Rande E die Lücken Fol ( 16) Auf die ıIn
der UÜbersicht der Reihenfolge der Briefe angegebene Lücke in Buch E Ep 16; I

(nunc) Ep Z 77 106 (omississe) weiıst die Glosse deficit hic N1s i1st1ıus

epistole ubi nım 1UX ponitur‚ est medium UNn1US alterius, CU1US princıpium
inc1pit: frequens mihi disputatio hin Die Lücke ın Buch HE ED s E (ad-
honestum) ER 57 © (nam dicendi) 1st fol 19rb gekennzeichnet mi1t hic
eficit finis istıus et ubi ITUX ponıtur, est N1Ss alterius. Fol n Tra bezeichnet der
Glossator durch das vDO Schreiber DEFZESSECNE ale das Ende des r1e-
fes des IT Buches Der ext geht h  1er ın derselben 7Zeile weıter, hat aber nicht
den Anfang des Briefes, sondern beginnt erst mI1 Ep Q, 268, (Succurrit).
Dazu schreibt der Glossator zıwischen die beiden Kolumnen hic deficit princi-
pium 1sSt1us ene per columnam. Fol 351'8. steht nach FE 26 deficit un epistola
ParVva Es fehlt ın der Tat ED Fol 6272 steht nach dem Ende der Ep VII,
der Hınweis deficiunt hic due epistole; der ext geht aber erst mi1t Ep des
VIT Buches weiter. Fol 62T1b endet dieser 716 Es folgt Ep 331 Ep el
WAS Rayide vermerkt ist mi1t deficit hic una epistola.
R Dem Schreiber sind mehrere Homoioteleuta unterlaufen. Der Glossator
schreibt die verlorene 7Zeile den Rand



Fol 7V3. (I Z 27 Respondi fieri, ut gSeCHNU putaret CRO, inquam,
esse aut talus, ubi ille iugulum perspicere 110 POS- qu1 iugulum
S11l

Fol grb (1, Z 3l 26) 1am quanta auctoritas, qU am quanta sermonibus 105
TeSSa et decora cunctatio! fides,
Fol ı2rb (IL 9, 4'l 26 Habet avunculum septitium, vers1us, nihil simplicius,
qUO nichil fidelius nOouUL. nihil candidius nihil
Fol %. 4va (IL, 15, 2y 9) predia materna et alio- u commode ractant,
qu1 longa paciıencla occallui. delectant tamen ut materna
Fol 16Va (1} 3, 119 modo latissimis PIa- occurrentibus siluis ula
t1is diffunditur et patescit. coartatur modo
Fol „ rb (LE 5I ın SECESSU solum balnei tempus studiis eximebatur.
de interioribus Joquor. Cum dico balnei
Fol 29V3 (IV, Q, 23, exspectabis diu u orationem plenam OoNU-
1nım euiter et cCursim, ut de nta retractanda est stamgque exspectabis
Fol 24 (IV, 4, studiis processimus pTIO- studiis periclitati
uerunt bonis bonorum amıicicie TIUTrSuUuSque processimus
Fol z074 ( / 5I in criptoporticu cubi- 1psa cr1iptaporticum 1 -
culum obvium soli C1IsSUum, quod hypodronum,

ulineas montes intuetur.
lungıtur cubiculum

Fol 42V;\ (V, %6, 6, f 1am destinata Tat egregio lam electus nuptiarum 1es5
inueni 1a 53(0)S uocatı
Fol 437b (V, L, AI uilla amenissima u nım dubito sS5e€e

1n qua cComposuerat homo felicior amen1ıssiımum
Fol 51rb VT 257 L1, se. 110 gratis potes qui fieri potest ut 11L1O:  5 LA

tis
Fol 55V1 (VIT, 4, 3, 20 m. libri i  y  asın galli de incidit epigramma Cc1iceron1s
comparacıone patrıs et C1iceronis 1n tironem SUUM.

Der Glossator hat Textlücken Rande erganzt auf fol 1i 42 167 O67
z0*;, 22 Q 287”, 32° 33°, 33°, 235", z67, 230°, 4A25 A, 43, 44”, 457, 47
48 50”, 53”, 5 587, 50”, GO'; GO”; 61 617; 67  ka} 69  D} 70*, 70° Dafß er ext-
lücken Füllt, die auch die HSs:; die dem Schreiber des Harleianus vorlag, hat, he-
weist, daß zZU Vergleich 1InNe Hs AUÜUÜS einer anderen Gruppe verwendet hat
Es ZINgG dem Glossenschreiber also eine möglichst einwandfreie Herstellung
des Textes.
Fol 41' Ü, fol 207 1st zwischen den Kolumnen eine Zeigehand gezeichnet. An
Stellen (fol z 22r 34 , 377 467 51', 50*, 627, 687, 69”, 707) 1st Rande eın

geschrieben. Die and des Glossators ıst NUr hei einzelnen Briefen
finden, die offenbar ZUT Lektüre ausgesucht wurden, und TWAr fol Q (Ep 1, 6),
ST (L, 24) 187 Gr 18), 34 (IV, 2:3); 35° (1V, 28), 36V2. 2 4 zrb (V, 15), A“
(VI, 15), 55vb (VIE 5), 56vb (VIL, 8 5 8rb (: 16) An den hier angegebenen
Stellen SIN  d ın harmonisch geschwungener Schrift über einzelne Wörter orklä-
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rende Worte oder Rande eine Erklärung einer GStelle oder ZU Kaunzen
TIE geschrieben. Die Tinte ist stellenweise schr verblaßt.
Fol 75 unfifen rechts, französische Schrift 1440
Homo quidam rat iın OMmMO surdus oculis orbatus CaTIfells manibus et pedes 105

habens. Hic audiens flentis femine bona 1US aperta conspiciens, NUuU.

PECOIEC admouit, m. impetu foris cucurrit et acıtus VOCe N clamavit
dicens: Heu 1serum.

Cod arl 2620

Bibliotheksvermerk: £ol E E liber hospitalis sanctı Nicolai
Textschrift des 11./12. Ihdts (019}  - zıpei Häanden ın WwWel Kolumnen. Die Herkunft
der Hs AUS Kues erwähnen: A  — :ARE: MSS I 704; SABBADINI LEB 52)
WEINBERGER 57 LEHMANN E BECK, Observationes criticae
et palaeographicae ad Flori ep1tomam de 1to Livio, Groningae 18091, 83;

ROSSBACH, Annaei Flori Epitomae libri 11 et Annaei Flori Fragmentum
de Vergilio Oratore poeta, Lipsiae (Teubneri) 1896, HENRICA
MALCOVATI, Annaei Flori qUuUa«C exstant, KRomae 1938, MN Hinweise auf
den Inhalt der Hs geben die gleichen Autoren außer Malcovati.

I1 46 FOL:; 220 X156 IT Pergament, SPG Zeilen, Linierung mi1t olz
Einband: rotfes Leder mi1t Goldpressungen, auf dem Rücken Inhalts- un

Signaturangaben. Vorn und hinten Je WwWel Papierdeckblätter, auf dem ersien

frühere Signaturangaben: 1030172626 Tinte) 3 (Blei) Fünf unregel-
mÄfßsig dicke agen. Fol 11'3. Titel ın Rubro (verwischt); Initiale un UÜber-
schriften häufig ın Silbertinte, Anfangsbuchstaben der Süätze mi1t Sıilber an SE-
strichen.

IN
Fol 1°—43 IL Annaei Flori Epitomae].

Fol 11’2. * Überschrift: Annei Flori de tito Livio epitome liber primus InCIpit.
Inc Populus LOINANUS repc (1 Hand)
Fol 8Va, A Z EPITOMA 1F

NCIPIT Il FELICITIER
Fol 14 reliquie gallorum (IL, z z} Hier hricht der ext dieses Ka-
pitels ab, der fol 27X'& (quibus brenno duce) ohne Lücke weitergeht.
Fol 1 4vb, Non temere (11, 18, z) Der ext Läßt Kapitel UUÜS, fährt aber
In der gleichen Zeile weıter.



Fol 15vb; epıtoma de H+tO liuio. Explicit liber I1
ncipit liber erthus Die Überschrift D“O  _ epitoma ertius ıst OF  S anderer and
durchgestrichen.
Fol 26rb] 4_ Diese Wwel Zeilen sind unbeschrieben. Es die Überschrift
Bellum civile marıanum G1Ve sullanum (HE r z) die auch die Hs nicht hat
Fol 271'3.‚ 11/12: inulti periren (111, Z 20) Hıer endet der Texteinschub,
der fol 147 mMI1t Non temere (IE, LO 3 begann.
Fol Z quibus brenno duce uastauerant greciam (} * z) Der Text,
der fol 14vb m1t reliquie gallorum abbrach, ıpird 1er ın der gleichen Zeile
weitergeführt.
Fol 30V8‚ 273 OPUS fuit JUOYJUE quı cartagınem euerterat (11, 50 2) Hier
endet der Eext, der fol 1 4vb ausgelassen ınorden 1St
Fol 30V2., In antıcessum sanguınem senatus (IIT, AA 20) Der Jext,; der
fol 27!3. mMI1t inulti periıren aufhörte, WF hier weitergeführt.
Fol 31V3‚ ET EPITOMA DE TIITO Explicit liber
ertius. (Explicit his ertius ist durchgestrichen) NCIPIT QUARIUS
Fol zra 2rb] (-2 Hand, der est wieder 0O  s der a Hand)
Fol. 43*+ z/4 Expl: terras 1PSo nomine et +itulo CONSecraretur. Subscriptio:

EPITOMA I1T1O quartus.
Druck Annaei Hlori Epitomae libri 11{ et Annaei Flori Fragmentum de
Vergilio Oratore poeta, ed KOSSBACH, Lipsiae (Teubneri) 1896
Cod arl 2620 gehört der Familie der Hss:;; die den ext SI In Zzwel, In
vDIeEr Büchern überliefern. Er hat nicht NUÜUr viele Varianten mi1t Cod. Leidensis
Vossianus (B} Cod Pal Lat 594 (N) und Cod Bernensis 249, die MM

ZUY Handschriftengruppe gehören, sondern auch die Textumstellung (s 0.)
und die anschließenden Periochen der Bücher des Livius gemeinsam, vgl
KOSSBACHN
In den Hss lautet der Titel Annaei Flori Epitomae de 1ito Livio bellorum
OMN1UumM annn oru—mm septingentorum. Es handelt sich jedoch nicht einen Aus-
ZUSZ AUS dem Geschichtswerk des LIvIUS Abh urbe condita, sondern Uum iIne
kurze Darstellung der römischen Geschichte his Augustus. Florus benutzt
dazu nicht NUÜUTr Livius, sondern auch viele andere Schriftsteller. Der 1fe der
Hss ıst deshalb 1iıne spätere Zutat, vgl ROSSBACH, NNaeus Florus: RE
VE Z 5Sp 2765, f£f.; KLOTZ, Livius: AHL I p ö24, z7 ff Ebenfalls
sStammen die Überschriften Ü  hber den einzelnen Kapiteln 0O  — einem Gramma-
t+iker des Ihdts.; vgl die Ausgabe (979}  - ROSSBACH

Fol 4319—407: 101 Livii Periochae VIl] (T Hand)
Fol ÜE DE TITO NBE C:ONDELA Inc aeneade

1n italiam.



Fol 4z1b
Fol 4z7b TERTIUS
Fol 44rb QUARIUS
Fol 4 4_vb QUINIUS

LIBER SEXTIUSFol Ar
Fol 45”*
Fol 4576 OCTAVUS Expl. (fol 467) patrıae restitut: sunt
Von den 142 überlieferten Periochen (gesammelte und nachträglich erweıterte
Randnotizen und Stichworte Livius) hat Cod arl 20620 die sieben ersten
Irrtümlicherweise gZibt NSere Hs Bücher UTL, für Buch sSind aher Inhalts-
angaben überliefert (Ta und Ib), vgl KLOTZ; Livius ö24, ff. ; ö27, Da die
Epitomae des Florus für einen AÄUSZUZ des T ivius gehalten wurden, haben mI1t
UNSEeYrEer die Hss der gleichen Handschriftengruppe die Periochae 181 LiDi als
Inhaltsangaben der Bücher des Livius mI1t den Epitomae des Florus verbunden;
vgl KLOTZ, Livius 824—829
In Cod arl 20620 WI1IE hei der letzte Satz der Perioche; vgl die
Ausgabe 00 ROSSBACH, 1V1 Periochae omn1ıum librorum: Livi
urbe condita I Stuttgardiae (Teubneri) 1959, XVI:;: ders., Annaei Flori
Epitomae

Marginalien.
Die Rand- un Interlinearglossen Stammen 1919}  Gn Händen, wobei die der
:& and weiıt zahlreicher sind. Die Interlinearglossen der and Der Glossa-
IOr schreibht über die einzelnen Worte 17M ext andere Worte, die entweder
Wort- oder Sacherklärungen darstellen, £ol 1 vb ob aetatem patres uocaban-
tur über patres steht senatus; fol 61rb tamen annıs: über steht ulInquagınta;
£ol grb Ir pl ‚.darüber tribuno plebi; fol gvb Bellum Punicum primum: U  hber uni-
CU: steht Affricanum, über prımum steht quıa unerunt plura J £fol 8V8. dignitatem:
arüber aetatem; £ol 13rb reg1s insidias: übher regis steht philippi, über insidias
steht iN1Ur1as; fol. Z  * anacephaleosis: darüber recapitulatio. Wenn der G10$S-
SatOr nicht Worterklärungen auch den Rand schreibt, wIıie fol 8V3.
Manlius: Mortem manlij qui capitolium gallis tutauerat, geben die Rand-
glossen gleichsam Überschriften und Stichworte dem daneben stehenden
Text, Fol ı rb iuuentus 4: senectus IIIL; Principium; fol ava Kegnum
anclı marcll; Kegnum SEeruUul ullii; Regnum tarquinı DFISCH Regnum tarquınıuı
superbi; fol 7rb verba PYyTuM de romanıs; fol grb Geditio secunda: Seditio
tercla; Seditio quarta. Außerdem Zi0t der Glossator auch die Quellen Ü die
Florus benutzt hat fol 1612 ateria secundi libri salustii; fol z27b; ateria
Lucani. Er zeigt aber auch die oben angegebene Textlücke auf £ol 1 4vb



Ü ehbenso das Ende des Einschubes auf £ol 271‘3 und die Fortführung des Tex-
[es auf fol 30V8 durch und Kennzeichnung (a b.) Außerdem weıst er auf
1Ne kleinere Textumstellung auf fol 18V8 19\‘3’ 19rb und 19V3. der gleichen
Weise hin Das Zı  1  / daß 1Ne andere Handschrift, die diese Verschiebungen
des Textes nicht hat, AT Textkontrolle henutzt hat.
Die and hat spater ebenfalls die Textumstellungen Rande auf fol
03 Z und z0* angeben. Fol 4A07b, 40 a-xD-b 41°-b und 41V2!‚ gZibt diese and
Wort und Sacherklärungen Interlinearglossen

Cod arl 2637

I Bibliotheksvermerk fol 11' Liber hospitalis SCaNCH Nicolai UuSd:

Textschrift des Ihdts D“O  an mehreren Händen
Die Herkunft der Hs UAUÜS Kues erwähnen LEHMANN „ı MYNORS,
Cassiodori Cenatoris Institutiones, Oxford 1961, RAND, The ne

Cassiodorus Speculum (1938) 440
Hinweise auf den Inhalt der Hs geben dieselben Autoren; dazu (SAC AI
MSS 11 704

81 70 fol exX fol und 76 der unteren Ecke beschädigt Neu ausgebes-
sert), 95X135 mM Pergament Linierung mMIE olz Einband NEU, rotes

Leder MI1E Goldpressungen Auf dem Rücken Inhalts- und Signaturangaben
Vorne und hinten Je ein Papier- und Wel NeuUue Pergamentdeckblätter Auf dem
ersien Pergamentblatt frühere Signaturangaben 10% 18/2637 (Tinte) 85/VI B
(Blei) agen durchschnittlich Je fol Initiale er Anfangsbuchstaben) und
Überschriften £ol 1'—52" 56”—69 und TE rote Tinte, oft MI1 Silber gemischt
Fol 81— 47 mehrfarbige bildlichen Darstellungen (s IIL.)

i
I Fol 1il DV [Cassiodori Senatoris Institutionum liber PILIMUS divinarum it-
terarum OUOratio| e Hand)
Fol 17° ORATIO (Rubr.) Inc Presta domine legentibus prouectum Expl
(fol 27) PITO nobis NUu1cem P10 domino supplicemus
Druck Cassiodori Senatoris Institutiones, ed MYNORS, Oxf$ford 1961,
83—85

Es handelt 51C} die Schlußoratio des Buches der Institutiones, die UNSEere Hs
dem Buch voranstellt



Fol 2 —52° : [Cassiodori Senatoris Institutionum liber secundus saecularium
litterarum] ( Hand)
Fol NCIPITL CASSIODORI SENATORIS SECULARIUM LITTERARUM

Inc Superior liber domino presente COI1-

pletus.
Fol 51' explicit INCIPIUNI

De MuUusicaDe grammatıca
H De rethorica VI De geometrica

111 De dialectica A De astronomica
14 De arithmetica expliciunt capitula.
Fol 5V NCIPIT DE GRAMMATICA
Fol E RETHORICA
Fol TZAY DIATEGITIER
Fol 307 DE MA:'  CA
Fol Y DE
Fol 38Y DE USICA
Fol 44Y GEOMETRIA
Fol 467 STRONOMIA Expl. (fol 527) Incipiunt 565e breues UJUOS prius
aestimauimus lJongiores. Subscriptio: CASSIODORI SENA IORIS

UMANARU MEN
Fol 527 ıst leer.
Druck Cassiodori Cenatoris Institutiones, ed MYNORS, Oxford 1961,
80—1673.
Cod arl 2637 zeigt die Unterteilungen der einzelnen Sachgebiete durch Uber-
schriften ın Majuskeln und stellt die Gliederungen schematisch dar. Die 211N-
ander über- und untergeordneten Teile der Schemata sind ın Kolumnen UÜUSarıı-

mengestellt und mi1t Umrahmungen und Ornamentschmuck versehen, fol
O ö O; I9 7 12°, 15 LO IO° T DE Z A A sind auch
die Schemata mi1t einer bildlichen Darstellung verbunden, mi1t einem er;
Ö” 10° 1 34', 53 mi1t einem Stier 26 2607 m1t einem Löwen: 190°5 26
40” (s Taf. 3) mi1t einem Hirsch: 28° Zn mi1t einem Wolf z0”, 373"; mi1t
einem Fisch z067, 4.0*  * mi1t einem Schaf Ln mi1t einem Mann: L mi1t einer
Frau: 307 ; mi1t einem Engel: zn
Über die handschriftliche Überlieferung des Buches der Institutiones un die
Einordnung der vorliegenden Hs ın das Stemma codieum S, MYNORS

LVI; AND 440
Fol 53° [Helisachar, Antiphonarium] (2 Hand)

Inc. Alleluja. Expfe: 10oN oculus 110  . 11eNSs hominis hoc uiderat
umquam quod.
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Der ext ıst zwischen den Zeilen mi1t Neumen versehen. Es handel+t sıch die
letzte Seite eINES verlorengegangenen Antiphonariums des Helisachar, der 1m
nachfolgenden ME (fol 53 —557) die Verbesserung des Gallikanischen Anti-
phonars mitteilt. Die etzten Zeilen sind 0O  S anderer and angefüg (siehe
Taf 4)

Fol Z —557 [Helisachar abbas Albini Andegavensis Nidibrio Narbonensi
archiepiscopo antiphonarium Gallicanum 1USSu 1US emendatum miıttit de
ratione emendandi exponit| (2 an
Inc. Keuerentissimo mer1ıtoque uenerando nidibrio. EXpE: uenerande et
venerabiliter honorande pater.
Druck Monumenta (Germaniae historica, Epistolarum tom V, Epistolae AaTro-
lini aevIıl, tOo:  3 I1L, ed DÜMMLER, Berlin 1899, 307 (ediert ach Cod arl
26737
Es handelt sıch die opte eiINeSs Berichtes des Ahtes Helisachar, den Dümmler
ın die eıt 0O  &x 519—822 datiert, über die vollendete Korrektur der gallikani-
schen Antiphonen und Kesponsorien.

Fol 55'—0607 [Smaragdi abbatis Liber iın partibus Donati, Compendium
verborum] (3 Hand)
Fol 5V ACTIIUA ORDINIS AEC SUNT

NEULIRA ORDINIS AEC SUNTfol Sa
fol 61 rb ORDINIS HEC SUNT
fol 61Y?% DEPONENTIA ORDINIS
fol 627b ECUNDI ORDINIS AEC SUNTI
£ol 63r3. NEUTRALIA ECUNDI ORDINIS
fol 63VC COMMUNIA ECUNDI ORDINIS
fol 64** DEPONENCIA ECUNDI ORDINIS
fol 64l'3. AC-THIA TIERCII ORDINIS AEC SUNI
fol 66Y2 NEUTRALIA TERCIH ORDINIS

JERCG]UH ORDINISfol 67VC
£ol 67VC DEPONENTIA JFERCI ORDINIS
fol 68:b AC.:LIHA QUARIIMI ORDINIS AEC SUNT
tol 68V8. NEUTIRA QUARI] ORDINIS
fol 69rb QUARII ORDINIS ARC SUNI
fol 6 9rb DEPONENTIA QUAÄARITII ORDINIS
fol 697 Die obere Hälfte der Seite 1st miı1t verschlungenen Doppellinien AUS-

gefüllt, deren Enden ın einem Adler, einem Gänsekopf und Ornamenten 1ÄÜ5-

laufen.
Smaragdus stellt den einzelnen Kapiteln SeINeESs Kommentars ımmer die Worte
gesammelt an, die Donat In SeiINer Ars grammatıca aufführt (vgl. dazu



MANITIUS, Geschichte der lateinischen Literatur des Mittelalters, Bd and-
buch der Altertumswissenschaft IX, Z L; hrsg. VO  j OTTO, München 1959,
464) In UNSerer Hs SIN  d alle Verben, die den Kapiteln des Buches DoranSe-
stellt sind, zusammengestellt und nach den Coniugationes (Donatus hat NUr 31
die meısten Kommentatoren aber 4) und den genera verborum (activa, DAaSSIVN,
neutra, Commun1d4, deponentia) geordnet. UÜber die Reihenfolge der geENETA
verborum hei Donatus vgl Donati AÄArs grammatıca IL, KEIL, rammatici
Latini, vol IV, Hildesheim 1961, z02%3; hei den Kommentatoren vgl C ommentum
Einsidelense 1n Donati Artem malorem: HAGEN, Anecdota Helvetica:
KEIL, Grammaticı Latini, upPp. Hildesheim 1961, 254

Fol 70 —7067 : Smaragdi abbatis er in partibus Donati, De defectivis]
(4 Hand)
Fol 0 x Ante 1O11 est formatus deus qu1 post ueniı1t (vgl. Is A 10);
qula mihi curuabitur homne gen(u) (Is 45, 24) et confitebitur (vgl. Röm TE}
Dieser ext ıst 00  - anderer and später geschrieben.
Fol Z verba defectiva, die In ZWel Kolumnen dem ext vorangestellt SIN  d
Fol 707b; CAPITULUM
Fol S Carmen Inc Postquam uerborum uastum transnatauımus. — Expl.
(707, ut maneat 1Xa litora cumba tua.
Druck Poetae Latini ev1i Carolini tom. E ed ÜUMMLER: Monumenta ( ör
maıinae historica, Berlin 1881, 612

Smaragdus schrieb jedem der 5 Bücher des Donatus-Kommentars PINe
Praefatio In Versen, die Dümmler veröffentlicht hat
Fol 70 Inc QUOMODO peTr ordinem litterarum. Im folgenden ext
werden die einzelnen Verben ın kleineren und größeren Abschnitten behandelt,
nicht ımmer ın der Reihenfolge der fol 707 zusammengestellten 4O verba de-
fectiva. 0O—1212 ıst der ext des Donatus r  ber die verba defectiva AUS der
Ars grammatıca IL, zıtiert (vgl. KEIL, Grammaltici Ba vol I 385,
4—7)
Fol 73., ad cetera disponenda festinemus. Hıer endet die Be-
handlung der fol 707 zusammengestellten verba defectiva.
Fol A SUl est Es folgen die unregelmäßigen Konj]ugationen ooon

ESSEC; ferre, edere, velle, edisse, NOVISSe, memi1n1sse, tollere, erire, 1re, metir1,
idere, fieri mi1t ihren Komposita. Fol Za adsuefio, arefio et similia.
Fol 74 0, Uerba S1C casıbus lunguntur. Fol FEA Ut evertor ad illum
et ahb 1No
Fol. T7A Gerendi modi tempus. Fol 75 Haec de uerbi tempore
discere uolentibus dicta sufficiunt. ad eiusdem uerbi feliciter
transeamus.



Fol 755 (SYUNT 1gıtur et alia uerba duarum coniugationum mancipata.
Fol 755 A (S)UNT et alia uerba tempus binis uel tern1s modis faciencia.
Fol O 26 (S)UNT iıtem uerba, qua«C alterius gener1s SUNt simplicia,
alteriusque composita.
Fol 767 ExXpb: pPro adsumo et PTO componitur.
Smaragdus schrieb den Kommentar, der ın den Hss un alten Katalogen den
Titel Liber de partibus Donatı hat, ın den Jahren 805—824; vgl KEIL, De

grammaticis quibusdam atinis infimae aetatıs commentatıo, Erlangen 18068,
UÜber die handschriftliche Überlieferung des Textes S, DÜMMLER, Poetae latini
ev1l Carolhini; Bd 1, 606 er der Vorrede des Kommentars, einigen Aus-

zügen, Fragmenten und den Gedichten ıst bisher noch nichts ediert; vgl dazu
MANITIUS, Geschichte der lateinischen Literatur des Mittelalters E 467 mi1t

den näheren Literaturhinweisen.

Marginalien.
Auf £ol RA S LE LE 13° 14 153 61 167 finden sıch Inter-

linearglossen, die 0O  x einer anderen and als der ext geschrieben sind. Der
Glossator schreibt häufig über einzelne Worte andere ZUYT Verdeutlichung oder
ZU eigenen Verständnis, fol e D RA für artigraphi: SUuMM1 magistrı;
fol 13 für Gententiale: iudicale; fol für opinabile: famosum; £ol 15”
für decorauit: ornauıt; für contrahens: comprimens; fol für distinctus:

separatus; fol 167 für sclientia: cCogniti0; für natura discutitur: noscıitur;
für abstractam: ablatam; fol 167 für ineffabilem: enarrabilem;: für domesti-
AdTUuIlll £amiliarium.
Ein SS Glossator schreibt £ol 697 ın den freien rechten unteren Teil fünf der ın
der Kolumne davor stehenden Verben nochmals ab Der gleiche Schreiber
schreibt fol 76” unter den JT ext, nachdem das Blatt umgedreht hatte porta
celi, darunter INNOMI und vielleicht als Zeichen Wel iın verschiedenen
Höhen stehende

Cod. arl 2652

Bibliotheksvermerk: Fol 1l' delta, liber hospitalis sanctı Ni<colai}
In WANLEYS ıst der Inhalt dieser Hs mit folgenden Worten

wiedergegeben (fol 14°, Il. 97) Codex membranaceus 1n 4I0 mı1n. vetusta INanu

descriptus: 1n quO Macrobij Ambrosij Commentariorum 1n ( iceron1s
Somnium Scipionis Libri I1 Die Macrobius-Hs. 1st ım notariellen Inventar vuon

1icenza aufgeführt, vgl MFCG (1962), K z8
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Textschrift des ausgehenden Ihdts ın karolingischer Minuskel 0O  - einer
and.
Den Hınweis auf Macrobi Commentum iın Somnium Scipionis als Quelle des
NyK und dessen xemplar Nicolai de usa De Pace fidei, ed KLIBANSKY
et BASCOUR: Nicolai de usa pera Omnia VIL, Hamburg 1059,
Die Herkunft der Hs AUÜS Kues erwähnt erstmals KLIBANSKY, The Continuity
of the Platonic Tradition during the middle dpCS, London 1939, ine kurze
Inhaltsangabe gibt außerdem CR ARL MSS 1L, 795

IL fol., 205 X 115 IM Schema mi1t olz eingedrückt, 35 Zeilen. Einband:
rofes Leder miıt Goldpressungen, beschädigt. Auf dem Rücken Inhalts- und
Signaturangaben. Vorne Wwel Papierdeckblätter, auf dem ersien frühere
Signaturangaben: 103233172652 Tinte) 3 (Blei) Hinten Papter-
deckblatt agen Je fol (nur die vıerte Lage enthäalt fol.) enige e1nN-
fache Initiale (£fol 3V und 45" ın Rubro). Fol 35', 457 und 40* sind die An-
fangsbuchstaben der Sätze rot angestrichen.
I

Fol 1°—37 SOMNIUM SCIPIONIS TULLII CICERONISw
IU  z VI PUBLICA
Inc.: E}  Z 1n affricam uen1issem. Expt fol 3V Tle discessit: CO
solutus SUM.

Druck Somnium Scipionis: Ambrosii Theodosii Macrobii Commentarii in
Somnium Scipionis, ed WILLIS, Lipsiae (Teubnertii) 190673, 155—1673.
Das Somnium Scipionis aAUS dem Buch D“O  > 1ceros De publica ist bereits ın der
ältesten Überlieferung dem Kommentar des Macrobius beigegeben; vgl SCHANZ,
Geschichte der römischen Literatur bis ZU Gesetzgebungswerk des alisers Justinian,
eil 4/2 Handbuch der klassischen Altertumswissenschaft, Bd. 8, München 1920, 159
In den Ausgaben ıst Cod Harl. 2652 nicht verwertert.

Fol 4'—527: [ Ambrosii Theodosii Macrobii Commentarii SOomnium Sci-
pionis].
Fol 3V NCIPIT OMMENTUM OMNIUM
SCIPIONIS
Fol 4l' Inc. Inter platonis et CICeron1s libros.
Fol 357 Explicit liber ncipit IL, £eliciter (von anderer and Rande nach-
getragen).
Fol 52” EXPE: nichijil ad patrocınıum platonicae sectae relinqueretur. Quemad-
modum enım.



Der ext bricht mittfen Kapitel MIM des H Buches ab Der est dieses Ka-
pitels fehlt oehenso WIe die Kapitel A ZZKMV/I
Druck Ambrosii Theodosii Macrobii Commentarii Somnium Scipionis, ed

WILLIS, Lipsiae (Teubnerii) 190673, 1—17306
Die Textauslassung £gl 50* (Kap 1E DA vgl WILLIS, 127, 33—1258 10)
und fol 527 * die Lücke mMI1 sque ad illud angegeben ISt (Kap
L vugl WILLIS 1355, 2—134, 1), hat Cod arl 20652 m1t Cod Bambergensis

L (11 ZEMEINSAM. , vgl den Apparat den angegebenen
Stellen der Ausgabe vDO  - ıllis Schematische Darstellungen ZU ext finden
sich fol n LE 7zu | 46 fo! SE zu 1 2Z Fo! zu 1 e LLL S £ol
A2" 1{1 51 2155 fol 45 1L, 71 4_

ber Macrobius un die Verwendung lateinischen Timaeuskommentars SE1-

WESSNER Macrobius XIV : Söp!ern Commentum SommMn1ıum SCipionNis vgl
175 PRAECHTER, Die Philosophie des Altertums ÜBERWEG-HEINZE, Grundriß der
Geschichte der Philosophie, Basel Stuttgart 19060, O51

Fol 53'—08” | Limaeus Platonis Chalcidio translatus]
Fol 617 Xcerptum commMmMentarıo Chaldiciji Platonis Timaeum] P)LATO

GRAÄAHA egıptum profectus ut legis oracula et PI'O-
etarum dicta Cognosceret audiuit consolationem populi quı peccati
modum uidebatur fuisse punıtus et 1G locum quadam adopertum dote
uerborum dialogum transtulit Uu«c scr1psıt de umrtute
Plato dum litteras toto fugientes orbe pProsequitur captus pyratıs et 1U

datus et crudelissimo 1ranno p  1 1 UlincCctius et SCIUUS, sed qu1a
philosophus emptus plato fuit uendente (tiranno del k pırata Fol 61!

[Chalcidii commentarıum, Pars PI1ILLG, CAap Vi1] Inc Queritur IN de
genıtura mundi Expl (fol 617 26) De intelligibili deo
Druck Timaeus Calcidio translatus CommeNnTtarıoque INSTFUCLUS, ed
ASZINK Plato Latinus, ed KLIBANSKY, Vol 60, 5—061, 8 Fol 617*

27—61 [Chalcidii ad Osium Epistola.] NCIPIT
SIO SUO CALCIDIUS Inc Socrates

exhortationibus ulırtutem laudans Expl aceret audiendi INalOoTfemn fiduciam
ruck WASZINK, imaeus 5, 1—0 Zu dem Widmungsbrief Osius vugl
auch KROLL, Chalcidius RE {17 2y Sp 2042 f
Fol M Ü, 531!—60V : | Limaeus Platonis].
Fol 61Y PARS NCIPIT. Inc. Unus, duo, tres

(WASZINK, 1imaeus 7ı 1)
Fol 68Y ul UuIneTOS epogdous dicitur a hisdem his (28
Fol 5z” bus 1la IN spatıa (28



Fol 54”, PARS ECUNDA PARS
PLTIELA NCIPIT 32, 14—15
Fol 60Y EDE I 1li quidem quod Susc1pit matrıs. Ac ueTO unde (48, 16) Der
est des Teiles fehlt.
Wie sich UÜS der oben aufgeführten Textfolge ergibt, S51  d die Folien nicht ıIn
der richtigen Reihenfolge gebunden; S1e SIM ın dieser Ordnung lesen: fol
1'—687”, 531—60”; vgl auch VVASZINK, imaeus UÜber die Stellung 00  -
Cod arl 2652 ıIn der Überlieferung des Kommentars und der Übersetzung
des Chalcidius ebd Stemma codicum translationis, CLXVI/VII

Marginalien.
Die Glossen Stfammen (010)4) DIier verschiedenen Händen. Von USANUS S51n  d fol-
gende Marginalien zZU Macrobius-Kommentar:
Fol 167 (I 8/ 5) Sed plotinus inter philosophiae PTro- de virtutibus
fessores C platone princeps ın libro de uirtutibus
Fol 2071 (/ I 14) 1n saturnı rationem et intelligen-
ti1am, quod longisticon et theoretico appellant. In 10U1S
uım agendi, quod practicon dicitur. In martıs animosi-
atıs ardorem, quod thimicon nuncupatur. In solis SEeI1-
tiendi opinandique naturam, quod isteticon et fan
tastıcon uocant. Desiderii ueIO0 motum, quod epithi- Nota, quomodo anıma capı
meticon uocatur; in uenerıI1is: pronuntiandi et interpre- vires 1ın descensu peI SDC-
tandıi quae entiat quod hermeneuticon dicitur 1n rbe 1es5
mercuril. Piticon uero°o idem naturam plantandi et
augendi COLDOT A, 1n ingressu globi unaris exercet.
Fol 231 (Il 19) Platon dixit anımam essentiam de anima
moOouentem.
Fol 251 ( J 16,9) Nam quando homo, nıs1ı quem doc- philosophia facit hominem
trına philosophiae UuPp: hominem, 1imMmo uerTfe homi-
1iem fecit, suspicarı potest stellam unam INnı terra tellas terra alores
SSsSe malorem
Fol 26r (I, 16) quod praeter duo lumina et stellas stellae moventur

QJUae appellantur reliquas lii infixas
caelo NeC nis1i C caelo mouer]l.

Cusanus-Glosse Platonis Timaeus:
Fol 557 (34, 13) At ueTIO0O inuisibilium diuinarum pote- de demonibus
statum quae demones nuncupantur.
Von einer E and Iiammen die Textergänzungen Rande (910)4) fol 13 62*.
657 1ne un and geben Wort- und Texterklärungen ın Interlinear- un
Randglossen auf fol 65  fa 65  < 667, 687, 68Y



Cod. arl 2672

Bibliotheksvermerk: fol F Ö, liber hospitalis sanctı Nicolai
Textschrift des ausgehenden I}  2a mehreren Händen desselben cr1p-
toriums, die schwer rennen sind.
Die Herkunft der Hs 4Ü S Kues erwähnen: VANST  RG 8 2706; LEH-
MANN D  J ConwaAyr-C ALTERS:! it1 Livi rbe CONCHLa; Oxonii
10955, tom. L, XXIV
Hinweise auf den Inhalt geben die gleichen Autoren, dazu: C A  —] HARL, MSS
IL, 206; CHATELAIN, Paleographie des classiques atins, XII 1i, O;
DRAKENBORCH, Syllabus Codicum, quibus Livio Recensendo USUuSs SUIn, et

quidem ad Decada primam hi mihiji praesto fuerunt, Il. Titi Livi Patavini
Historiarum rbe condita libri, qu1 supersuntft, N  ' Amsterdami  S 17738,
tom. VIIL, Ba

Il 1588 fOL, 267200 m Pergament, Schema mi1t olz eingedrückt, 34 Zeilen.
Einband: rofifes Leder mi1t Goldpressungen. Auf dem Rücken Inhalts- und

Signaturangaben. Vorn 1Wel Papierdeckblätter und e1in Pergamentdeckblatt,
auf dem erstien frühere Signaturangaben: 103 16./2672 Tinte) A/VI (Blei)
Hinten ZWel Papierdeckblätter. agen Je fol. mıt einigen Ausnahmen
(fol 40—45; 706—80, nach fol SO sind fol. ausgeschnitten; 105—108. enige
einfache schwarze Initiale. Die letzte Lage weıist leichtere Wasserschäden auf
Das untere Drittel £ol 188 1st weggeschnitten.
11L Fol 11— 1887 [Titi Livi rbe condita, Liber 1—VIN]
Fol 1! [Praefatio]. Inc. (F} Acturus S17 pretium.
Fol e [Liber Das Buch schließt ohne Ahbhsatz und Überschrift ın der
gleichen 7Zeile die Praefatio
Fol 20° [Liber 881 Fol. 51', Subscriptio: ulctorianus uir» c<laris-
simus> emendabam dominis symmachis.
Fol 51° [Liber II1] Fol ö07, letzte eıle Peiore exemplo ad<mitterent)}.
Mıiıt diesem ad hricht der ext des Buches ab Der est (IIT, 72, e L d %}

sind drei Folien herausgeschnitten; vgl unter IL Fol 817 Subscriptio: AA
LIVI NICOMACHUS DEXTER 1r C<larissimus> RBE
CONDITAVI V Gr C<larissimus> EMENDABAM DOMMNIS
SYMMACHIS 88| NCIPIT 111 FELICITER
Fol O15 [Liber Das Buch endet auf fol 1085 das letzte Drittel
der Seite eer ist Die Subscriptio steht auf der nächsten Seite als Überschrift
Buch Fol 109* Subscriptio: I1ITI LIVI NICOMACHUS DEXTER V Gr}



C<larissimus> RBE CONDITOR Vr
C(larissimus> EMENDABAM DOMNIS SYMMACHIS
QUARTUS, NCIPIT QUINTUS FELICITER
Fol. 1097, SE [Liber Fol. 1337, Z 3O Subscriptio: AF IC
ACHUS DEXTER V Gr)» EXEMPLUM MEI
CLEMENTIANI RBE CONDITA EMENDABAM
DOMNIS SYMMACHIS EXPEGEiB: NCIPIT VI
Fol 133*, letzte Zeile |Liber VI] Fol LO Subscriptio: ZBDE) Ei\4A IC

FLAVIANUS 1ır C<larissimus> {17 PRAEFECIT EMEN-
AVI RBE CONDITAVI1r C<larissimus> EMEN-

DOMMNIS SYMMACHIS VI EXPMKicit)>, NCIPIT VII
FELICITER Unter dieser Subscriptio steht ıIn der etzten e1ıle dieser Seite eINe
Praefatio Buch 71 die Cod arl B7 m1E anderen Hss. gemeinsam hat
hoc Aa prımum consul plebeius, hoc 1NnO primum praetor urbanus, hoc NO

prımum aedilis curulis.
Fol. 1517: [ Liber VII] Fol 106805 Z.6 Subscriptio: L(?)dabam (emendabam?)
domnis simachus emendaui Nichomachus. flauianus ter praefectusurbis. apud
hennam. Victorianus vCir» c<larissimus> emen(dabam).
Fol 168, [Liber — Expl. (£fol 1887, 18) nequisquam (nec quisquam)
equalis temporibus illis crıittor Die etzten Worte des Buches exstat JUO catıs
Certo auctore stetur fehlen, ebenso die Subscriptio.
Drucke: ÄRNOLDUS DRAKENBORCH, ıti Livi Patavini Historiarum tbe COIN-
dita libri, quı supersunt, N!  y Amsterdami 17738, tom. 1—VII; iti 1V1
urbe condita, ed CONWAY-C VVALTERS, Oxonii 1955, tOo'  3 EB
Fol S17 ıst die Subscriptio ın Majuskeln geschrieben, ebenso aber auch die erste
Zeile des Buches HOSSECVTI
FUIT Offenbar hielt der Schreiber auch diese Zeile ZUY Subscriptio gehörig,
weil nach fuit einen Punkt macht und mit Annus, das m1t einem fetten Kr
ßen geschrieben ist; fälschlicherweise den ext beginnen läßt. Ebenso 1st fol
151* die erstie 7Zeile des Buches ıIn Majuskeln geschrieben. CONWAYKzieht
daraus den Schluß, daß Cod. Harl. 2672 eine Unzialhandschrift ZUY Vorlage
hatte
Durch die häufige willkürliche Zusammenschreibung oder Irennung der Worte
entsteht oft eine falsche Lesart; fol 535 Anfang des Buches):
hossecuti STA hos secut1; fol 1687”, Anfang des Buches): Cumse tinı
SIa Cum Setini
Für die Überlieferungsgeschichte der ersien Dekade des Livius ist Cod arl
2672 00n besonderer Bedeutung, wiewochl NnUÜUr die ersten acht Bücher enthält;
vgl C9NWAY-WALTERS‚ VI AXIV ff.; KLOTZ, Livius: AIIL, i Sp 821



DRAKENBORCH, der ın Seiner Ausgabe ZU ersien Mal Cod Harl 2672 erwähnt,
weiıst ın sSeiner Praefatio uch auf die Beziehungen zwischen Lorenzo Valla und NuK
hin Valla hat die erste Emendatio Liviana besorgt; vgl DRAKENBORCH, tom VIIL,
AXVIUIL; azu uch VANSTEENBERGHE 26, Anm

Marginalien
Fol 1Y steht Untferen Rand 0O  S einer and des Ihdts geschrieben: Liuius
1TUS annalibus et historiis constat (das letzte Wort ıst durch 1ne Rasur
unleserlich). Fol 1.09* sind über den ın Majuskeln geschriebenen drei Namen ın
der Subscriptio XE LIVI NICOMACHV die gleichen Namen ın Minuskeln
darübergeschrieben. Sonst we1st die Hs keinerlei Glossen auf

Cod. arl 2674

Bibliotheksvermerk: Fol I oben links Liber hospitalis Sanctı Nicolai
CUS

Textschrift des (fol 1—16) Ü, Ihdts ın französischer Minuskel 0O  E D“er-

schiedenen Händen (mindestens 6)
Die Herkunft der Hs AUS Kues erwäüähnen: CA  —] ARL MSS 11 7006; CATALOGUE

ANCIENT M5S5. 11 (1884), SS WEINBERGER 3I LEHMANN d
IHOMA, Altdeutsches AauUs Londoner Handschriften: Beiträge ZUT Geschichte

der deutschen Sprache und Literatur, / 57 252 HERTZ; Prisciani Gram-
maticı (Caesariensis Institutionum Grammaticarum Libri vol L, Hildes-
e1ım 1961, KLEIN, ber ıne Handschrift des Nicolaus VO  3 ( ues nebst
ungedruckten Fragmenten Ciceronischer Reden, Berlin 1866, Tle angegebenen
Autoren hieten teils 1Ine Beschreibung, teils 1NnNe kurze Inhaltsangabe der Hs

IL 1588 fol., 29090 X 220 m Pergament, Schema mi1t Holz eingedrückt, 38—40
Zeilen. Einband: braunes Leder m1E Goldpressungen. Auf dem Rücken Inhalts-
und Signaturangaben. Vorn e1in Papierdeckblatt mi1t früheren Signaturangaben:
05 18./2674 Tinte) 10 (Blei) Hinten Papierblätter. Lagen, Je fol
(nur die dritte Lage enthäalt fol.) — Einfache Initiale, Überschriften ın Majuskel,
ın Silber mi1t roter Farbe (fol Za 29° 61 621'V 63  < Y 143", 168”) oder ın
schwarzer Tinte mi1t Silber gemischt (fol 50”, O1 647, 72 O27 877) Stel-
lenweise hat sıch die Tinte 00 Pergament gelöst, teilweise 1st der ext nach
den hinterlassenen 5Spuren lesbar, teilweise wurde er 0O  - einer anderen and
nNEe  s nachgeschrieben (z fol 35”, z6", 63°, 66*, 677 687) Fol 18585—188 weisen
Wasserschäden auf, der ext ıst mehr oder weniger beschädigt, bes fol 4577
und 188Y

54



1908 Fol 1Y. Am oberen Rand 21n Distichon Me ega antıquas qu1 ult proferre
loquelas; Me quı L1L0'  3 sequitur, ult Sine lege Oqui (vgl. £ol 17} darunter der
Bibliotheksvermerk (s Darunter mehrere einzelne teilweise unlesbare Worte
und einigZe Federübungen. In der Maıiıtte des fol UO  S einer and des Ihdts
liber Prisciani Artis grammatice. Darunter ein Vers mI1t Neumen, drei auf dem
Kopf stehende kurze Schriftzeilen un darunter e1n Rıtter Pferd ıIn Rüstung
mi1t Schild und Schwert; aneben Bernardus, (Jciositas est mater NUSarumı et
NOUEeICa virtutum. Am unteren Rand (010)4) e1iner and des Ihdts 1ne Zu-
sammenstellung 0O  en Büchern: Prisclanus mal0r, Virgilius, Lucanus, Ouidius de
asStıs GStacius Maior et mM1nNOT, horacius, Glose odas horacii, prisclanus
mM1InNOT.
Fol 4 1— 2 Me ega antıquas quı vult proferre loquelas. Me quı1 110  3

sequitur vult S1Ne lege Joqui. (Vgl HERTZ, Prisciani Grammatici C aesarien-
G15 Institutionum Grammaticarum Libri Vol L VIIN, Anm 2/%) Nam
qu1ısque auidis manibus continge(re})querit. Erroris tenebras pellere 1a poterit.
E Fol ı A 3"187 7 16 | Prisciani Grammatici Caesariensis Institutionum
Grammaticarum Libri XAVUN].
Fol 1 Z 6 [Widmungsbrief]. Überschrift: PRISCIANUS RAM-
MATICUS VLIANO CONSVLI Inc. Cum
OMnNn1Ss eloquentiae doctrinam. Expi de constructione partıum oration1s 1ue
ordinatione.
Fol Q 17—18 PRISCIANI IRI DISSERTISSIMI GRAMATICIH

NCIPIT DE OCE Inc (P)}hilosophi de-
iniunt SS tenu1ssımum ictum.
Fol DE 2 Z PRISCIANI GRAMMAITIICI

LIITLERA NCIPIT ILLABA
Fol Z 5-- PRISCIANI GRAMMATICIH CAESARIEN-
SIS NCIPIT 1L, DE COMPARA II SUPERLATITIV

Fol 20° I  —“ I1 GRAMMAINIICIN
SIS NCIPIT HI: DENOMINA TI
Fol z4', EL 111 DE DENOMINA I1 NCIPIT

GENERIBUS
Fol 425 1—2. * NCIPIT VI NOMINATITIVO

Fol 50”, 4—6 GRAMM((ATICI} CESAR(/IENSI}S REGU-
NOMINATIVO GEN(/I»T<IVO> CASV VI

FELICITER NCIPIT VII CETERIS CASIBUS FELIL-



Fol 18—20 ARS PRISCIANI UIRNI DISSERTISSIM GRAMMATICI
VII CASIBUS NCIPIT

VII
Fol Z 1i18—20 I DE ACLREE EIUSDEM

DECLINATIONE
Fol 100* [Liber De praeterito perfecto ertiae coniugationis|
Fol 109 ü I DECIMUS DE NCIPIT NDE-

DE PARTICIPIO
Fol SE NCIPIT C PRONOMINE
Fol N An X11 DE PRONOMINE NCIPIT XII
CASIBUS
Fol DL [Liber XIV De praepositione|
Fol 135 NCIPIT k

Fol 140” 22 [Liber XVI De coniunctione] Expl (fol 143, 25—26
Nam erant astrorum NC ucidus ethera siderea polusve
Fol 147% 2  ' —— Subscriptio PRISCIANI GRAMMATICI PARTES ORA-
TIONIS NOMINE VII DE 111 (statt JLLL), PAR-
TICIPIO PRONOMINE I1 PRAEPOSITIONE

INTERIECTIONE DE CONIUNCTII

Fol 143 14% [ Additamentum (vgl Hertz I 575) Inc Pri-
mıtıua SUNTtT TONOMUINA 111 Expl CO 1LOI1 addebat DONICUM PTO doner
Fol 14% 09—26 | Additamentum 11] (vgl HERTZ 11 58) Inc Paulisper,
tantısper, blanditer Expl clandestino, pernicıter
Fol 145 AL | Additamentum II1] (vgl HerTtz 1{1 10 Inc
FL<avius> theodorus Expl l errencius adelphis uideo inter

Quisquis disserte propera’c et recte 10qui Percurrat artem PTI15CL1AaN1 peruigil
Fol 144 [Liber XVII De constructione]
Fol 164 XVII DE CONSTRUCTIONE NCHHE

Expl. (fol 1575 16) sed post 1Intus S11 om<nium} satur.

Subscriptio as Zanz zerstört): PRISCIANI GRAMAT
exp<licit).

Druck Prisciani Grammatici (_aesarıensis Institutionum Grammaticarum Libri
Bde ed HERTZ Grammatici Latini TEeCENsIONE KEILII, Vol

I1 111 Hildesheim 1961
2 Fol 187 17—188” Inc Verbum est PHI'S Oratıonıs Primum
querendum est Dieser ext unbekannten Autors ISt vuon der and die
die tironischen Noten (s IV) geschrieben hat den Prisciantext angehängt
56



Die Wasserschäden un Beschädigungen des Pergaments erschweren die Ent-
zifferung.
Fol O (casualibus separata proponitur) (dictum tribuenda) steht
ein ext (1V, B 25—V, E 25 vgl HERTZ L, 506 der fol F e en wieder-
holt ıst [)as orklärt sich daraus, daß die ersien 1O fol verlorengegangen
und vD“Oo  - einem Schreiber des ausgehenden Ihdts erganzt ıwurden. Dabei
wurde die noch nicht SUanZ hbeschriebene Seıte 16° mi1t dem Anfang vuon fol
gefüllt; vgl ( ATALOGUE ÄNCIENT Mss 11 (1884)
Cod arl 2674 gehört den wenigen Hss des Ihdts., die den Prisciantext
vollständig (Priscıanus mMal0r liber I—XVT, Priscıianus MINOTY liher XVII U,

XVII) überliefern und vermutlich auf das Exemplar des Theodorus zurück-
gehen (vgl. HELM, Priscianus: AAIL, 2y Sp 2557 ) HERTZ L, XVII
Eine Einordnung In das Stemma codieum 15} der zahlreichen Varıanten

den anderen Hss des Ihdts.,, auch Cod. bibl Caroliruhensis 2231 schr
schwierig.

Marginalien.
Auf den ersien erganzten 106 fol finden sich neben der althochdeutschen Glosse
auf fol 8r (vgl. ITHOMA 254) wenige Rand- und Interlinearglossen auf fol 4
5 6 f B Z 12 42r 157 von Wel verschiedenen Händen des Ihdts Die £ol
17—187 weiıisen zahlreiche Marginal- und Interlinearglossen 0O  Fa verschiedenen
Händen auf. Die den Rand ın Majuskel herausgeschriebenen Wörter SIM  d
D“O  n PINer and Außerdem ist über die Hs eine Vielzahl 00  A Hronischen
Noten verstreuft. Fol 1097 rel Glossen mi1t Neumen.

Cod arl 2724

Der Kueser Bibliotheksvermerk fehlt. Fol ı! oben: Wanleys Eingangsdatum:
18 die mens1is Januarii, 1733a In WAN fol EL 11,. 673
ıst die Hs aufgeführt, beschrieben un ihr Inhalt angegeben; dabei ıst zweimal
der frühere Besitz des NuK erwähnt: quondam peculium Nicolai Cardinalis s
Sanl; Hic Codex olim fuit peculium Nicolai Cardinalis Cusanı.
Textschrift ın karolingischer Minuskel des ausgehenden Ihdts D“Oo  d verschie-
denen Händen.
Die Herkunft der Hs AUS Kues erwähnt ULLMAN 104 Neben iıhm un(
ARL. MSS IL, 700 gibt I HOMA, Altdeutsches aus Londoner Handschriften:
Beiträge ZUr Geschichte der deutschen Sprache und Literatur Halle) (1961),
2473 eine Inhaltsangabe und Beschreibung der Hs



Il 130 fol.; 245 X 205 (Schriftspiegel 1E5KTIO), erg Schema m1F olz
eingedrückt. FEinband: rofes eder, auf dem Rücken neu Goldpressung und
nhalts- und Signaturangaben. Vorn WEl Papierdeckblätter, auf dem ersten

frühere Signaturangaben: 104 5 10/2724 Tinte)5 (Blei) Hıinten ebenfalls
zwei Papierdeckblätter. — Etwa E agen Je fOE nach £ol 25 1ne Lage
Fol 4V 1st ZUYT Hälfte unbeschrieben, fol und 69 SIN eingelegte kleinere
Blätter, fol ıst unien etwad abgeschnitten. UÜberschriften und Initiale
sind mi1t einem Gemisch D“O  - Sılber und Rot auf fol 2'—11", 17 Z0 AF SE-
schrieben; das Rot $rıtt stärker hervor auf fol 429 267—7357; auf fol 12%—46'
sind NUY die Initiale Rot mi1t Sıilber vermischt.

I1 Fol 1 O, Darunter Wanleys Eingangsvermerk (s
darunter die nicht fertiggestellte Zeichnung eiInNes Knaben mi1t erhobenem
linkem Arm; aneben Federübung Probatio. Fol . A 1L1-—20! Adverbia (modi
locutionis), die UUÜS dem ext auf fol z3 —1 herausgezogen Sind, sind ın
einer Kolumne untereinandergeschrieben und ın We1 weıteren Kolumnen OT=-

klärt und definiert.
1. Fol 21—407: Horatıi Flacci Carminum Gibri 1—1V]
Fol „l PRIMUS NCEIPIT MECENATEM
Inc. Maecenas atauıs edite regibus.
Fol e E 14—10: PRIMUS NCIPIT 11
ASINIUM POLLINIUM (Pollionem CONSULAREM PRACMATLICE
TETRAACOS
Fol 287 letzte Z eile Der ext endet mi1t arm. I; 15,
Fol 2671 beginnt mi1t arm. ITI, Q, Das Ende “O  < liber IT und der Anfang DO  s

liber ITI ıst also verlorengegangen.
Fol z6* Rand NCIPIT 111 Expl. (fol 45 27) Progeniem
ueneris Canemus.

Fol E BAY Horatii Flacci Ars Poetica].
Fol Ü7 K HORA11I1 I1

RTIE POETICA Inc Humano capitı ceruicem pıctor equinam.
EXpDl. (fol 54”, 29) Non missura cutem n1s1 plena CrUuOTI1S hirudo.

Fol 551—667: Horatii Flacci Epodon].
Fol 55*, 1— 2° HORA(/TIUS) DE RTE POETICA
NCIPIT EPODON MECENATIEM Inc. Ibis liburnis inter alta naulum.

Expl. (fol 66?, 11) Plorem artıs 1n te nihil habentis exitus.
4, Fol 667, 1567 Horatii Flacci Carmen Saeculare].
Fol 667, Ar EPODON NCIPIT CARMEN

LEGE FELICITER APOLLINEM DIANAM PROSEUTICE
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TETRACOLOS Inc Phoebe siluarumque potens diana. Expl (fol 67  <
z0) [Dicere laudes.

Fol 77 —047 Horahtili Flacci Epistolarum Tibri 11{
Fol 675 1—2 CARMEN NCIPIT

Inc Prima dicte mihij icende CammenNna

Fol 567, 6—7 Oratii epistolarum liber explicit. Incipit 11 ad
augustum. Expl. (fol O4 143 Rideat, expulset, asciua decentius etas

Fol 02“ fol 130*  * Horatıi Flacc  i Sermonum Libri I1
Fol 045 15—16: HORA1III EPISTOLARUM

PRIMUS Inc Qui fit 1HNECETINLAS ut HeINO qU am cihi
sortem.
Fol 442 |Incipit liber I1] Expl. (fol 1730°, 12) Canidia adflasset peior
serpentibus atrıs Afris) Daneben (9109)4) einer and des Ihdts (Andrea dei
Bussi?): iniunt SEr ONESs horacii.
Druck Horatii Flacci pera, ed FR KLINGNER, Leipzig 1950.

Fol 1730°, ıta Horatii].
Inc Oratius flaccus libertino patre Natus 1n apulia. ExBbe Commentati SUNtT
1n illum Porphirion, Modestus, Helenus et ON. Acron tamen melius omnibus.
Drucke: CHRIST, Horatiana: GSitz Ber phil.-philol. 5 1st Classe
Akad Wiss. München, München 18072%, 11{1 Pseudacronis scholia 1n
Horatium vetustiora, 1L, d KELLER, Lipsiae 1902, z 16—23, Diese Vita
ıs} die zweiıte der D“Oo  - (CRUQUIUS, Antwerpen 1579, veröffentlichten drei Vıten
des Horaz; S1P stellt einen AÄUuSZug UÜS dem Porphyrius-Kommentar dar (vgl.
(L_HRIST, Horatiana 611£.)

Fol 130*, 23—1730", [Servii De metris Horatili].
Inc Decem et tantum odas oratıus metrorum compositionibus.1 — EXDL:
Quorum primordia subnotaui.
ruck Cervii De meftris Horatii: Grammatici katın!i, Vol ed KEIL, Hildes-
eı1ım 100ö%1, 468, 13—18
Der vorhergehenden Vıta ict der Anfang v“O  P ÖERVIUS De meftris Horatii als
»Expositio metr1ica« angehängt; vgl KELLER, Pseudacronis scholia E 4,'

Fol 17307”, 5—16: Nomina furiarum 8.1'P1-
J hesperidum .7 OU!: I1NUSaTrTum

19. Fol 130”, 106223 [Fabri Planciadis Fulgentii C Mitologiarum liber L,
S 15, (Fabula de musis) ]
Inc. Ergo hic est rite ordo. Expb: bene proferre quod elegeris. Druck
Fabii Planciadis Fulgentii Opera,.ed. HELM, Lipsiae 1808, ULE
11. Fol 130°; ‚— [Herkunfts- und Namenserklärungen VO:  a Göttern un
Göttinnen] “



Fol I3B DL [Frühlings- un Liebeslied in eun sapphischen Strophen].
Inc.: Flante H: iram Zephiro solutam. ExXpLA GSentiat ictu Das mittelalter-
liche Gedicht 1st mI1t horazischen otiven gespickt. Die Verse sind nicht zeilig
geschrieben.

Fol I3“ AL 3: [Glossen Martianus Capella] (ungeordnet). Inc
Asoma SINe COTPOTE (ZU Martianus Capella, ed DicK, Leipzig 1025, ö2 2}
EXDES nde melicus melica melicum (zu T 24) Darunter ıst e1in Krieger mi1t einem
Schild ın der rechten und einem Schwert ın der erhobenen linken and KCc-
zeichnet.

Fol 132 1—22° 1la Horatii].
Inc.: Horatius quintus flaccus pPreconN«e natus. EXDE: nde monocolos
unimembre CarTinell.

Drucke: CHRIST; Horatiana L; KELLER, Pseudacronis scholia L, K  7
GLÄSER, Rheinisches Museum für Philologie (Frankfurt) (1848), 439; vgl
CHRIST, Horatiana 80, Har KELLER, Pseudacronis cholia L 2y FEAn Ul 1’9
z—8

Fol 132° 22—1327”, [Suetonii Vita Horatii].
Inc. Horatius habitu COTpOTI1S breuis fuit obesus. Expl.: et conditus est
extremis esquiliis 1uxta tumulum mecenatıs.
ruck Suetoni Vita Horatii: Horatius Opera, ed KLINGNER,

Fol 132° 4—173% Servii De metris Horatii].
Inc. Decem tantum et OU! AA Expl Nam SETINONUMM et epistolarum
et artıs poetice heroico lugiter continentur.
Druck Servii De meftris Horatii: Grammatici Latini, Vol I ed KEIL, Hil-
esheim 1961, 4068, LEA

Fol LEn 22—134°*, 16 [Traktat iber die Metra und Gedichtformen
des Horaz].
Inc.: Adonicum actilo. et spondeo constat. Expl. gnosie CTE ristia
domus. Druck CHRIST, Horatiana 81 p IV

Fol 134 16—1735”, Im Anschluß daran sind folgende Texte
sammengestellt: Fol 134° 16 [Modi locutionis], oben fol E - Inc.
Horatius ın quattiuor 1n libris carmınum diuersis uarıetatum coloribus inuenitur.

Expl. (1345 13) que est similiter eucharistice (vgl. CHRIST, Horatiana
Fol 134”, *  — [Scholien Epodon 1] J Inc.: Liber iste epodon. Exp:
hilares date choros (KELLER, Pseudacronis scholia 8 3777 2—17) Fol 1347”,
aaaı A [Scholien Epodon 1] J Inc. Liber hic eppodon inscribitur. E
in equestri certamıne (Scholia 1in Horatium A, ed BOTSCHUYVER, Amster-
dam 10235, 216, 2—16) Fol 5W 27—1357, |Isidori Etymologiarum
liber IL, 24, 4_8] J Inc. Milesius tales L11LIUS sapientibus VII Expb.: et 1n
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euangeliis (Isidori Hispalensis Etymologiarum S1Ve Originum Libri
ed LINDSAY, tom (Oxonii 1957) Fol 135 [Boethii In

sagogen Porphyriüi Commentarium 1 ] Inc Magistri OI1 exposiıtione
Expl anagentaı dr apodoxin Anicii Manlii GSeverini Boethii In sagogen
Porphyriüi Commenta ed ÖCHEPSS BRANDT, Leipzig 1.9006 4, 765 8)

MuseFol 155 T1a sSunt gCNETaA incorporalitatis
Parce Furie Gorgones Nomina ra Fol 135 ( arı

tilagines OS55@d SUNT mollia et S111e medulla ut et (vgl Isidori Etymo-
logiarum I 88); 2.— 1 [Erklärung 0O  A Gurgustium un Sternutatio

biblische Auslegung der v1ier Flüsse des Paradieses] VOCIBVS
QUADRVPEDORUM et volatilivm; Expl (fol 155 17) ferrum stridet, Es
un nı
Fol 136? (am rechten Rand ausgeschnitten) Zeichnungen (Männer- Un Mäd-
chenköpfe, eın springender Löwe, zZweı sich umarmende Frauen, darunter en

quer liegendes Schwert) und Federproben probatio
Fol 136 Federübungen Un oben rechts fünf Zeilen, vVOo  2 denen HUr die ersie
noch einwandfrei lesen ist Quadraginta fuij generation1
(vgl DPs 04, 10)
Aufgrund der Textvarianten ist Cod arl 2724 der keiner kritischen Aus-
gzabe erwähnt LST, der Handschriftengruppe zuzurechnen, die auch die gleiche
Reihenfolge der Üpera des Horaz aufweist Allerdings hat die Hs viele EISCENE
Lesarten un folgt gerade hei den armıiına die anderen Hss meıst den
Lesungen der Gruppe Auf £9] 2!' sind die erstien Scholien dem Cod Parısınus
79771, A4eCcC (vgl Scholia Horatium AW codicum Parisinorum atinorum
7972, 7974, 79771, ed BOTSCHUYVER, Amsterdam 1035, z) eninommen und
00N and geschrieben, die der des Kontextes ähnlich 1St Die Hs kann
also nicht (9]9) 8 das Ihdt datiert werden Wır entscheiden UNS aufgrund der
Schrift CAI BL: MSS 8l 700 (13 und ULLMAN 195 (12
für die Datierung 1NS ausgehende Ihdt

Marginalien
Die sechr zahlreichen Glossen, die t+eilweise den Zanzen Horaztext einrahmen,
fIammen on verschiedenen Händen und sind kaum nach dem Ihdt. RZE
schrieben; eın großer Teil STtammt sicher ebenfalls AUS dem Ihdt Die Masse
der Scholien findet sich nicht den edierten Scholiensammlungen von

HOLDER KELLER (Innsbruck 1804) und BOTSCHUYVER (Amsterdam
19035 Fol 69 sind on Glossatoren eingelegte kleinere Blätter (£fol
697 leer) Fol 130* 12—176Y ohne Glossen
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Cod arl 2728

Erwerbsvermerk Wanleys: fol 11' O I6 15 die Januari) 172324
WAN führt fol TD Nr die Hs auf mi1t dem Vermerk olim
peculium Nicolai Cardinalis Cusanı.
Textschrift ın karolingischer Minuskel des JIhdts DOo  z verschiedenen Hän-
den; Ergänzungen AÜS dem Ihdt sind fol 1V 9r-v 139\‘ Y 151 1- V vD“O  S

Händen, 152' ın verschnörkelter Schrift des Glossisten vD“O  S fol 55° 150°  J  *
(s Ü, 11) Ofter sind unleserliche oder radierte Wörter HNuUuTr wen1g spater nach-
geschrieben, fol A* (37% Zeilen), 1Er 15'—20*, 24 35", z6”, A S
50", 6X 1073”, 104', 1205 LE 132 133°, 134° 135° Die Herkunft AUS Kues
erwähnen: ULLMAN 195; ITHOMA, Altdeutsches aus Londoner and-
schriften: Beiträge Geschichte der deutschen Sprache Uun! Literatur Halle)
FB (1951), 254 Dort Beschreibung der H85 ebenso CA  — A MSS IL, 7009

IL 152 fol., 230 X 170 m Pergament, 28 hzw 27 Ü, Zeilen Je Seite Einband
rotes Leder mi1t Goldzierpressungen auf den Deckeln, auf dem Rücken Goldzier-
PresSungen mi1t Titel und Signatur; Wel Papierblätter vorgebunden, auf dem
ersien alte Stignatur: 140 14/2728 (Tinte), 3V (Bleistift) agen unregel-
mMmÄßiZ Überschriften und Ornamentschmuck m1E Gemisch 00  - Rot- und Sılber-
tinte AUSZEZOSEN auf £ol 15", 20° 255 43, 55*,a 890*, 1055 2L“ die Ornamente
siınd wi0lett verziert auf fol 207 43 58! TEn Die Anfangsbuchstaben der Verse
sind mit Silbertinte geschrieben auf fol Lr a 4.3'—80* (ab fol 517 mehr rot),
103'—17327, 1735'—1735”, 140'—1507". Die Federprobe p  S  S auf fol 1! iıst mıi1t
Silbertinte geschrieben. Fol L, 0, 1739, 1571 Ü 1534 verlorengegangen oder,
WI1IeE fol 139, ausgeschnitten un wurden erganzt (vgl. u. I), fol 40 LWar aAUS-

geschnitten und ıst wieder angenäht, fol 69 sind 2% abgeschnitten. Fol
ıst 21n eingelegtes 34-Bl

IN Fol il er Wanleys Erwerbsvermerk und der darunterstehenden Feder-
probe potestas leer.
Fol 1'—152?: Anne:i Lucani Belli civilis libri decem].
Fol S Überschrift: Lucanus de bello [Liber Inc. PER
PLUS UAM (:4VIL4AA CAMPOS Die einzelnen Wörter des ersten Verses
sind ın Majuskeln auf der untferen Hälfte des fol untereinandergeschrieben;
folgen ın vDIier weıteren Zeilen die Verse RE Fol 2_r beginnt wieder mi1t Vers 2,
der ın Majuskeln auf WwWwel Zeilen geschrieben ist IVSQUE CELERI
CANIMUS POPULUMOUE
Fol 15° 15 LVCANI PRIMUS NCIPITI
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Fol 25° 26 LVCANI CIVILIS
TERIIUS NCEPIA:

Fol >8Y% [Liber I1I1] Fol 42° DE [Liber 111 explicit].
Fol 43* 1G A} CIUILIS QVARTUS NCIPIT
Fol B [Liber explicit].
Fol 58* LVCANI CIVILIS NCIPIT Fol e

[Liber explicit]. Fol E leer.
Fol 7zt LVCANI CIVILIS VI NCIPIT. Fol O73

[Liber N4 explicit]. Fol ST mi1t WwWel großen Glossen beschrieben, fol 55 Y

eer.
Fol. 89*: LVCANI CIUILIS NCIPIT
Fol 1O4”, [Liber VII explicit].
Fol. 1057: LUCANI ( 1UILIS C(ICTAVUS NCIPIL
Fol 20° [Liber 111 explicit].
Fol 12171} ° LUCANI CIVILIS NCIPIT. Fol
LE [Liber explicit].
Fol 142° LVCANI CIUILIS DECIMUS NCIPIT
Fol I2 ExDES Captus sorte loci pendet dubius imeret Uptaret morı

respex1 in agmıne denso Sceuam perpetue merıtum 1am nomıina fame.
CaInp 0S epidamme L[UOS ubi solus apertis.

Obsedit MUuris calcantem Menia Magnum.
LUCANUS

ruck Annei Lucgni Belli civilis libriv decem, ed HOvSMAN, Oxoni
10950.
Cod arl 2728 ıst weder den Editoren der verschiedenen Ausgaben noch der
Sekundärliteratur über Lucanus bekannt; vgl MARX, NNaeuUs Lucanus:

1, Z p 2255 Er gehört ın die Handschriftengruppe QI HOovSMAN
Die Hs enthält die zehn Bücher der Pharsalia des Lucanus

vollständig.
Marginalien.

Die Hs nthält zahlreiche Interlinearglossen und D ausgedehnte Scholien
00  s verschiedenen Händen des D S3 die nicht ın Annaei
Lucani Commenta Bernensia, ed. ÜSENER, Leipzig 18406 Adnotationes

Lucanum, ed ENDT, Leipzig 1909 aufgenommen sind. Fol 31‘ (einge-
legtes 3/4-Blatt), 34", 42 57”, 88*, 12O. LAn stehen große Scholien, die den
unbeschriebenen Teil der fol ausfüllen. Fol 26° o 131’ sind den Rand-
glossen schematische Zeichnungen angefügt.
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Cod. Harl 2738

Bibliotheksvermerk: Fol 113 (Umschlagblatt) Ü, Liber hospitalis sanctı
Ni<colai}
Textschrift ın italienischer gotischer Minuskel 0O  - einer and des Ihdts
ın Kolumnen. Die Umschlagblätter, fol E 4Q I- sind 00  B einer S and
des gleichen Ihdts beschrieben.
Die Herkunft der Hs U4“ÜS Kues erwähnt ULLMAN 195 Dort w1ieE KAÄA  —] ARL
MSS IE 710 Inhaltsl_aeschreibung.
NuK erwähnt Ovidi Fastı iın De correctione Kalendarii Cap 1; vgl Nikolaus
VO  e Kues, Die Kalenderverbesserung, lat:=dt;; ed OÖTEGEMANN BISCHOFF,
Heidelberg Kerle) 10955, $ 16

Il fol (fol DE 49 Umschlagblätter), 235282 XA3OFLZT FL Zeilen ]€
Seite, Peres Bleischema. Einband NECU, wel Papierblätter vorgebunden, auf
dem älteren Vorblatt frühere Signaturangaben: 104 24/2738 Tinte) 3/VI
(Blei) agen: ach fol ıst eine Lage verlorengegangen; die Reihenfolge der
agen ıst falsch geordnet und gebunden (vgl unter HL.) Lage (fol 2"_9)1 p Ü (fol
10—17), (fol 18—25), (fol 26—2735), (fol z0—473%), (fol 44—48 ext
(919]  P fol ı rb 49ra-vb teilweise weggeschnitten. Fol 49 Wasserschäden. Fol
zr 32°, AL“ einfache rotfe Initiale, fol 10} blaue Initiale.

I
Fol 11'-V (Umschlagblätter) [Exempla logicae (2 Hand)

Fol x 49*, 49” ZWwel Kolumnen, fol 1V durchgeschrieben. Fol 497* ın Textlücke
00N Jüngerer and geschrieben pPresensS herb (Hinweis auf den unmittelbar
darüber stehenden Text); darunter decanus beati mehasii; darunter decanus
de aren1s tractatus E darunter Federproben; darunter von Jüngerer and
detur (?) VICO venerabili et discreto homini, fol 497 ın der Textlücke VITrO reli-
21050 et honesto homini; darunter domine dominus (?) noster qu1i
B Fol 2'—487: [Ovidii Fastorum libri (1 Hand)
Fol „r [Liber Inc. Tempora C Causıls lacium digesta per annn um, fol 16°

23 [Liber explicit].
Fol 107, [Liber I1], fol 10° [Liber 11 explicit].
Fol 4O° [Liber I11], fol 25 [Liber HL 576|
Fol 265 Z n [Liber Ar 194|1, fol 1 [Liber explicit].
Fol 32°, [Liber VIJ], fol 467 45 [Liber VI, z69]
Fol z6°, 1.* [Liber I  7 417], fol P [Liber explicit].
Fol AÄ1L”, [Liber V], fol 43”, 45 [Liber V, 193]
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Fol 44 [Liber V1 370|;, £ol 48”, z6 |Liber VI explicit].
EXpE: Annuit alcides increpultque liram. Darunter 0O  — späaterer and explicit
Ouidius de fastis; rechten Rand OUidius de fasti(s) v“Oo  r derselben and Am
unteren Rand wieder 0O  E anderer and Fulco de corbeia debet (?) PI‘O
ördine (Zu Fulco de Corbeia vgl PL 150, 1431 darunter: annut alcides 1-

crepult; darunter linken vD“Oo  . eiIner and des liber Ilohannis.
Die einzelnen agen sind durcheinandergeraten; zınischen fol 25 un fol 26 ıst
InNe Lage verlorengegangen. In der richtigen Reihenfolge mussen die fol ZE-
ordnet werden: £ol 1—25” (I—IL, 576), z07—473Y (1V, 417—V, 193), 207— 7357 (
194—VI1, 3609), 44'—487 (VT 370—812). Der ext (0]9}  — HE ET 416
ruck Ovidius Naso, Die Fasten, herausgegeben, übersetzt un kommen-
tiert VO  3 BÖMER, Bde., Heidelberg 1957
Die Hs i1st bisher iın keiner Ausgabe erwäüähnt. Ihre Einordnung 1st schr schwie-
N1Z, da die Überlieferungsgeschichte ohnedies strittig st vgl BÖMER, Die
Fasten 51—58; KRAUS, Ovidius Naso: c p 1984

Marginalien
Der Ovidtext iıst mi1t zahlreichen Interlinear- und Marginalglossen DO  - Der-

schiedenen Händen des 13 Ihdts versehen, die den ganzen ext
umrahmen.

Cod Harl 2773

Bibliotheksvermerk: Fol s L Ö, Iste est liber hospitalis sanctı Nicolai
Darunter das ooon Wanley eingetragene Erwerbsdatum: die mensis

Octobris, 1725
EHMANN behauptet SABBADINI LE und VANST  RGIHE

denen sich WEINBERGER Nn. anschließt, nicht der Kodex
könne ım Besitz des NuK ZSEWESCHNH SE1IN, Vielmehr seien die einzelnen e1ıle der
Hs Uvuon Wanley vereinigt worden, WUSs auch MENDELSSOHN: Tulli Cicero-
N1s Epistolarum libri sedecim, Lipsiae 18073, Anm annımmt. Wie aber
die Notiz des Schreibers des Cod Perizonianus (s unter I1II, 1) angibt, haben
die beiden ersien Teile der Hs bereits zusammengehört und nicht DE
Irennt. Der dritte Teil (CICERO, Epistolae) soll allerdings einst dem Philologen
Johann eorg GraeDvius gehört haben, der diesen Kodex ım Jahre 10669 In
einem Laden ın Köln gekauft haben ll Der wıerte Teil ena Cypriani) muß
aber bereits dem Cicerotext gehört haben, da spätestens Beginn des

Ihdts on fol 607 dazugeschrieben wurde. Niıimmt mMan die Mitteilungen
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UVO  - CLARK; Die Handschriften des (sraevius: Neue Heidelberger Jahr-
bücher (1891) 230—2523, hes 248 und LÖFFLER, Kölnische Bibliotheks-
gyeschichte 117 Umriß, Köln 1025, >6 als Tatsache in, darf doch nicht ber-
schen werden, daß die Handschrift selbst keinerle: Hinweise auf die frühere
Selbständigkeit des ( iıcerotextes gZibt. Für den besitz des (GYaeDIUSs spricht aller-
dings das Eingangsdatum. In der f zurden zahlreiche Hss des (GJYaeDVIUSs ım
Jahre ED Lord Harley verkauft. Die Kueser Hss gelangten aber durch
Mr oel 1732324 nach London. ber Wanleys Datum steht auf fol 1! gleich
unter dem Kueser Bibliotheksvermerk, nicht aher auf dem ersien Blatt des
Cicerotextes. Daraus folgt, daß Wanley hereits den SanZEen Kodex ın seinem

jetzigen Umfang ryhielt 1ne Zusammenstellung 101014} ihm ist ausgeschlossen.
Vielleicht ıst der seiner Rücksichtslosigkeit gefürchtete Handschriften-
sammler GraeDius auf irgendeine Weise In den Besıtz der ersien heiden Teile
der Hs AUSs Kues gekommen und hat selbst seinen (.ıcerotext dazugefügt.
Textschrift AA  BA verschiedenen Händen: fol. D IThdt.; fol DA Ihdt.;
fol z2—060", IThdt.; fol 07—0737”, Ihdt Anfang LEHMANN A, a (3 gibt
1InNe kurze Beschreibung der Hs Inhaltsangaben ıIn der oben und Unter 111 —

gegebenen Literatur und CR  —] ARL MSS i} TE

il 64 OLG 2560 X 195 mM Perg., fol Tintenschema, fol 53L Schema mi1t
olz eingedrückt, fol 32-—063 meıst Bleischema. Einhand rofes Leder mi1t C710
PrYFeSSUNSEN, eı1in Deckel gewaltsam entfernt, Rücken, ın Wel Teile zerrissen,
mi1t Goldpressungen, Inhalts- und Signaturangaben. Vorn und hinten Je wel
Papierdeckblätter, auf dem ersien v“orn die frühere Signatur: 104 D 11/2778
Tinte) 6/VI (Blei) Zwischen fol und iıst e1in Blatt ausgeschnitten, ZT01-
schen fol und iıst e1n nicht numerı1ertes leeres Blatt Fol 1!'____41’ siınd In drei
Kolumnen beschrieben, alle andern fol ın ZzWwel Kolumnen, außer £ol S83 das
mi1t einer Kolumne ZUY Hälfte beschrieben ıst
ıe Lagen siınd 0O einer spateren and (des 17. JIhdts.?) durch die Buch-
staben a—lk gekennzeichnet: Lage fol L1—4) Lage z fol MT  7 Lage £ol
1 45—Z0O; Lage £ol 21—25 Lage fol O51 Lage £ol 22303 Lage
fol 40—406; Lage fol AT 34g Lage fol 55—673
Die einfachen Initiale stehen Rande DOr dem ext

Il
4ı Fol 1ra_4vb: IGlossae Servii Grammatici|] (1 Hand)
Inc aSsS5an1n0n. aSsS15. Expli: Puteal. peristomis. fleatos. Subscriptio:

ost XC JC°TE FELICTITTER SERVII GRAM-
A



Druck Glossae Jatinograecae et gyraecolatinae, ed (CIOETZ (JUNDERMANN:
Orpus Glossarium latinorum, Vol IL, Lipsiae 1888, 507—53 3“ (ediert ach Cod
arl 2777).
Fine Abschrift vDO  C Cod arl 2773 167 Cod Perizonianus, D“Oo  - (JYrONODIUS
geschrieben, der dem ext die Bemerkung anfügt; Superiora Membranis
formae maxıimae. idque princıpıium Tat Inde sequebatur Diomedes Gram-
matıcus. nitium: Incipit prologus Diomedis (vgl. (IOETZ XAAIV).
/ )ie Glossae ServDi1 Grammaticı sind ıIn Cod arl 2773 und Jüngeren Abschrif-
en des Cod. uteaneus erhalten. Sie sind den Idiomata verwandt und können
his 15 Ihdt zurückverfolgt werden. Ungeklärt SE WArUumM S12 dem SerDvius
zugeschrieben sind (VVESSNER, Servius Grammaticus: 1{ A, y Sp 184

Fol 5ra_31v: [Diomedis Artis grammatıcae libri 1888 (2 Hand)
Fol 51' ncipit prologus diomedis. Inc. Diomedes athanario salutem dicit.
artem INaTe (statt mere) latinitatis. Expl. (fol e pecudibus
ifferre uideantur.
Fol RTE GRAMMAIICA [liber Inc Artis grammatice
auctores,.
Fol 187 5
Fol 25\'3.] S aa D EXPLI GRAMMATIKCAE> NE1-
PIT QUALITAÄATE SIRVCIVRE (Am Rande) I1I1 Eipl. (fol 31va,

26) 61 1L0  3 laboris cCerte simplicitatis consecutuR VM.
Druck Diomedis Artis grammatıcae libri IL, ed KEIL: Grammatici Latini,
Vol II Lipsiae 1857, 20909—529
ach KEIL;, geht die Ars grammatıca des Diomedes ın Cod arl 2773

der gleichen Lesart auf Cod Parısınus /494, der ebenfalls W1Ee die Der-

lorene Hs der Glossae Serv1 einst ım Besitz des Claudius Poteanus WT ,
rück. Der ext 1st ıIn UÜUNSECTYTET Hs vollständig.

Fol z21a_607b; [M. Tulli Ciceronis Epistolarum ad familiares libri (4
Hand)

Fol 32!'8 [Incipit liber INCIMIUNT CICERONIS Inc.
Cicero salutem dicit puplio entulo proconsuli. EgO omnı officio. Fol 32V3.,
hier beginnt Ep 4, Ep U, fehlen.
Fol 3SVb: 40 NO  5 lacessentem lesisset exarsı (Ep O, 20) Der est vÜon Ep
und Ep fehlen.
Fol z5vb, [Incipit liber I1| Quod in omnibus (lib IL, Ep L, 2) Kap D,

der Anfang 007l Kap fehlen. Fol 39rb, [Explicit liber I1 ] Subscriptio:
INIUNT epistole Senatoris et CeNSOTIS ad

GETEROSOVE NCIPIT FELICIIER
— [Capitula lib IL1]
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Fol 39rb [Incipit liber IIT] Fol A [Explicit liber 111} Sub-
CY1DT10 ARCII CICERONIS {1 (!)
APPIUM INITUR INCIPIUNI TERCIHI
GVLPICIVM Fol 4315 INIUNTI ncipit liber TerC1us

[Incipit liber 1V] Fol 46vb [Explicit liber IV] Subscriptio
111 TE CICERONIS SERVILIVM SVL-
PICIVM et ad Marcum Marcellum et ad iculum et ad plangium
Fol AT Incipiunt capitula libri quartı 2 Finiuntur Capitula In-

cipiunt epistola Marcii liber 111
Fol a 24 [Incipit liber Fol 51rb [Explicit liber
Fol 51rb [Incipit liber V1 Fol 547* [Explicit liber V1]
Fol 547* 56 [Incipit liber VII] Fol 58rb [Explicit liber VU] Es fol-
SCH 7Zeilen mI1t capitula lıh I1
Fol 5 grb [Incipit liber Expl (fol 6orb 55 E puto 61

ullam SPEIN (Ep Q, z) Es fehlen der Schluß 0O  S Kap mihi litteris
ostenderis, 1StO alios Ehbenso fehlt der Schluß (Kap 5) 00  S

ED Ep his des Buches
Druck Tulli ('iceronis Epistolae, Vol Epistolae ad familiares, ed
PURSER, Oxonii 1901 vgl auch Tulli C_ iceronis Epistolarum ibri sedecim, ed

MENDELSSOHN, Lipsiae 18073
Fol 60va_63vb [Johannis Diaconi Versiculi de Cena Cypriani] (6 Hand)

Fol 607 —24 [Prologus] Inc Qui cupitis saltantem Me iochannem CerneTe

NCIPIT CENA Inc Quidam [0)908801° iohel
TeX (Orientis iINaX1lıInas — Expl (fol 63 4.2) Herodem ananlamı Saphiram
Simonem IN (finit Rand)
Fol 637 SUPPOSICIO ELIVSDEM (am Rand)
Inc Ludere libuit ludentem papa iohannes Expl 54) Nunc hilarem

populum INUSsSa locosa oat
ruck Monumenta Germaniae historica, Poetae latini eVvV1l Carolini, Tom
Fasc. I1 et H; TeCc. STRECKER, Berolinii 102%3, 870—0900
1e einzelnen Verse sind i zZwel Kolumnen nebeneinandergeschrieben, daß
der ext zeilentweise und nicht nach den Kolumnen gelesen werden muß UÜber
das Gedicht und handschriftliche Überlieferung vgl ÖTRECKER, 857—869
In sSeıiıner Ausgabe ist Cod arl 2773 nicht verwertet

Marginalien.
Waährend der und der vierte Teil fol 1°_.4' 60%—673”) ohne Glossen
S5171  d ist der zweıte Teil (£fol —3L : Diomedis Ars grammatica) mit -

deren Hs verglichen und 007l and mehreren Stellen über der Zeile



verbessert. WEl weıtere Hände haben den Rand einige kleine Glossen K
schrieben. Der ext des dritten Teiles (fol z2'—00" : ( iceronis Epistolae ad
familiares) ıs} (010)4' drei anderen Händen ıIn Interlinear- un Randglossen Der-

hessert.

Cod arl 23063

Fol 11' Bibliotheksvermerk (z verblaßt) Untfer Gesta rhomanorum: Liber
hospitalis uUuSse Dafß die Hs on NuK benutzt wurde, zeigen die interlinearen
un marginalen Glossen £ol 75 —767 und d0*; vgl untfen unter S1e 1st 28  ber-
1es ın dem Inventar DOo  > icenza M 2 1962, O7/ , 32} unter den Büchern
AUS dem Nachlaß des Kardinals erwährnt.
Textschrift (s Taf 5) Merowingische Minuskel (010)4 Corbie AUS dem oder
Ihdt. v“O  - Wel Händen; die Hd beginnt £ol zö7, iın Zeile ach Codices
Latini Antiquiores, Pars 11 (Oxford 1035) 20  Ö STamMmmMt die Hs AUS Nordost-
frankreich (ab-Typ D“O  - Corbie), nach WEBBER JONES, The scrı1ıptorıum at

Corbie I1 The scr1pt anı the problems: Speculum (1947) 378, UÜUÜS Corbie
selbst. Sie ıst älter als der ın Corbie entstandene Cod Amiens 55, der sıch —

derseits durch größere Textzuverlässigkeit auszeichnet; vgl ÖWETE,
Theodori ep1iscop1l Mopsuesteni 1n epistolas Pauli commentarıl, vol B Cam-
bridge 1880, Pret NN Mit Cod. Auct An ÄZ6 der Bodleiana Oxford
un Cod arl 5792 gehört S1Ce den ältesten Hss AUÜUS dem Besitz des NuK.
Verschiedene kleinere Textkorrekturen sind hald ach der Textschrift entstanden. Da-

kommen Ergänzungen un Hınweise and fol 57, 5v üst.); twa aus dem
Ihdt. Damit dürften die Randzahlen gleichaltrig sSeIn, die teils (fol 527 linken
Rande Sinnabschnitte (oder mönchliturgischge Lesungen?), teils (von fol z97 an) dern
Beginn agen anzeigen,
Die Herkunft AUS Kues erwähnen: OWETE LEHMANN 11 CoD
LAT AÄNT. 11 200 ; ULLMAN 196; SIEGMUND, Die Überlieferung der grie-
chischen christlichen Literatur 1n der lateinischen Kirche bis ZU Jhdt., Mün-
chen 109409, 1234 wUl. OÖWETE stutzt S1C}  h hei der Beschreibung der Hs (XXV—XXVIULI)
auf den damaligen Keeper of the Manuscripts Mr MAUNDE [ HOMPSON. Die-
ser hat indes die Marginalien des Nv»K noch nicht als solche erkannt, sondern
die Randglossen 115 Ihdt datiert. LEHMANN hat diese erstmals als USa-

nische Autographe identifiziert.

IL Die Hs umfafßt mi1t ihrem derzeitigen Bestand 102 olien, 260 X 200
(Schriftspiegel: 190 X 140 miıt durchweg 28 Zeilen) AUS feinem Pergament
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in agen m1E jJe Blatt Ausnahme: Lage onthalt NuUur Blatt (fol 33—738).
Ah fol sSind die agen untferen Rande nahezu regelmäßig gezählt. Fol
30° steht die Lagennummer Weil damıit nunmehr die Lage beginnt, [äßt
sich errechnen, daß die ersien agzen der Hs verloren sind. Die
Folien 1673 sind den Ecken beschädigt und ausgebessert. Iie letzten 3 Blät-
ter Wwelisen starke Feuchtigkeitsschäden auf und sind NUYr noch teilweise erhal-
ten Vielleicht ıs} das auch der Grund dafür, daß die ersten agen entfernt
wurden.
Finband: Holzdeckel m1F dunkelbraunem Kalbsleder (wie Cod arl 2480) Auf
der Innenseıite ı1st heiderseits das m1t Goldpressungen gezıerte rote Leder des
vorigen Einbandes eingeklebt. Vorne und hinten Je 101 Deckhlätter (Papier),
das 7zıyneıite (vom früheren Einband stammende) Vorsatzblatt mi1t der alten
Signatur: RC a 8/3063 Tinte) 8/1 (Blei) Einfache Initialen (fol 60Y 1st
Sıilber der Tinte beigemischt, fol O75 98", EL 2065 1-561"V grüne Tinte).

1008 | Kommentare Zzu den Paulinen (ohne Hebräerbrief)].
Die ın groben Lettern (des Ihdts., unten) £ol 11’ stehende Überschrift
Gesta rhomanorum 1st irreführend. 1Ine spatere and (17./18 schriebh
rechts oben zutreffend aneben: explicatio 1n epistolas Paulj. Die Kommen-
fare sStammen DO  ö 1De1 Autoren.

Fol 1'—28*, | Ambrosiaster (Ps.-Ambrosius), Kommentar H Kor
%; bis Ende von I1 Kor] (1 Hand)
Inc Cappa)ratibus uincıtur, quod apostolus SCHLPDET spreuit Il MIGNE,
270 B Expl: Z8% 8 £.) utrum perfectio consummatıo s1it hominis In
salutem .°

Schon dieser fragmentarische Anfang und der Verlust v“Oo  - vorhergehenden
agen lassen darauf schließen, daß die Hs ursprünglich nicht NuUYT den Anfang
des Ambrosiasters IT Korinther, sondern auch dessen Kommentar ZU

Römerbrief und Korinther enthielt. Die Bezeichnung Ambrosiaster wurde
NUÜU aber erst “O  F Erasmus 1M 16 Ihdt aufgrund kritischer Überlegungen K
prägt. Der zusammengesetzte Paulinenkommentar dieser Hs dürfte darum als
(Ganzes mi1t dem Namen des Kirchenlehrers Ambrosius überschrieben ZE-

SP1IN. Daß dem tatsächlich WT, findet 1InNe Bestätigung dadurch, daß
NuK f 1444 den Kommentar ZU Epheserbrief, der ın Wirklichkeit Theodor
0O  T Mopsuestia ZU Verfasser hat, Unter dem Namen des Ambrosius zıtiert
(s unftfer 2 Nikolaus scheint damals also auch noch den Kopf der Handschrift
besessen haben Die falsche Z1ıtatıon Ware SONST völlig rätselhaft, se1 denn,
daß noch 1iIne zweiıte vollständige Hs mıit der genannten UÜberschrift AT

and gehabt hätte Bei der schr schwachen Verbreitung dieses Paulinenkom-



mentars (SWETE kennt NUYr noch 1NnNe Hs gleichen Umfangs Cod Amıiens 88)
ISTt das schr unwahrscheinlich Nehmen 1O1Tr dann aber das eıtere Faktum hin-
Z daß NSEere Hs November 1464 dem 1cenza aufgenommenen
Inventar unter dem Tiitel Gesta Komanorum erscheint liegt nichts näher als
der Schluß daß noch Lebhzeiten des Kardinals (vielleicht hei dem Iransport
der Bücher uon Brixen nach Vicenza; vgl MFCG 1062; 92) oder hald nach
dessen Tode die ersien agen verloren sınsech und die falsche Aufschrift hin-
zukam Vielleicht geschah das letzte ST hei dem Notar, der auch dieser and-
schrift Namen geben wollte

Fol 387 030 [Theodor VOonNn Mopsuestia, Kommentare zZu den
Paulinen VO Galaterbrief bis zZzu Brief Philemon]

Fol 28” U |Kommentar Galaterbrief]
Incipit des Buches (ohne UÜberschrift) Beatus apostolus paulus fidem, JUaEC
In Christo est euangelizans Expl (fol 607) nosmetipsis(!) traneos

facientes Danach die Subscriptio un die Inscriptio PRI-
MUS GALATHARUM NCIPIT Inc
des Buches (fol 60”) Frequentibus ualde probationibus Expl (fol 757)
csed 110  - 1o modo, uam(!) gratia flagitat uerint conNuersatı

Fol letzte Zeile — 977 |Kommentar ZU Epheserbrief]
Inscriptio (fol 757 NCIPIT RGUMENTITIUM Inc (fol F 1) Scribit
ephesiis anc epistolam beatus Paulus modo, quO et TOMMAaNIS dudum 1D-
cserat UJUuUOS NeC dum ante uiderat hoc euidenter 1D5SC ostendit In 1DSa epistola
S1IC scribens (Eph T »Propter hoc et CO audiens A fidem, JUAC uobis
est In domino ihesu, et carıtatem, qu amı In Sanctos habetis, 110  3

gratias PTO uobis UumMygUuamıı profecto dixisset auditu de illis CORN0S-
centem T  1 p1'0 illis facere actıonem . Den ext dieser Zeilen hat
NyYK mi1t CigeneEr and Wort für Wort üÜüber den Zeilen t+ransskribiert. Expk::
ut In anctam perseuerent conuersationem.
C Fol O77 21—111' : [Kommentar S Philipperbrief]
Inc (ohne UÜberschrift) Philippenses u1Ss1 erant elegantes et contemplatione
1rTtutLum multis erant meliores Expl In his sufficienter patefacta SUNT

Fol 112 —125 | Kommentar ZUumm Kolosserbrief]
PaulusAm oberen Rand die spatere UÜberschrift SGEN SES Inc

apostolus christi ihesu per uoluntatem dei Expl Gratia uobiscum Amen In
hac designatione epistolae consummatıonem ecisse uidetur
COLOSENSES
Q  13 Fol 125 letzte Zeile 1367 |Kommentar Zu Thessalonicher
NCIPIT ADTESSALONICENSES Fol 1267 (spätere Hd.) IHE

CEN SES Beatus apostolus paulus peragrabat Expi Et

/1



post hoc adiciens: Gratia domini nostrı uobiscum AaINECN, Confirmasse uidetur
epistola THESALONICENSES

Fol 1365 25—1417, NCIPIT SECUNDA EOSDEM Beatus

apostolus paulus postquam primam ad thesalonicenses scripserat. EXDES 61

quolibet hisdem suadeatur ECUNDA ADTH  NICEN-
SES

Fol LArı AL L®, NCIPITL ARGUMENTUM AD  UM (I)
Inc Sanctus apostolus paulus beatum timotheum ephesi reliquit. Expl In
ultima par e epistolae dicens: gratia tecum. MEN

und 1. Fol L7 O—1877”, |Kommentar Zu 1 Timotheus un Titus|
Inc Epistolam pauli ad timotheum secundum SENNSUML explicaturus. Exptt
gratia CU: omnibus uobis. MEN Hoc est tibi qUOQUE et omnibus qu1 diligunt
105 Begınn des Titus-Kommentars (nach OWETE IL, 233) fol 553

Fol 17 20—102”, Argumentum epistolas (3, quam ad filimonem
beatus scripsit apostolus paulus, 1n his habetur.
Inc. UOnesimus, philimonis. EXDES (con) summauit epistolam SUaIillı

humfridus. Fol 192 ıst ım übrigen unbeschrieben.
Das Wort humfridus ıst 0“O  e anderer and und m1F anderer Tinte geschrieben.
Es ist also fraglich, ob sich den Namen des Schreibers andelt
Druck OWETE, Theodori episcopl Mopsuesteni. In epistolas Pauli Com-
mentarıl, vol 41, Cambridge 1880—82, E 1—I1J1, 285
Von der altlateinischen UÜbersetzung der Paulinenkommentare des Theodor vuon

Mopsuestia (T 428) sind NUur die Texte oder Fragmente Gal, Eph, Phil, Kol
und IT Thess, un IT1 Tim, Titus und Philemon erhalten. Die Übersetzung

scheint D“Oo  - einem Pelagianer oder eiInem Verteidiger der des Nestorianismus
verdächtigen »drei Kapitel«, denen Theodoros und SCe1INEe Schriften gehörten,

sSfammen und die Mitte des Ihdts ın Afrika entstanden SeiIN; vgl
OÖWETE 1, MX HE
Nur daraus, daß In diesem Kodex die Kommentare des Theodor DO  x Mopsuestia
W1E die voranstehenden unter dem Namen des Ambrosius 0O  - Mailand gingen,
erklärt sıch das folgende /Zitat ın einer Predigt, die NuK Weihnachten 1444 In
Mainz hiel+t (Pred nach dem Verzeichnis 0Q0  - KOCH; Cod C us 220, fol 1305

3} Tradit apostolus quedam dogmatica et quedam ethica, ut ad ephesios
exponit ambrosius. Bei dem Kirchenlehrer Ambrosius wird ra  . dieses
Zitat vergeblich verifizieren suchen; findet S61  ch In UNSECYEer Hs fol zr

Ln und iın dem marginalen 1INWELS dazu 0O  . der and des NvuK (s
ter IV) »Daraus ıst beiläufig entnehmen, daß Nikolaus den heutigen Cod
Harley 3063 schon Weihnachten 1444 besaß und benutzte« HAUBST, Chri-
stologie des NvK 16)



Marginalien.
Zu Beginn des Epheserbrief-Kommentars v“Oo  n Theodor vD“O  - Mopsuestia hat
NuK £ol Dn (s Taf. S den ext der ersten Zeilen nochmals über den einzel-
ne  . Worten niedergeschrieben (s unter 88 D); offenbar deshalb, weil ıIn die
alten Schrifttypen sıch OYSft mühsam einlesen mujfste. Die ersien Worte Scribit
ephesiis schrieb auch den Rand. Dazu kommen folgende Marginalien:
Fol 75”, 14—206 (SWETE 113, 11—25):

nota, uult dicere paulum adUlic 11m disputationem CU multo M et examıiıne
faciens docuisse uidetur. Primo In 10co, quod aduer- 1TOManNnOos doctrinam abso-

Iutam tradidisse aduersariissSar1ıorum arguerit dogmata, gentium Inquit et Iludeo-
TU Deinde comparationem (!) Ostendit christi aduen- christi respondendi.
tus utilitatem. E+t hoc 110 simpliciter, sed absolute; sed
CUu multo examıne id egisse uidetur, ut nihil Inexa- uult dicere, quod paulus 1n
minatum subrelinqueret illis, qUaC aduersarii ad epistola ad romanis(!)

lius destruit infidelitatem(de})structionem dogmatum pietatis Inuenire
existimabant. Nam illa, qUua« doctrinam habere uiden- qU amı probet christi fidem;
IUr u  J quUuae christo nobis Sunt prestita, ualde hic autem Su specie Sid-

tiarum actionis ostendit,qu1s et caute considerans Infirmiora Inueniet illis, quäaec
aduersus aduersariis (7) dicta sSsunt ab e0? In hac quae«e bona nobis christo
uero epistola sub specie gratiarum actiıon1ıs illa expli- eueniunt; de quibus eti1am
Cart, quUae christo nobis SUnt prestita. doctrinam absolutam facit.
Fol Zor, 1——4 (SWETE 114, 4—38)
Eo quod dogmaticos prımum OoNnsuman: primo dogmaticos NSU-

Dogmatici autem sSunt qu1 narratıonem mit3 qu1 SUNt de
aduentus continent christi simul Indicantes et 1la christi aduentu; postea ad
bona, que SUl:  © nobis prestitit aduentu Quibus initis ethicam ex<h>ortationem
ad ethicam postea ransıt ex/h)>ortationem. ransıt
Fol OF 14—106 (SWETE 114, 20—273):
Epistole igitur argumentum tam compendiose dicamus, argumentum epistole: doc-
hoc est docrina illorum bonorum, JUaC christi ad- trına illorum bonorum, que
uentum (!) In 1105 conlata sS5e uidentur, quUae« et sub christi aduentu 1n nOs

specıe gratiarum actıon1is explicata. collata videntur; que suhb
specıe gratiarum actıoniıs
SUnNt explicata.

Fol 76rl Y Da D (SWETE 5LE 6—14)
quod et fuisse dicatur ad ephesios beatissimus Ilohan- nota

nes existimantes quod et Idem illis Inprimis fidem eCahm,
JUaEC In christum est, tradiderit, 110  j considerantes,
quon1am lohannes In nNOU1SSIMIS temporibus ephesi
accessıt. Uixit 1nım Ul ad empora traijianı Impera- traj1anı (interlinear)
tor1s, temporibus neronis Incipiens; qUuUO erToNe

paulus ob pletatıs predicationem capitalem uidetur nota, apostoli Iu-
subisse sententiam, quando contigit et Iudaicum bel- dea recesserunt, quando

bellum iudaicum exortumIum sumpsisse princıpi1um. Hoc igıtur belloapostoli Iludea discesserunt. est



Fol 70V, (DWETE 1%46,; f
Paulus uerQ hanc epistolam scr1psit ad e0OS 1Ilo tem- paulus scr1ıpsit epistolam
DOTC, qUO adhuc 110 uiderat e0os tempore, quUO 1L0  . viderat

eOS

Fol 76V, DA (SWETE 110 14—16):
Sed et illud necessario reputarı conuenijens est, qUO- paulus bis veniıt:
n1ıam beatus paulus bis TOMeE accessit regnante CI ONS: quando appellavit et postea.
E+ priımum quidem appellans festum apud ludeam. (Hinweiszeichen)
Fol 70VY, L Z (DWETE EL
Igitur apparet eu mMnı parte multo nte hanc ep1- concludit ante adventum
stolam ephesis scr1psisse, qU am Ilohannes illo ÖO- sanctı johannis ad ephesum
ratus. hanc epistolam scriptam.
Fol ÖOT, TIr (SWETE 130, 2—18)
(Imnia CrgO, tam illa, JUaAC In celis SUNT, QU am que exponit eum Oomn1a, JUEC
u terram, Instauravit uel potius recapitulavit In ın celo et terra SUNT, 1ın

christo instaurasse uel pPO-christo quası quandam compendiosam renouationem
et redintegrationem totius faciens creature Der eUu t1ius recapitulasse, quası
Faciens enım Incorruptum COTDUS et Inpassibile pPCI quandam compendiosam
resurrectionem et reddens illud ad mmortale SLade renouationem et reintegra-
anımae, Ita, ut ultra ad illud sperarı (D 110 possit tionem totius faciens 1ea-

Corruptum, unıversae creaturae uinculum amıicitie ture per 211

U1SUus est condonasse. Quod et multo amplius In 1DS0
factum est creaturam ad illud 1105 inspiclien-
tem propter Inhabitantem eum uerbum, dum diuina
In illum natura ab omnibus per hanc existimatur Intu-
. Hanc CISO capitulationem OomMNıUumM u0oCcavıt, (Hinweiszeichen)
quod Oomn1a collata SUnt In UuNu: et ad u11LUumM quod- nota, quod hanc intentio-
dam Inspiciunt concordantes sibi, quod hanc nNntien- 111e lim opifex habuit et
tionem lim opifex habuit et ad hoc Oomn1a A principlo ad hoc Oomn1a principio
construxit. Quod M1UNNC Impleuit Cu multa facilitate construxit, quod LLUNC 1 -
In illis, UE CIg qchristum extitisse uidentur. pleuit.
Die großartıge Auslegung, die Theodor vD“O Mopsuestia der letztzitierten 1eXt-
stelle der paulinischen Idee DO der einheitlichen Un erneuernden Zusammenfas-
SUNZ des Universums ın Christus (Eph I; 10} z&ibt, hat ın der cusanıschen Christo-
logie mancherlei Spuren hinterlassen; vgl HAUBST, Die Christologie des NyK
164 E 177l 55

Cod. Harl 3092

Bibliotheksvermerk: Fol 21' Iste est liber hospitalis sancHhH Ni<colai)}
UuSa Im Inventar E  - 1ZzZenza ıst aufgeführt liber Rabani de terra;

vgl MFCG DA 106 196
Textschrift des (079}  —- Händen iın leiner Minuskel mi1t insularen
Merkmalen; Zwel Kolumnen mi1t unterschiedlicher Zeilenzahl,



Die Herkunft der Hs U4ÜS Kues erwähnt LEHMANN Inhaltsangabe in
CA  — ARTE- MSS H: 734); LEHMANN

I1 fol (nach fol C e1n nicht numerıertes leeres Blatt [282], nach fol 21n
nicht nmumeriertes Blatt eingelegt), 275 X 190 mM Perg., Bleischema. Einband:
rot (wie Cod arl 2480), auf dem Rücken Inhalts- und Signaturangaben. Vorn
1D0e1 Papierdeckblätter, auf dem zweiıten alten frühere Signaturangaben: Z
14/3092 Tinte) 2/IV (Blei) hinten ebenfalls 1W0€e1 Papierdeckblätter. agen
z (fol 2_'9)1 (fol 10—1.7), (fol 18—25), (fol 26—282), (fol 20—2309).
Fol 1st untfen 21n Stück 0O  - etwad weggeschnitten; 0O  - diesem Doppel-
hlatt, das die erste Lage gelegt WT, ST nach fol /NuUur noch 21n Streifen “O  -

1565 X 30 übriggeblieben, der est ıst weggeschnitten. Von dem eingelegten
Blatt £ol ist NuUur e1in St+ück (20.X 105 mm) erhalten und ın e1n Pergament-
blatt, ın dessen Miıtte eın Stück 00  - derselben ro ausgeschnitten ist, e1N-

geklebt; £ol z0' ıst mi1t Glossen hbeschrieben (s IV), der ext auf £fol zZ0* ıst
nicht mehr lesbar. Ebenso sind fol und das nicht numerıerte Blatt nach fol
45 (beide 178425} Einlagen. Der Kodex, hes die untfere Hälfte der
OL, 1st durch Nässe stark beschädigt und teilweise unlesbar. Ile fol sind
durch eın Nylongewebe verstärkt. Fol O 7ı Q, SIN  d unten durch erza-
mentstücke ausgebessert. Buch- und Kapitelanfänge S11 meıist durch kleine,
schr einfache Initiale gekennzeichnet.

111 Fol L er der dreizeiligen eigenhändigen Notiz des NuK C (s
IV) steht noch ın der oberen Hälfte des fol eINe schr verblaßte, kaum noch
esbare UÜberschrift, die Krchnak Original ın London Lehmann
liest ALIA(?) PARS RABANI ETHIM  JARUM vel(?) de (Sie stammt
0O Schreiber des ersien Teiles der Hs% nicht AUS dem Ihdt WIE ehmann
behauptet.) Dazu gehört die welter unten stehende Signatur IInter die
Überschrift schrieb 1Ine and des Ihdts Liber rabani de terra. Terra est 1n
medio, aneben und darunter 1ne andere and der gleichen e1t qu1 ethymo-
logiarum dicitur SsSeu intitulatur. Eiusdem de Numeris et compoti proposition1-
bus
Fol n 1st leer.

Foll [Hrabanus Maurus, De unıverso, lib I1—X ( Hand)
Fol l NCIPIT HE Inc est 1ın media mundi
regione posita.
Fol 6/7 XII NCIPIT XI de
Fol 6Va[ XII NCAIPILI



Fol 1017 NCIPIT De philosophis GEN-
TIVM
Fol Z NCIPIL AF LINGVIS GENTIVM
Fol 14rbl 5 AF NCIPII C DE PVLVERIBVS

GLEBIS TERRAEFE
Fol 1 6rb‚ AT X- VF NCHPITLT DE PON-
DERIBUS
Fol 18V3‚ 16 NCIPITL XVIIH
Fol K [Liber XX
Fol 23V8‚ 16 NCIPIT DE R: DE

Fol 25vb] 37/38: N PE XX} DE ENSIS
Fol 281b, 15/16: EXDL UL  Q potestas Uund COoOoperacl1o est
C Fol V 1st eer.
Druck MIGNE, Patrologia latina TEL 3731—0614.
Die Überschriften der einzelnen Kapitel stehen ın Majuskeln meıst Rande,
selten 1m ext
Das Werk des Hrabanus Maurus De naturis (De universo), das ım
zweıten Teil de ferra andelt, War 1N als libri ethymologiarum bekannt;
vel MANITIUS, Geschichte der lateinischen Literatur des Mittelalters, Bd 7 S
München 1959, 202 209

Fol 20°—730” [Hrabanus Maurus, er de computo]|] (2 Hand)
Fol 29!2.‚ Incipit prologus rabani episcopl. Inc Dilecto £ratri marchario
Rabanus peccator in christo calutem. Legimus scriptum 1n prouerbiis. Expl.
(fol 291'3. 32) absoluas michi remuittas. ale Explicit prologus.
Druck Monumenta (GGermaniae historica, Epistolarum, tom Epistolae Karo-
lini Aevi, tom HI Berolini 18009, 287—7385 Rabanus magister Marchario
monacho, guı e1 quasdam de cComputfo propositionibus eT responsiones —

plicandas obtulerat, librum de compufo edicat. (In dieser kritischen Ausgabe
des Widmungsbriefes ist Cod arl 3002 nicht erwähnt); PL 107, 6609—671
Fol 291'2} Incipiunt capitula.
Fs folgen die Nummern und Überschriften der einzelnen Kapitel vD“O  - B=XCMV-
die römischen Nummern sind auf £fol 291'3. und ın den erstien 16 Zeilen auf fol
29rb links DOTr den ext gesetZzt, vD“O  n Nummer OE stehen S61 rechten
Rand hinter dem Titel Insbesondere Anfang stehen iın eINer Zeile oft WEl
Nummern mi1t Überschriften. EXDE (fol 29rb 43) De etatibus. Expliciunt
capitula. XC  <
Fol 207b, Incipit ıpse liber rabani de COmpoto. Inc.: QÖuia venerande
preceptor. Fol z 8rb] Läßt der Schreiber die Tabelle der Ostertermine mit
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Vollmondangaben (PE U7 7E Cap AU s und weıist NÜT 1ın Wel
7Zeilen darauf hin An der gleichen Stelle der Anfang des folgenden Cap
FA m1E dem cantıcum GEn 107/, 71.9) AÄAm FEnde 0O  P fol 39rb sind ebenfalls
einige 7Zeilen gratia senilis: L 107, f Z A, 2—7) ausgelassen. Expl. (fol
30", deus quı est benedictus in csecula. MEN
Druck MIGNE, PL 107, 671—728
Dieses ın Kapitel unterteilte Buch ıst eın Dialog zwischen einem magister
Un einem discipulus. Der Beginn der Reden der beiden Gesprächspartner 15t
jeweils Rande mi1t bzıp gekennzeichnet. In der Regel findet siıch
Rande ın römischen Zahlen die Numerierung der einzelnen Kapitel, dahinter
steht die UÜberschrift. Mehrmals hat sıch der Schreiber hei der Kapitelzählung
verrechnet; Jäallt A auf fol 31rb die Zahl für Cap UUÜDS , STA dessen
steht XI1 da Fol 31vb Wr dann zweimal geschrieben. Fol 38rb die
Zahl für Cap LAAXAIV, das mi1t numerı1ert 1st Fol 3 8V8. wird die Falsch-
zählung berichtigt durch Wiederholung der Zahl EXXACN\AE In gleicher Weise
stehen U  ber einigen Kapiteln die Überschriften der auf S12 folgenden Kapitel;
auch das wird durch Wiederholung oder Auslassung o1ner Überschrift reguliert.
Trotz dieser Fehler hat die Hs außer den angegebenen kleinen Auslassungen
den vollständigen ext

Marginalien.
Fol 11' oben links steht In dre:  1 7Zeilen vO  —. der and des NuK die Bemerkung:

Prima PaTrs huius rabani ethymologiarum habetur brugis et di ad sanctum
donatianum 1n ibraria et credo eciam Wormacie / in ecclesia malor1 et spire et

mMaguncls,
2 Fol z0' (s I1) Zeilen Glossen Dn einer and des Ihdts Vor den ein-
zelnen Glossen, die Je 1Ine Zeile einnehmen, stehen die großen Buchstaben
his €* die sich auch Rande (07]8)}  - fol Z1* und 2 finden un die glossier-
fen Stellen angeben. Fol ist e1in eingelegtes Blatt und ın Wel Kolumnen
00N einem zweıten Glossator mit Glossen oinzelnen Stellen ım ext be-
schrieben, die mi1t den außer den oben DON his genannten Buchstaben his
R.und dazwischen einigen Merkzeichen bezeichnet sind. Diese Buchstaben Un
Merkzeichen stehen wieder DOr den jeweiligen Glossen auf fol die letzte
Notiz gehört ZU ext der mMLE bezeichneten GStelle auf foal. 361'b

Der ersie Glossator schrieb auf £ol 32 351“V zwischen den
Zeilen über einzelne Worte Worterklärungen.



Cod arl 3702

Bibliotheksvermerk fol 1I' oben Liber hospitalis GAMCFL Nicolai
Textschrift des D“O  z mehreren Händen Deutsche Herkunft Die

Herkunft der Hs AUS Kues erwähnt LEHMANN

1 55 fol (fol z6! und 58 sind eer 215 LR2 ITE Pergament [ ınten-
schema Einband STA lackiertes Kalbsleder mMIF Zierpressungen; beschädigt
Auf dem Rücken Inhalts- und Signaturangaben Vorn und hinten Je Papier-
deckblätter, auf dem erstien frühere Signaturangaben 119 „ / 5/04 Tinte)

(Blei) agen Je fol (die letztere Lage enthalt NuÜUTr 155 Die
astronomischen Tabellen schwarzer und rotfer [ ınte Fol 54—558 Wasser-
schäden

111 Fol 1 —20! und 206”—47% PROFACIUS UDAEUS Almanach
Fol 17 —7 Tabulae Saturni (1300—1359); fol V___131‘. Tabulae lovis (1300—
13873; fol Vn DCO* Tabulae Martis (1300—1379); fol z06%—473" Tabulae Mer-

(1305—17346).
Fol oOV—9728PT + DANEKO Tabulae vVverı MOLIUS solis (in NNO bissextili, T1IMO,

secundo et terto post bissextilem)
Fol 28”—735 DANEKO Tabulae Veril MOIUS Veneris Almanach 1356—

13709)
Fol 43 _461’ DANEKO Tabulae capıtis et caudae Draconis in Almanach

(1360—17380)
Fol 407—54 [ Verschiedene kurze astronomische Anweisungen un Tabel-

len Berechnungen für Sonnen- und Mondfinsternisse.]
Fol 46V Regulae ad inveniendum VeTa loca trıum planetarum (Saturni, Martis,
1ovis) secundum Almanach Iudaei De VeTIO loco Mercurlii secundum
Almanach ludaei fol 467—47 De inveniendo motu solis u1l-

dum DANEKO fol De VeTrTO loco eneris secundum DANEKO et Mercurii
secundum PROFACIUM fol WE De VeTO loco CapılUs UDraconis secundum
DANEKO fol 47 _481’ QOuae quibus S1115 subduntur:; fol 48*
Quibus civitatibus praesun fol 487 Tabula indicans longitudinem et

latitudinem C1ivitatum ; igna Cu latitudine et longitudine stellarum; fol 50'
Tabula medii MOTUS lunae diebus; Tabula argumen(tı lIunae diebus;
Medius MOTUS lunae et 1US argumen 1 cuiuslibet 1L1e11515 NO  } accepta aliqua
radice; Constellatio fortunata et infortunata fol 50” 49 Canon medii et VerIl

motus lunae OIM die et hora; fol 49 Tabula medii et VerIl MOTUS lunae OIM

tempore; De modo reformandi radices OIM NNO tabula anınoTum collecto-



TU et EXPANSOTUM , fol 4 pv Tabula medii MOTUS lunae; fol SS Tabula
medii mMoOotus lunae; fol 51'—523* Tabula conıunctionis colis et Iunae 1n annıs

1435—14061; fol 5V Eclipses solis (1436—61 et Iunae (1436—51); £ol 523'—54"
De inveniendo loco Iunae Ea  3 1n 518N0 UUa 1n gradu et minuto cotidie.

Fol 547—57" Martyrologium.

Marginalien.
Glossen des Nikolaus 00  E Kues und 0O  x einer anderen and Nikolaus (079}  -

Kues schrieh entweder die Jahreszahl oder Umrechnungsangaben: 1434 fol
4A06° 1459 fol *, TE 6° A* R2 33", 27° 3 LAA fol 6?, 10

Cod. arl 3734

Bibliotheksvermerk: fol 31’ oben: Liber hospitalis sanctı Nicolai
Textschrift: (9170)4 L300O Spanische Herkunft, Die Herkunft der Hs UUÜS Kues

erwähnen: WEINBERGER L LEHMANN und

IL, 42 fol (Einzelheiten unten), 00 X 220 IFL, Pergament, intenschema.
Einband: braunes Kalbsleder mi1t Zierpressungen. Auf dem Rücken nhalts-
un Signaturangaben. Vorn und hinten Je Papierdeckblätter, auf dem ersien

frühere Signaturangaben: LO 8/3734 Tinte) 2/1IV (Blei) agen (Be-
ginn der agen: fol 37 Q, 33 Fol und (dickes Pergament, 290 X 220
mm) bildeten einst den Schutzumschlag, Fol 306X 155 MN} Pergament. Die
jetzigen fol *; und gehören nicht dem ursprünglichen Kodex (fol Z—41)
Sie haben andere ro und weiıisen keine Wasserschäden und sonstige Beschä-
digungen Rande, Wwı1ıe fol f auf. Fol und S11  d die erste _Lage (fol
z—8) eingebogen. Fol iıst ebenfalls Rande umgefaltet Un dem Kodex
beigebunden. ach fol 1ıst e1in kleineres und unbeschriebenes Pergament-
hlatt (Doppelblatt dem heutigen fol 30), das nicht gezählt ist Fol
(145X 100 mm) ıst ım Ihdt eingelegtes Pergamentblatt. Überschriften
und teilweise auch Zahlen der astronomischen Tafeln ın Rubro

II Fol 1}° Sehr verblaßte Schrift des Ihdts Tabule motuum planetarum
Darüber und darunter verblaßte, nicht mehr lesbare Schrift (Buchtitel?).

Fol 1V. Im Kreise rechts oben 21n Engel und Wel Franziskaner, dazwischen
ext Sub hoc UmeTO sSume litteram dominicalem 1n opposita tabula
In der Mitte links Kreise mi1t Zahlen, ım Innenkreis: Primus N cycli solaris
secundum Dyonisium. Links unten: Kreise mit Zahlen.



Fol A Fine Kosette bestehend UÜS Kreisen, die wahrscheinlich ST Berech-
HUNS des UOstertages diente.

Fol „r Teil einer deutsch geschriebenen Urkunde UÜUS dem Jahre 1350, die
die Schenkung e1INEeSs Hauses die 7Zisterzienser-Abtei Sittich S&  ) hei
Laibach (Ljubljana) und die Fe1ier des Todestages des Marten Ungwiz und
dessen Frau Katreyn betrifft.
Fol 2V Wel Zeichnungen mi1t Konstellationen und März 13062

Fol z —AT Astronomische Tafeln. (AR
Fol 31'V Inventio dierum 1n annıs Christi collectis et expansis } Inventio dierum
in mensibus atinis. Die gleichen Tabellen für arabische, persische un Ale-
yanders Zeitrechnung. Fol 4l' Extractio annn Uumm Persarum de aNnnıs Arabum et

J Tabula ad inveniendum inıtium UNIUSCUIUSqUE mens1s unaris.
Fol 4V Anni J quı PTO radice pPONUNTUT, qu1 ante Arabum tran-

sierunt; Annı Arabum expansi 3 Anni S1Ve nnı solares expanslı. Fol
5r__6r a Tabulae SINUS et declinationis. Fol Tabula differentiae ascensionum
unıversae terrae; Tabula umbrae; Tabula augmentans aequationem solis. Fol
7!' Elevationes signorum 1n circulo directo. Fol Ascensiones signorum 1n
circulo directo. Fol 1 Flevationes signorum ad civitatem Toleti. Fol 9YV
Elevationes sS1ignorum secundum latitudinem c1vitatıs ( remonae. Fol 101—12 ' *

Aequatio domorum ad signum Arietis (Tauri, Geminorum, CancrIi, Leonis, Vir-

21N1s, Librae, Scorpionis, Dagittaril, Capricorni, Aquarii, Piscium) latitu-
dinem c1vitatıs Toleti Fol 13'—14" ( ursus colis mi1t Angaben nach arabischen
onaten. Fol 14°—L7): Cursus lIunae mi1t Angaben nach arabischen onaten.
Fol 17—20* C ursus: Capitis Draconis, Saturni, lovis, Martis, Veneris, Mer-
Urı. Fol 20 —7307 Tabula bipartialis numerı ad sciendum latitudinem plane-
tarum. Fol z1 Tabula quadripartialis numer1ı ad sciendum latitudinem
planetarum. Fol 31° Tabula conıuncthonıs ol  15 et lunae per medium CUTSUIMM

1n NN1S Arabum collectis ad meridiem civitatis Toleti. Fol z2* Tabula pr  u
ventionis solis et lunae per medium CUTISUMm in annıs Arabum collectis ad mer1-
diem civitatis Toleti; Tabula coniunctionis et praeventionis solis et lunae 1n
annıs Arabum expansis ad meridiem Toleti Fol EZ Tabula conıunction1ıs et

praeventionis solis et lunae 1n mensibus Arabum ad meridiem Toleti; Tabula
diversi MOTUS solis et lunae 1n U1ld hora;: Aequatio diversi MOotus lunae iın unäa

ora (Berechnung fehlt) Fol 33 —347 Tabula diversitatis aspectus lunae 1n
climate priımo (secundo, tertio) (Berechnungen ehlen) Fol z4” Tabula diver-
itatıs lunae 1n quarto climate, CU1US latitudo est z6 gradus mıinuta,
et eius horae et minuta. Fol 351 Tabula diversitatis aspectus lunae 1n
climate quinto, CU1US latitudo est gradus et 44 minuta, 1US horae et

mMıinuta Fol z5%—7z07: Tabulae diversitatis aspectus lunae 1n climate SEXIO et
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septimo (Berechnungen ehlen) Fol z6Y Tabula diversitatis aspectus lunae ad
latitudinem Toleti, Qua«L est gradus minuta, 1US horae mıinuta Fol
: Tabulae ad eclipses solares. Fol Z V —B: Tabula Toletana ARZACHE-
LIS ad eclipsim Iunae. Fol zD Tabula longitudinum et latitudinum, YJUaC SUNtT

elongationes stellarum fixarum ab aequinoctiali linea. Fol 39\“V De proiecti0-
nibus radiorum (Erklärung ZUT Tafel fol 407, and des 15 Jhdts.) Fol 40*
Tabula longitudinum civitatum, JUaC SUNtT elongationes ab occidente et

latitudinum (Es werden me1ıist arabische und sudländische S+ädte anNZE-
führt) Fol 40'—417: Proiectio radiorum planetarum. Fol a Tabula de
visione planetarum et occultatione illorum

Cod arl 5402

Bibliotheksvermerk: fol 1T oben: Iste est liber sanctı Nicolai Cusam.

Wanleys Eingangsvermerk: Vorblatt 1T 158 die lanuarii, 1723/4.—Die
Herkunft der Hs AUS Kues erwähnen: WEINBERGER 1LO,; LEHMANN
ULLMAN 196
Textschrift des Ihdts (fol 1—69) und des Ihdts (fol 70—104) Don meh-

Händen. Italienische Herkunft.

IL 104 Vorblätter, SIE XTr 4 Pergament, Tintenschema, Zeilen
Ledereinband (18 mit Zierpressungen, beschädigt. Auf dem Rücken In-

halts- und Signaturangaben. Vorn und hinten jJe Papierdeckblätter, auf dem
ersien frühere Signaturangaben: 143 2/5402 Tinte) 1/IV (Blei) agen
Je fol (nur die neunte enthält fol und die vorletzte ol.) Der Kodex he-
steht UÜS drei Teilen: fol 1—16;T 7A02 Die agen des zweiıten Teiles
sind Ende numertiert fol Z& I; BZ ; fol 647 VI) In der oberen Ecke
rectio sind die Autoren der entsprechenden Traktate (mit einigen Ausnahmen)
eingetragen. In der unteren Ecke recio S1NM.  d die Folia durchlaufend numeriert,
wobei das efzige fol übersprungen wurde. Einfache Initiale, größtenteils
In Rubro, einzelne hlau oder gelb. Überschriften iın Rubro 0O  f drei Händen
(nach den drei Teilen des Kodex).

UT Vorblatt LD (Pergament, Ihdt., . Hand) Ursprünglich eın Folium
UAUÜUS ANTIPHONARIUS ISSAE; enthält Introitus Teil), Graduale, ffer-
torium und Communio AUÜS der dritten Messe Weihnachtstage, und Introitus
mLt Graduale AUS der Messe des Stephanus. UÜber den Texten sind Je vier
Notenlinien ın Rubro ohne Neumen. eım Zerschneiden des ursprünglichen
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oliums sind e1n Teil des Graduale der Weihnachtsmesse und eın Teil des
Introitus der Stephanusmesse ausgefallen. Richtige Reihenfolge: Dn i
2 E  ,

Fol 1° —15* @ Hand) ALKANDRINU
Inc. Signorum alia SUunt masculini generI1s, alia feminini. Expbo: SC1AÄS ipsam
NUMYUaIl habiturum. Explicit.
Vgl YNN THORNDIKE-”EARL KIBRE, Catalogue o Incipits of Mediaeval scien-
tific Writings 1n Latin, London 1063; 1504.

Fol 157—16': [Astronomisch-astrologische Tafeln.]
Fol 167 untere Hältfte (3 Hand) [DE DOMINIO P  M.|
Fol. 17!—237, (3 Hand) Bishr Habib

Hanı al-Isra 1, Introductorium ad astrologiam.]
Inc In nomiıine domini pı et misericordissimi. Dict<(a} Chelbebrith. Scito quod
signa sint duodecim. Ex els VI masculina. Expl.: propter diuersitatem horum
planetarum et OTU: domorum.
Vgl FRANCIS (CARMODY, Arabic astronomical and astrological SCIENCES 1n latin
translation, Berkeley and Los Angeles 1956, { HORNDIKE-P. KIBRE, ( A

talogue 1411. Gedruckt: Venetiis 1403 aın =l-1.5 544)
Fol 19} uUunfen: Einige astrologische erm1ine.

Fol 25 173—20”, 16 Quinquaginta praecepta.]
Inc. Et hec sunt iınıtıa precıpuorum iudiciorum et SUNtT capitula Primum

capitulum. Scito, quod significatrix. Expts Grauis 1nım erit 1i Scito hoc 'OoTfum.
Am Rande sind die einzelnen Capitula numertıert.
Vgl (LARMODY, Arabic astronomical 41; THORNDIKE - P. KIBRE, ata-

ogue I41I1. Gedr Venetiis 14023 als Teil 0O  T ZAEL, Introductorium.
Fol 267 L7 +64"; [SAHL, De iudiciis (De interroga-

tionibus).]
Inc Capitulum Principium considerationis rebus. Expl.: ad eandem do-
INU: et Ies5 1116.

Vgl (LARMODY, Arabic astronomical 41; [ HORNDIKE KIBRE, ata-

logue 3512 edr. Venetiis 1484, 1493 AIN °l-13 544)
Fol. 54', 4*, 18 [SAHL,| De electionibus.

Inc. Omnes concordati SUNT, quod electiones. ExDE: et luna mundi malis.
Vgl (CARMODY, Arabic astronomical 7 E [ HORNDIKE KIBRE, ata-
logue 0985 Gedr Venetiis 1493%3 AIN 9l-13 544)

Fol 64”, 19—0687, [SAHL], Liber temporum.
Inc. Et sc1ıto, quod tempora exXCc1tan: MOLUS. Expl.: reo1s, G1 deus uoluerit.
Vgl CARMODY, Arabic astronomical 41; I HORNDIKE KIBRE, ata-
logue 524 und 451 Gedr. Venettiis 1493
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ach e1iner freigelassenen 7Zeile geht der ext weiıter: Fol G5 16—0607",
Inc.: In domino ascendentis reuolutionis annı. Expl:: 105 multus et calor.

Explicit.
Fol 69*, z—060” (4 Hand) [ Astronomisch-astrologische Notizen in lateini-

scher Sprache mit italienischem Einfluß.]
Inc Annıi domini MelIx correbas cielum.
Inc. La rasıone dele ittere Julii (Ttalienische Sprache.)
Inc. (fol 697) Sciatis quod tabule iste £acte SUNT ciu1tas uce
Inc. O i locum solis uolueris, GSciat annı.
Inc. Si locum lune querI1s.
Fol 709 3 Hand) [Abhandlung ber die unterschiedliche Ansetzung des

Ostertermins der römischen und griechischen Kirche, ausgehend VO:  - dem
Mondstand eim Tode Christi.]
Inc. In morte christi de lIunacionis lune. EXpfE:: achuc 1e1unı ErTAant:

Fol 711—807 (5 Hand) |De operatione planetarum mundo. De horis bon  15
ei malis. De nativitatibus. De inventione reı occultae: und andere astrologische
Vors  iften.]|

Inc Uideamus operacionem planetarum 1n omnibus rebus.
Inc (fol D 5) C onstat LLUILC dicere, que ora inutilis c1t
Inc. (fol 73 *, 26) Qui nascıitur Ora colis.
Inc (fol 7 10) Cum aliquis occultauerit tibi anulum.

Vgl [ HORNDIKE KIBRE, Catalogue 160973
.2 . Fol 81'—817, [Prologus Oannıs Hispalensis librum Maäsh:  /alläh,
De receptione et coniunctione. |
Inc.: In mundane COMPOS1CIONUS ordinacione. ExpLa alcuchudech per<h}ibet
testimon1um (Am Rande Alkudchudech, quod est significator vite.)
Vgl THORNDIKE KIBRE, Catalogue 6973

Fol O1 Inc. Alius prologus. Cvm antiquos, IN pericla.
Expl.: prohibicionem 1US 1USSUu significabit.
Vgl HORNDIKE KIBRE, Catalogue 2335

Fol 21—08Y (Mäshä’alläh), Liber de receptione et CONIUNGCG-
tione.
Inc Kecepcio quidem 1n ca(u)sa rerum, tirum sint. Exph:: ideo cogebatur ad
hoc utu dei

Fol 99*—1023*, E (Mäshä’alläh), De planetarum significa-
tione per domos duodecim.
Inc.: Sol Cu. 1n ascendente fuerit principatum et sublimatum. EXDE: et inueniles
ueritatem, G1 deus uoluerit. Explicit liber Messahalla. In nomıne domini.
Vgl CARMODY, Arabic astronomical
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Fol 1037 12—104': De horis bonis et malis.
Inc Hora saturnı bona est ad emendum ferrum. Expb: melius est subire
prelium.
Vgl THORNDIKE KIBRE, Catalogue 639

Fol 104 IDe amicıtia et inımiıcitia planetarum.]
Inc Sol et Mercurius diligunt. ExXAite: Luna frigori humiditati.
Darunter eine Zeichnung UAÜS Kreisen und Halbkreisen.

Marginalien.
Ziemlich häufig kleine Iextergänzungen, Inhaltsangaben oder Zahlen vOo  en drei
Händen. Glossen des Nikolaus 0O  x Kues: fol 6!' aut fuerit Su radiis In. enil-

dente; 4E aut dominus. 10 Uumn; fol 43* ota an loca 1n peregrinaciıone
mi1t Vertikale [ängs 7Zeilen und Handzeichen; ad quem proficiscitur mi1t Vertikale
längs Zeilen; fol 104 recordare de questione die mercuri nouembris ora

de INanle quid tibi dictum £uit. Unten VI G1 pProm1ss10 tibi facta LA AT
7bris ora 12* diei Circa OCCAasSUu1ll tenuıt uerıtatem et Tat dies mens1s et Tat
dies Jouis OTra mMercurıl. Sonstige kleine Glossen des Nikolaus 0O  e Kues: fol
20 —=730°, Z1', 4 e K 45", 405 50°

Cod Addit. 035

Der CX Stammt AUSs dem Eucharius-Kloster Irier. Fol 11’ UnNtfen: Libel-
lus <anc)}ti Eucharii pPrımı treulorum Archiepiscopi. Gi qu1s U: abstulerit
Anathema sıit Amen. Vgl auch die Randglosse £ol Ta die ersien drei
Trierer hl Bischöfe genannt werden: Eucharius, Valerius et Maternvs, in
decessoribus successoribus SUIS. Der Kodex befand sich Ende des
Ihdts und noch In den Jahren ıIM Trier. Vgl JOSEF MONTEBAUR,
Studien ZUr Geschichte der Bibliothek der Abtei Gt Eucharius-Matthias
Tier: Römische Quartalschrift, 26 Supplementheft, Freiburg 1n Br. 1051,
un 100 NuK glossierte die HSs., und War mehrmals nacheinander (s unien
IV) eım Binden ım oder 16. Ihdt wurde eın Teıil der D“O  . ihm stammenden
Glossen (fol 27%) weggeschnitten.
Der Kodex wurde ım 15837 DO British Museum erworben. Auf dem vorderen
Deckel inwendig unien steht der Erwerbsvermerk: Purchased of Rodd July 18737 (from
Benthams solv.) Vgl List of Additions to the Manuscripts in the British Museum
1n the MDCCCXXXVI—-MDCCCXL, London 1843, 26 (handschriftli steht 1er
der Vermerk: Belonged de lalleyrand-Perigord, Prince of Benevento).
Auf die Herkunft der Hs AUS Irıer weist hin LEHMANN 5, R. KLIBANSKY hat erstmals
die Glossen des NvuK erkannt: Deutsche. Literatur-Zeitung (1935), 5p 2283, un ın
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De Pace fidei ICOLAI (CCUsSA Opera omn1a VIN), Londini 1956 un Hamburgi 1959,
68, ad:

44 OE FOR; 230—235 X11 mM Pergament, Schema mi1t olz eingedrückt,
24—206 7Zeilen. ext v“on mehreren Händen AÜS dem Ihdt. Finhband des

Ihdts Holzdeckel mi1t Schafsleder überzogen, Rücken (bis ZUYFr Hälfte der
Deckel) mi1t Schweinsleder ausgebessert. ÄAm hinteren Deckel befand sich 21n

(abgeschnittener) Rıemen ZU Umbinden.
Im British Museum wurden dem Rücken 1WDe1 Lederstreifen mi1t Inhalts- und Signa-
turangaben aufgeklebt. Auf der Pergamentverkleidung der Innenseite des vorderen
Deckels stehen verblaßte un kaum esbare Inhaltsangaben UÜUÜS dem Ihdt. Lesen
ann INa noch phisiologia; Sopnium(!) SCIp1ON1S; Phisiologia Jo scottigene;
Cl(ementis> Prudencij collecta; Phisiologia Jo scottigene; Prudencius. Darüber steht
der folgende Vermerk aAU. dem Ihdt Hic codex constans 110 (richtig 120) £oliis
continet: 70 excerptum 50omnio SCip10NIis, Joannis Scottigenae phisiologiam,
30 Varia excerpta Lactantii de metrica contira varıas haereses. Hic codex scr1ptus
fuit aec. ı et quidem trevirıs abbatia Eucharii S Mattiae), ut Oonstat
folio 05 rectio Scriptus ibi oblatus fuerat ad Patronos Coenobialıis aulae Euchario
favente, ubi (die 1nie der folgenden Worte ıst verwischt) agere? patrarat? hunc T3
bellum? Darunter “O e1ner anderen Hand die ahl 4 7 und schließlich der Erwerbs-
vermerk (s ben Auf dem hinteren Deckel 1st inwendig e1n Pergament mit ext
UÜS einem alten Meßbuch aufgeklebt.

regelmäßige agen mi1t Je Folien. Einige einfache Initialen. Fol 91'_85V iıst
hei den Abkürzungen (Magister) und (Discipulus) der Tinte rotfe Farbe
oder e1in wenig Sılber beigemischt. Fol 25* sind die griechischen Worte ım
ext mi1t rötlicher Tinte angestrichen, und fol 547 mi1t braunrötlicher Tinte
edeckt. Fol 607—747 sind die alten Glossen mi1t roter Tinte edeckt oder
rahmt Fol 867—090” Überschriften und große Initialen in Ruhro

II [Exzerpte.]
Fol ı5 Last unlesbar. Inc gelesen mi1t Hilfe ultravioletter Strahlen): T rinitatis
substantiam patrem T filium et spirıtum sanctum.
Fol E Inc Dudum inter chartaginenses et TOMAaNAde celsitudinis ulres. EXpE:
UlSuli assedenda claruere.

Fol 1V unten — 87 Tullii C'iceronis 5Somnium Scipionis. Excerptum
libro De publica. (1 Hand.)
Inc fol 2° Cum 1in africam uen1ssem. ED Ego solutus S11 Öfters
gedruckt.
Fol 8V unfen folgen DIier Verse. Inc Nescit id 656.

Fol 07—857 ; Iohannis Scottigenae Liber phisiologiae De divisione naturae,
liber primus). (2 Hand.)
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Inc. Sepe mihi cogitantı. ExXpl:: Fige imitem libri, GAT nım est (mit Tinte be-
deckt 1n complexum).
Druck L L227 441Ä —524 Im ext der Hs kommen einIgZE Verstellungen D“OrTr,.

Richtig mMmu[S der ext geordnet werden: Fol 20 39 Z3i, 5—27% D E

4—33", 4.5 5__29r‚ 4.; An FEin Korrektor des 10./11. JIhdts
schrieh In den ext oder zwischen die 7Zeilen Ergänzungen, die manchmal den
Sinn verderben; vgl dazu die Randglosse des NoK auf fol Sot
Fol 557 unfien folgen fünf Verse. Inc Ex eUOQO tempus manet.

Fol 867—103” Aurelii Prudentii Liber apotheosis. (Exzerpte. Hand.)
Inc. uid 110  Z libido mentis humanae struat? EXDE} Poena leuis clementer
adurat. Druck PL 59, 918
FOl. 1077 unfen folgen stieben Z eilen mi1t der UÜberschrift: Proportio de —

nachordo. Inc Monachordum PCeT IT discrimina OCU:

Fol 104 —120° [Philosophische Lehrdichtung.] (4 Hand, Wel Spalten.)
FEinrMönch des Ihdts UÜUÜS der Benediktinerabtei des hl FEucharius

Trier Zibt den Gedankeninhalt des Werkes De divisione naturae vDO  S Jo-
hannes Scotus Eriugena wieder.
Inc.: Depressus UuSqUEYJUAQUEC adpcoenobialis aulae Euchario auente
expergefactus CHIC UnC libellum, quı phisicam Iohannis Hic

phisiologia. EXPE: Kegni possit
Vgl KLIBANSKY, Deutsche Literatur-Zeitung (1935), 22573

Marginalien.
Randglossen 0“O  - Wel Händen des his Ihdts größere Anmerkungen
0O  s einer dieser Hände fol Z Za A 027; 3, 69FV 70° 774 03575 84*
und 857) und 007l NuK.

Die Marginalien des NuK werden 1er mi1t dem Kontext wiedergegeben. Die Glossen
wurden 0O  - NoK. 1WWe1 der vielleicht rel verschiedenen Zeıten eingetragen.,
Man kann rel verschiedene Arten v“Oo Tinte unterscheiden: 1ne sehr verblaßte*,
1ne dunkelgraue** un e1ine schwarze T1  1n  te>!->l->l- An einigen Stellen hbesteht jedoch
Zweifel zıwischen Un * Diese Stellen werden mi1t *Q bezeichnet.

Fol Kontext der Hs Fundstelle ın Z Wortlaut der Glosse.

L2T 445C Dum VeTO unigeniti filii dei gratia restau- nota hoc bene*
rata ad pristina 1n SU4de substantiae statum 1n qua
secundum deum condita est, reducitur, inc1pit
SSsSe. et in e qu1 secundum imaginem dei COIMN-

ditus est, inchoat uliuere.
EL 446B: Quis enim, inquit, intellectum domini —- nota quomodo deus CXSUDEC-



gnouit? Et alibi DPax Christi, quae exuperat rat intellectum*
111e intellectum. Vertikalstrich and “O  -

4406,24 nulli creatae
remota est

E3 446C Non solum essentia diuina eus modo di- nota intellectum Vertikal-
CIHEUT; sed etiam modus ille, qUO quodammodo strich längs Zeilen*
intellectuali et rationali creaturae, pDrou est -

paciıtas UNiIiUSCU1IUSQUE, ostendit, eus SCDC
scrıptura uocıtatur.

13! 446D—447A : Non est mıiırum CTO, G1 trina quacC- trına angeli cognitio”
plam Cogn1t10 iın angelo intelligatur?

deus incomprehensibilis*14} 447C Nonne uniuersaliter diffiniuimus diuinam
essentiam nulli SeNSul, nulli ratıon1, Vertikalstrich neben den T

1erten Wortennulli GE  wr humano SCeu angelico intellectui pCI
1psam comprehensibilem esse?

ZAX 4485 Sed etiam 1psas theophanias, quae urch Vertikalstrich Un
et de iın natura intellectuali exprimuntur, dei e1n Zeichen hervorgehoben*
nomiıine praedicari.

nota Un Vertikalstrich:b9* 448C—D: Quot nım LLUINETUS electorum est, tot
MNUMEeTUS mansionum TIit. längs Zeilen*

5 A49AÄ: (Maximus) Ait en1im, theophaniam effici nota quomodo fit
110  3 aliunde, sed deo, fieri er° condescen- theofania*
S10Ne diuini uerbi

que virtutum substantia15” 449C : Et haec est OomMNıUumM uirtutum et osub-
tantıa (vorher: diuinae sapıentiae nostraeque und Vertikalstrich*
intelligentiae quadam mirabili et ineffabili CO11-

formatione.)
167 450A: Sane; 1a huic rationı conuenit quod idem quomodo anıma f{it virtus

Vertikalstrich längs desMaximus aıt »Quodcumque intellectus COMPDIE-
hendere potuerit, id 1psum fit. In quantum ergo anzen Zitates*
anımus uirtutem comprehendit, 1n tantum uırtus
fit.«

167 450B Das Sonnenlicht ıst sich für die Sınne nota exemplum istud*
unfa  ar, gemischt mi1t der Luft wird faßbar.
Anwendung auf göttliche Natur.

T16VY 450C DPer Corpora erg 1n corporibus, 110 peI per COTrDOoTra in corporibus,
1psum uidebitur. Gimiliter per intellectum 1n 1N- peI intellectum 1n intellec-
tellectibus, peI rationem 1n rationibus, 110  3 per tibus etc deus videtur*
1psam diuina essentia apparebit.

A* 451AÄ Cum aıt Magnus Gregorius theologus. gregorius theologus*
kE 451A: Beispiel (919)} Eisen, das ım Feuer geschmol- exemplum de ferro Can-

zen wird. denti etc.”*
K7Y A451C Praesertim Cu nulla lia cognoscentur nota que promittuntur —-

(PL cognitionem). bis per fidem Vertikalstrich
längs des Zitats*

18VY Nota contrarıa de deo dici452C De deo siguidem uerissime dicitur motus
stabilis et sStatus mobilis. Stat 1n 1PSO 1iNcom- und eın Zeichen**
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mutabiliter, NUumMgqgUu am naturalem s51LLa171ll st+abilita-
tem deserens. Mouet autem ipsum

18V 452D Non nım est aliud deo CUITere DeIr omn1a CUITEeTIE et videre 1n deo
qU am uidere omn1la, sed Sicut uidendo, ita et CUI- idem**
rendo fiunt Omn1a.,

18VY 453AÄ: Est enım locus OomMN1ıUM atque CITCUM- deus locus omnium**
scr1ptio

1V 453AÄ Non nım alium motum in oportet credi quid motus dei c1t**
praeter SUu4de voluntatis appetitum, JUO uult
nıa fieri

197 453AÄ Non nım iın 1DSO proprie status aut mMmoOotus proprie nota**
dicitur. Haec Nnım duo opposita sihi inuicem SSse

uidentur: Opposita autem 1n cogıtarı uel 1n- nota nebst Vertikale***
telligi uera ratio prohibet, praesertim A OM STAaLUuUs
propriıe finis motionis sıit

19* 4535 Deus CISO CUITeEeNSs dicitur, 110  3 qu1a extra quomodo dicitur deus CUT1-

currıt, qu1 SCHLDECI 1n 1PSso immutabiliter stat, rens**
qu1 omn1a implet, sed qula Oomnila CUITeTrTe facit

LLO:  5 existentibus 1n existentia.
207 A454C inwiefern annn mmMa  - (919}  - der göttlichen Vertikalstrich längs S Ot=

Wesenheit AE  J S61 werde geschaffen? len**
E uerissime inuene- durch Vertikale längs Ze1-4555B—C Nam 110  5 solum . .

runt. len hervorgehoben**
251 459D Essentia CIBO dicitur deus, sSe: proprie Hervorgehoben durch Ver-

essentia 11O est, CUu1 Oopponiıtur nihil; hyperousios tikale längs Zeilen***
igiıtur est, id est superessentialis, 1tem bonitas
dicitur, SE proprie bonitas 10 est; bonitati nım
malitia opponitur; hyperagathos igıtur, plus qu am
bonus, et hyperagathotes, id est plus qu am boni-
tas deus dicitur (plus qUuU am locus et, Zusatz v“O  -

Hd.) et tempus, quon1iam /468C/ OomMnNıUumM loco-
Ar temporumgque U: est

25” 469.AÄ Horum decem geNEITIUM quatuor 1n Vertikalstrich längs ST
sunt, id est 0UOLOL, quantıitas, sıtus, locus. Sex ueIOQO len**
in motu, qualitas, relatio, habitus, tempus,J
patı.

z 469A —B: V+ SC1aASs plane unıuersitas appellari motus et status COMPTEC -
consueuit. hendunt Omn1a predica-

menta**
25 490 D—' Sed acdhuc de duabus 110  3 satıs mihi pPa- nota de habitu et rela-

tet, de habitu dico et relatione. Haec Namıyue uae tione**
cathegoriae magıs mihi uidentur S5€e 1n statu,
qUuU am 1n MOLuU. quod 1N1ım CUINYUEC ad perfectum
peruenerit habitum, inmutabiliter manet. Nam G1
quodammodo mMmOUEAaIUT, 1am 11O  } Sse habitum
manifestum est.



26r eın Zeichen**469C Ideoque nulla ueIid habitudo
inuenitur.

>6r 470AÄ: Omnia Namgque 110  5 existentibus in eX1- nota bene**
tentia peri generatiıonem mouentur

206VY 470C Non usSq  qu«c absurda est inquisıt10 OP1InN10 communis**
tua, gula opinionem CO:  emm sequerı1s.

vide has raciones**Z73 470C LOcus itaque 1n mMmoOotu LIO  3 est

27% 471AÄ Vera tamen raln consulta NFa respondet subiectum et de sub<iecto)>
unLUIMNN sunt**subiectum et de subiecto uNnumnm S56.,

471AÄ: L 43: nihil aliud sit species N1ıS1 UumnMeIo.- istud diligen(ter» nota**271
DAr unıtas et nil aliud NUMeEeTUS Nn1ısS1 speclel plu-
ralitas

D 4715 .. inuenies Oousiam OMN1INO 1n omnibus substäntiam NO 11-

qua«c Sunt peI i1psam incomprehensibilem telligi Nnıs1ı Ccircumstan-
11857 #**

zD A471C Intra haec siquidem ueluti intra quosdam nota quod quantitas, S1tUS
fines circumpos1tos essentia cognoscitur C1IrCum- et locus u aderunt ab
cludi, ita ıLt Ul accidentia el quası 1n Sub- extrinseco u PDeI
sistentia uideantur C5ec, quı1a extrinsecus SUnNT, sunt Vertikale längs des

Zitates**u sSine exıstereJ qula centrum
est CIrca quod uoluuntur tempora; loca ueTro et
quantitates et S1tUs undique collocantur.

V 472B Ft quon1am uideo (fere PL) cathe- cathegorie concathenate**
gor1as inter inulcem concatenatas.

28V 472C: In his nım ueluti naturalibus partibus uni- universalis OUOLO* *
versalis subsistit.

quomodo deus NO est207 464AÄ (Deus) 110  5 est quantıitas, qula plus qU am
quantitas est quantitas”**

Vertikalstriche*** neben
der Begründung: nota
(Omnis nım quantitas
protenduntur UummerIO. Und
QOuantitas amen 11O:  5 1N-
CONSTUC princıp1um est
et causa.)

zr 465B:267  ein Zeichen**  469C: ... Ideoque corporum nulla uera habitudo  inuenitur.  267  470A: Omnia namque ex non existentibus in exi-  nota bene**  stentia per generationem mouentur ...  26Y  470C: Non usquequaque absurda est inquisitio  opinio communis**  tua, quia opinionem communem sequeris.  vide has raciones**  295  470C: Locus itaque in motu non est...  Z  471A: Vera tamen ratio consulta sic respondet  subiectum et de sub(iecto)  unum sunt**  subiectum et de subiecto unum esse.  471A: ... cum nihil aliud sit species nisi numero-  istud diligen(/ter) nota**  ur  rum unitas et nil aliud numerus nisi speciei plu-  ralitasısa  T  471B:  .. inuenies ousiam omnino in omnibus  substäntiam non posse in-  quae sunt per se ipsam incomprehensibilem . . .  telligi nisi ex circumstan-  CHS*A#  zZUX  471C: Intra haec siquidem ueluti intra quosdam  nota quod quantitas, situs  fines circumpositos essentia cognoscitur circum-  et locus neque aderunt ab  cludi, ita ut neque accidentia ei quasi in ea sub-  extrinseco neque per se  sistentia uideantur esse, quia extrinsecus sunt,  sunt Vertikale längs des  Zitates**  neque sine ea existere posse, quia centrum eorum  est circa quod uoluuntur tempora; loca uero et  quantitates et situs undique collocantur.  28V  472B: Et quoniam uideo omnes (fere PL) cathe-  cathegorie concathenate**  gorias inter se inuicem concatenatas,  287  472C: In his enim ueluti naturalibus partibus uni-  universalis ovoio.**  versalis OYSIA subsistit.  quomodo _ deus  non est  29T  464A: (Deus) non est quantitas, quia plus quam  quantitas est...  quantitas**  Vertikalstriche***  neben  der Begründung: nota a. R,  (Omnis enim quantitas ...  protenduntur numero., Und:  Quantitas tamen non in-  congrue ... principium est  et causa.)  30r  465B: ...ita etiam et omnem habitudinem inef-  nota und Vertikale***  fabiliter supergreditur.  d  465C: Situs autem intelligitur ...  quid situs**  307  466A: (habitus) propter nimiam sui amplitudi-  de habitu. quomodo obscu-  nem obscurissima esse uidetur.  rum predicamentum**  proporcio est relacio***  308  466A:: omnis enim proportio habitus est, quamuis  non omnis habitus proportio proprie est.  Zar  466B: Numeri, ut aestimo, essentialiter in om-  in numeris omnium essen-  cia Vertikalstrich***  nibus intelliguntur. In numeris namque omnium  rerum subsistit essentia.  non est deus veritas***  35°  460A : Eodem modo de ueritate accipere debemus.  Veritati etenim falsitas opponitur, ac per hoc pro-ıta eti1am et habitudinem inef- nota Un Vertikale***
fabiliter supergreditur.

207 465C Situs autem intelligitur quid situs**
zZ0VY 466A (habitus) propter nimiam SUu1l amplitudi- de habitu. quomodo obscu-

116 obscurissima sS5s5e uidetur. TU predicamentum **
proporcl1o est relacio***207 466A OmMn1s nım proportio habitus est, quamuis

NO OmMn1s habitus proportio proprie est.
1! 466B Numeri, ut aestimo, essentialiter 1n — in numer1is OomnN1ıumM eni-

C1a Vertikalstrich***nibus intelliguntur. In numeris Namıque«e omnıum
subsistit essentia.

NO est deus veritas***331 460A Eodem modo de ueritate accıpere debemus.
Veritati etenim falsitas opponitur, per hoc pro-



prie veritas 110  » est; hyperalethes igıtur est et nota: nullum pro-
hyperalethia, plusquam et ueritas. Eadem prie deo convenire Un 1ne
ratio 1in omnibus diuinis nominibus obseruanda Zeigehand***
est

nota Un Vertikalstrichz41 ;60i)':' ZreCIs amen Su un:! tenOre COIN-

posıta pronuntiantur. Numqgquam 11ım aut Uu1X längs 0O reı Zeilen***
/461A/ inuen1es superbonum S€  Tn superaeternum et1
cetera similia composite proferri.

z4\ 461D Vna Nnım dicit, saplıentia est, verbi gratlia, nota intelectum Dyonisii
eA induens, altera dicit, saplentia 110  } est, Cail- Vertikale längs des 1td-
dem EeXUEeNSs. Vna igıtur dicit haec uocarı potest, Fog***
sed 110  j dicit haec proprie est; altera dicit, haec
110 est, quamu1s uel et hoc appellari potestT.

357 462C Nam quae (lies qui) superessentialem nota U: superessenciale
(darüber: vel superessentialis est) dicit, 1L quid deo proprıie conuenit***
est, dicit, sed quid 1LL0 est; dicit nım essentiam
110 SSsSe sed plus qUamlı essentiam

zZ8öV 474C Ltem spirıtus est natura incorporea, forma Vertikale längs des 1td-
tesäl-äl-äl-per que materiae darüber: vel ..a) aTrens.

Omnis Nnım spirıtus, S1Ue rationabilis S1uUe intel-
lectualis sıt, perI 1psum informis est 61 ueTO nota: forma rationabilium

Verbum+*+**CONLVETSUS fuerit ad Causamlı SUamı, hoc est ad Ver-

bum, per quod facta sunt Oomn1a, tunc formatur.
ZÖöV 474C Est ig1ıtur forma omnNıum spirıtuum 1Trra- forma spirıtuum irraciona-

bilium fantasia*+**tionabilium phantasia corporalium u  J in —

morla peCI corporales SCI1SUS infixa.
407 476B Omnis siguidem natura SE  - essentiarum NOTA naturam

S€  (n e1s (corr iın entis; darüber: uel) accidentium entis incorruptibilem —_

immutabilis est Participatio uUeTIO, ut diximus, — cundum S sSe| 1L0 un-
sentiarum ab accidentibus SE  e accidentium ab dum particıpacionem”*
essentiis SCHLDECI in motu est.

407 476B Omnia Nnım unum et idipsum immobile omn1a unumm erunt***
erunt, quando 1n S114S immutabiles rationes
nıa revertentur (PE TEeVersura SUun'

40VY 477Ä Mouetur CISO SCINDECI quod stat natura- Vertikalstrich längs v“OoO

lis sS5e uidetur. Zeilen***
41° 477C (Aus einem längeren Zitat UÜS Gregor v“O

Nyssa, Sermo de imagıne): Nam aetheria spatıa
quamuls SCINDECT celerrima uelocitate uoluantur,
chorus tamen astrorum SUamı immutabilem ob-
Seruat sedem, ita ut et Cu aethere uolvatur, et nota pulchrum dictum Ver-
naturalem locum ad similitudinem terrenae stabi- tikale längs des Zitates,
itatis 110  3 deserat. lerra ueTO contrarıo CUu Zeilen***
aeternaliter in sit, Omnia amen, quäae
417 oriuntur, . SCMDET 1ın motu sunt

42 478D Omnes kathegoriae incorporales sunt PeCTt kathegorie inCorpo-
intellegendae (PE intellectae). rales SUNT Vertikale***
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nota Un Hand mi1t e1ge-427 479AÄ: Nam Ouslia ei relatio, locus, tempus, g  J
AnNZertT*patı nullo 1su attınguntur

431 4795 (Gregorius Nyssenus) nil aliud dicens —_ oportet Salile intelligere**
teriam SSsSe N1S1 accidentium quandam COmpOSI1-
tionem inuisibilibus CauUsıs ad inuisibilem (PL
Vi-) materiem procedentem.

43* 479C : Der atertıe liegt keine unveränderliche probat materiam aCcC1-
Wesenheit zugrunde. Beweiis: (materia) soluitur. dentibus qula nil insolubile
nl ig1itur insolubile subest. Nam et genNnera et SPCc- el subest*
c1es et atoma proptierea semDeTI Sunt e
nent, qula inest e1s aliquod unumn. indiuiduum,
quod solui nequid Ul destrui. 1psa quOqUE

Vertikalstrich his ZUaccidentia propterea 1n 511 natura immutabiliter
permanent, qula omnibus e1s UuUNum quoddam 1N- Schluß des Zitates**
diuiduum subest, 1n quO naturaliter omn1a uUuNnum

subsistunt.
44} 480C Est 1n1ım U1SUS quid visus**

44} A80D) Est nım Uu1S10 quid visio**
INLILE creatum loco et tem-45 * 482Ä Ideoque OMMNNEC, quod est praeter deum,

quon1am aliquo modo subsistit et peI generatio- POIC concluditur***
111e subsistere inchoauit, necessar1ı10o 10C0 tem-

pPOTE concluditur.
45 4825 G i autem aliquo modo, Se: 110  a} ınıversa- nota: SSsSe contractum ad

liter C quae«e SUNT, habent eSSC, quemadmodum aliguem modum est in loco
Sub loco C55e, per positionem et finem rationum, et tempore***
1n quibus secundum naturam SUNT, (supra lineam:
SE  n habent esse) et sub tempore CSSC, per princi-
p1um 110  3 ostendentur.

4067 482DU qu1 gloriam theoseos id est deificatio- beati l0c0o et tempore ab-
soluuntur*Nıs accepturi sunt, ultra loca et tempora e1il-

dant
467 483AÄ Omnes siquidem, qu1 ad aeternas SUas —- Vertikalstrich längs des dn

und nota hoc bene***tiones, qUaEC ul initium temporis perI geneTd-
tionem in 10Cc0 temporeue Ul finem per LTEeESU-

Ilutionem habent, ul ulla locali positione CIr-
cumscribuntur, reuersuri SUNtT

46V 483B Praecedit autem 10Ccus generalis empusSqu locus et tempus omn1a PIC-
cedunt*generale secundum intellegentiam Omn1a, qUa«C in

e1ls sSunt.
A 484C Soliditas qUOqUE incorporea est et est finis soliditas incorporea finis

totiıus perfectionis. perfectionis”*
locus est diffinitio et diffi-48EV 485B Praedictis 1nım rationibus contfectum est

locum diffinitionem SSse et diffinitionem locum. n1ıt1o locus*?
locus actio est intelligen-49* 485D Videsne 1taque, 110  3 aliud S5Sse locum n1ıS1

actionem intelligentis atq comprehendentis uir- tis”*
tute intelligentiae QUa«C comprehendere potest,
sSiue sensibilia sınt siue intellectu comprehensa?



50” 487C Nam, ut verbi gratia de INeO COTDOTE dicam,
anımam quıppe corporalibus huius mundi spatlis
putare (corr. DO-) contineri impudentissimum
est; S1 der iste locus 1US est, sequitur ut quarta scilicet corporis als Ergän-
DPars S1111 locus SUUS sıt ZUNSZ Rand*

511 488AÄ S i autem qu1s huic ratıonı obiecerit terram,
quon1am SCMDECTI Stat, 1ure appellari 10=
CUM, uideat similiter terram mater:em COTDOTUmM terra materia corporum” *
CSS5C, 110  5 locum. Quis autem materiem
eorundem SSe locum ratione utens audeat dicere?
Praesertim CUu mater1a per i1psam ratione CON- nota bene materi1am nNeC 1n
siderata NneC 1n motu NeC 1n atu sıit? In MOLIU MOTU NeC tatu**
siguidem 110 est quod nondum inchoat certa for-

continer].. Nam S61 (add lin.) pPer formam
mouetur mater1a, S1INe forma immobilis est, FSTS7 materı1a NecCc tempore NeC
ut Graeci uolunt. Quo nım mouet FE movetur) loco coartatur**
quod nullo loco nullo tempore Certo acdhuc —-
artatur NeC /488B/ 1n atu estTt, qula nondum fi-
Ne SsSuae perfectionis possidet. Status siquidem quid status**
finis motionis est Quomodo autem potest 1n STatu

materia nulla racione diffi-fieri quod 110  3 coepit 1am moueri? Quomodo 1g1-
tur materı1a COrporIis locus corporis potest eS5Sse, nıtur NıSsS1 per generatio-
CU: et 1psa 1n 1psa . nulla cCerta ratione dif- nem”**
initur N1ıs1ı per generationem ? (PL negationem)
Negatur 1Nnım aliquid S55e€e quae sunt, CUu Oomnila creata materia
(supra lin.) c id est materı1a (Ssupra lin.) darunter Hand mit UUÜSIE-
nıa Ua certa sunt condita C550 credantur. strecktem Zeigefinger**

51” 488C Quod 11ım reddetur aer1, der erit, et 110  3 nota absque confusione
quası 1n quodam loco aeris statuitur; nNnonNn, ut CON- quisque partem propriam
fusio quaedam sıt, sed mirabili natiurae ın elementis habere**
modo unusquisque partem S5SUamı propriam in S1iN-
gulis habebit elementis, am per otum, 110  } 1n
parte partem, ıfa ut resurrectionis tempore nullus
accipiat n1sS1ı quod SUumMm est.

5271 Bsp v“Oo vielen Leuchten, die einen Raum erleuch-
ten /488D/ Das Licht der einzelnen vermischt sich
nicht, sed mirabiliter ae ın O{1Ss fiunt, ut unum toOte 1n totis**
Iumen conficiant (FE et -unt)

531 489C ltem, Omn1s OlUs1a simplex est. essencia est simplex**
531 489D OmMn1s Ousla,qintelligatur COMPOSI1CIO OUOLO.**

essentia et essentiali differentia composita SSe.

537 490AÄ: Et reperies eU: (SC. Dion. Ar.) disputare nullum J que SUNT,
subtilissime, nullum u  ‚J quae SUntT, 1n qUan- in quantum essencla, COI -
tum essentia et natura estT, ullo modo cCorrump1 ruptibile**
.

537 490A Haec Nnım trıa in INı creatiura . /53



incorruptibilia SUnNt et inseparabilia essentı1a, nota tria incorruptibilia**
virtus, operatio naturalis. Disce. Horum trıiıum —_ Vertikale his
emplum Mag Nulla natura, S1U1e rationa-
bilis, sS1ue intellectualis, est, QJUAdC ignorat C55C,

quamVvis nesclat quid sit Disc. Hoc 110  . ambigo. nota probationem istam
Mazg. Dum CI iCO yintelligo y L11 Vertikale Rand**
hoc 1171|  C verbo, quod est intelligo, trıa significo

inseparabilia? Nam et sS5e et intelli-
BECIC SSsSe et intelligere S5e€ demonstro.

omnıum hominum VTl  \54} 491AÄ: Item omnN1ıum hominum un  Q eademque
O11s1a est. 1CiMUuSs enıiım : ua partıcıpan eil- essencia**
t1am, peI hoc, qula omnibus COMMUNIsS est,
nullius proprıe est. Corpus autem e addıt COMN- unum** fügt NvK hinzu
mune) OomMNiUuM hominum 110 est.

55* 491D—4924A : Nam OUs1a in gCHNECIA et specles essentia in ECNCTIa et SDC-
cl1es diuiditur**diuiditur; COTrDUS ueTriOQ ueluti ofum quoddam in

partes separatur.
55T 4925 Verbi gratia, dum (scil COrpus) soluitur 1n nota quomodo COTDUS COILI-

1psa elementa, quibus coeuntibus superaddita rump1 potest**
forma conficitur, per1ı

55 492B Sed aliud est, simul S5S5e rationabili naturae nota: racionalis natura
(EI: addıt consideratione), UJUaC Oomn1a simul SEeI1N- nıa intellectu simul colligit,
peI intellectu colligit et inseparabiliter COMNLDIEC- sicud racıo UMmMeTOTU: iın

vnitate*hendit unıuersitatem; aliud, quod operatione aAagen-
tis aut passıone patıentis uisibiliter 1n separatiıone
Seu collectione sensibilium partıum peragitur.
/492C/ Katio siquidem OomnN1ıumM U eTIOTIU: 1in
unitate inconcussa (ursprüngl. Text, auch P J
in Hs geändert inclusa, 4  ber der vel con-) essent:j a sola racione diui-

At VerQOest, NeC augerI1 potest LE MiNUuNl. ditur, qUueE remanet natura-
Ousla, quamuis sola ratione 1n gCeNCIaA S11  O 5PCc- liter indiuidua*?
ciesque aı 1UIMMeEeT OS diuidatur, 1psa (PL sua) ta- Vertikale DO Atr vVeEro his

subsistitinen naturali ıırtute indiuidua permanet
nullo ciu SEuUu operatione uisibili segregatur. ota
nım simul et SCINDET 1n SU1S diuisionibus {PE
subdi-) aeternaliter et commutabiliter (PE n-)
subsistit.

55 * 492D quoniam illa accidentia, quae naturalia accidentia incorporalia*?
dicuntur, dum 1n 1ps1s naturaliter perspiciuntur
incorporalia sunt.

567 493AÄ est 1DSsa quantitas et qualitas nota: quantitas est

quantı et qualis ceteraque accidentium eneTra qguanti**incorruptibilia sunt et inseparabilia..  essentia,  nota: tria incorruptibilia**  virtus, operatio naturalis. Disc. Horum trium ex-  Vertikale bis posco  emplum posco. Mag. Nulla natura, siue rationa-  bilis, siue intellectualis, est, quae ignorat se esse,  quamvis nesciat quid sit. Disc. Hoc non ambigo.  nota probationem  istam  Mag. Dum ergo dico >intelligo me esse«<, nonne  Vertikale am Rand**  hoc uno verbo, quod est intelligo, tria significo a  se inseparabilia? Nam et me esse et posse intelli-  gere me esse et intelligere me esse demonstro.  omnium . hominum  vna  54  491A: Item omnium hominum una eademque  ousia est. Dicimus enim: unam participant essen-  essencia**  tiam, ac per hoc, quia omnibus communis est,  nullius proprie est. Corpus autem (PL addit: com-  unum** fügt NvK hinzu  mune) omnium hominum non est.  G: R:  555  491D—492A : Nam ousia in genera et species  essentia in genera et spe-  cies diuiditur**  diuiditur; corpus uero ueluti totum quoddam in  partes separatur.  555  492B: Verbi gratia, dum (scil. corpus) soluitur in  nota quomodo corpus cor-  ipsa elementa, ex quibus coeuntibus superaddita  rumpi potest**  forma conficitur, totum perit.  55°  492B: Sed aliud est, simul esse rationabili naturae  nota: racionalis natura om-  (PL addit: consideratione), quae omnia simul sem-  nia intellectu simul colligit,  per intellectu colligit et inseparabiliter compre-  sicud racio numerorum in  vnitate*?  hendit uniuersitatem; aliud, quod operatione agen-  tis aut passione patientis uisibiliter in separatione  seu collectione sensibilium partium peragitur.  /492C/ Ratio siquidem omnium numerorum in  unitate inconcussa (ursprüngl. Text, so auch PL,  in Hs. geändert zu: inclusa, über der Z.: vel con-)  essentia sola racione diui-  .. At vero  est, nec augeri potest nec minui.  ditur, que remanet natura-  ousia, quamuis sola ratione in genera sua spe-  liter indiuidua*?  ciesque et numeros diuidatur, ipsa (PL: sua) ta-  Vertikale von At vero bis  subsistit  men naturali uirtute indiuidua permanet ac  nullo actu seu operatione uisibili segregatur. Tota  enim simul et semper in suis diuisionibus (PL:  subdi-) aeternaliter et commutabiliter (PL: in-)  subsistit.  5  S  492D: ... quoniam illa accidentia, quae naturalia  accidentia incorporalia*?  dicuntur, dum in se ipsis naturaliter perspiciuntur  incorporalia sunt.  56r  493A: ...ut est ipsa quantitas et qualitas causa  nota: quantitas est causa  quanti et qualis ceteraque accidentium genera  quanti**  ... quoniam inuisibiles sunt, suos inuisibiles ef-  fectus gignunt. Corpus igitur non est ousias quan-  corpus vsie non est quan-  titas, sed quantum, sicut color uisibilis, qui circa  titas**  corpus sentitur, non est ousias qualitas, sed quale  in quanto constitutum, ceteraque id genus.  93quoniam inuisibiles SUnt, inuisibiles ef-
fectus Signunt Corpus igltur NO  5 est Ousias qUuUan- COrDUS vsie 110  3 est qUan-
itas, sed quantium, sicut color uisibilis, qui circa titas**
COTPUS sentitur, 110OI1 est Ous1l1as qualitas, sed quale
1n quanto constitutum, ceteraque id NUu:
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56V 493D naturalia uero COTrPOTaAa propterea (na- nota que naturalia COT-

turalia SUNT, qula Rasur, andere Hand) 1n natu- pora”**
ralibus SU1Ss OUS11S, id est essent11s, subsistunt et
sSine quibus SSse 110  z DOSSUNT, ideoque ueTa

SUNT s
r 494B Genus Namıyue . in singulis SU1S HU: est in singulis S1115

(supra lin.) formis est, quemadmodum et singulae formis et converso**
formae unum 1n SUÜl  ® eNECIE sunt. Et haec omn1a,
id est gCNECIA formae, ul  ® fonte OUuUslae — gCNECTIA et forme VIl'

nant, in qUu amı (Rasur, andere Hand) naturali fonte vsie**
ambitu redeunt. Formae ueTO, qJUuUaC (fehlt iın HS.)
qualitati attribuuntur, in naturalibus corporibus que differentia inter formas
propriae formae, in geometricis autem figurae naturales et geometricas”*
uocantur.

NUMEeTUS figurarum ter-57 494 C Atque ideo, 1n gqguantum 1LUMEeTUS linearum
ternarıo inchoans progreditur, 1n tantum nario**

figurarum et superficierum multiplex rdo uarla-
LUr

57 A94D Nam color dicitur quası calor mutatione nota color quası calor**
Uun1ıus itterae. E+t /495A/ forma uocatur formo,
hoc est calido, 11U. sillaba 1n /581/
Antiqui siqguidem formum dicebant calidum. formum calidum **
nde et forcipes formum caplentes appellantur.

557 495A © 57) Sicut itaque naturali discretione naturali discretione QUall-
quantitas corporis ab intellectu OUusias SCDaIa- 1Las COrpOorI1s separatur ab
ir usia”**

587 495B ‚. Nonne lIuce clarius est, aliam Sse for- nOota quomodo lia substan-
INam, quae 1n 1psa oOusla, 110  - ut accidens, sed 11t tialis forma, lia acciden-
idipsum s5e€e perspicitur, aliam qUae qualitate talis**
quantıitati adiuncta COTrDUS efficit perfectum?

58V 495C Haec etenim trıa perspicıiuntur 1n omnibus trıa 1n corporibus**
(supra lin.) naturalibus corporibus: Ousla, QUall-
itas, qualitas. Sed OUuslia solo intellectu SCIHNDECI s1a solo intellectu cerni-

tur**cernitur; 1n nullo nım uisibiliter apparet. Quan-
1tas ueTO et qualitas iıta inuisibiliter sSunt iın Ousla, quantitas et qualitas iNu1-
ut in quantum et quale uisibiliter erumpantzt, GCu sibiliter 1n vsia visibiliter
COTDUS sensibile inter coniunctae componunt erumpunt”**

quantitati, quae materia assumitur Non quantıtas materia**
1nım aliud te suadere aestimo qu am ut COgNOS-
UuS, quatuor mundi /495D/ huius elementorum
1in inuicem contemperantiaque mate-
r1am fieri, CUul adiecta qualicumque materia COMN-

elementorum**qualitate forma perfectum COTDUS efficitur.
58V 496A Nec mirum, quoniam illos latet 110  } aliunde

mundi huius elementa nısı praedictorum Ouslae elementa accidentibus
accidentium compon1l1. vsie cComponi 1 dicit**



509* 496AÄ Quantitas siguidem ueluti secundum sub- quantıitas secundum subiec-
1ectum est post Ous1ıan Ideoque 1in Oördine cathe- tum post vs1iam. sine qua
gorlarum prıma pDOSt e ponitur, quon1am SINE qualitas 110 est**
quantıtate qualitas nescit manifesta fieri.

59” A96D Atqui nondum obliuioni te dedisse aest1i- quantitas et qualitas in y

marım, quantıtates qualitatesque, quantum 1 } cogıtate incorporee SUnt 12 -
1DS1S cogitantur, incorporeas CS5C, et L1L0 lio separabiliter subiecto 1NS1-
subiecto N1ıs1ı 1n OuUusia CUu1 accidunt subsistere et stentes*
inseparabiliter in iLLAIlLEeTE.

60Y 497D Naturae conditor COTrDUuS ad USUus anımae COTDUS ad uUuSUuN anime**
condidit.

60Y 497D) Circa 1105 sSunt Oomn1a sensibilia, quibus
/498.A/ utimur; ut SUnt quatuor mundi huijius ele-
menta, COrDOTaqUeE his composita. 110  3 1nım
mortalia nostra COTDOI A SCINDETI In his possunt
EIMMANETIE, Jlerra siquidem pascuntur, humore nota hic de elementis pul-
p  ntur, ©LE inspirantur, igne caleficantur. Duo- chra+** Vertikale längs des
bus (PL addıt crescunt) et nutriuntur, terra et Zitates UO Terra his deTl

aua duobus ut uluant administrantur, eie et et 1gn1s
igne: duo patıuntur in COTDUS transeuntia, erra
et AaQuUua; duo operantur officinam corporis CON-

flantia, AdeTtT et 12Nn1S.
611 4985 praesertim magnificio boetio utriıus- boecius SUIMIMMUS utriusque

que«e linguae philosopho in libris SU1S de arithme- lingwe (philosophus> Un
tica talia asserente: Vertikalstrich**

62T! Fraclo et auctoritas**4995 Vtendum igitur est, ut Opinor, ratione et
auctoritate, ut haec ad Uuru: di(g)noscere
ualeas.

62V duo diffiniri no0 possunt,499D duo solummodo C55C, quae nullo modo
possunt diffiniri, deum uidelicet atque materiam. deus et materia**
Deus siquidem infinitus informisque est, quon1am

nullo formatur, dum sit forma OomnN1Uum. materla
500A/ similiter informis, infinita; aliunde nım quomodo deus et materia
formari indiget finirique, dum PCI 11O:  ; forma, 1abent infinitatem **
sed formabilis sit.

637 5005 Atque ideo 1psa omnNıum et firmari
et negarı solet, uti de SIC dicatur: forma est, nota: quidquid de deo dici-
forma 110  5 es(T, informitas est, informitas non est. tur affirmatiue, eciam Necga-
Quicquid 11m de 1psa praedicatur, et firmari et tiue dici potest. Eıine Zeige-

hand**negarı potes(t, quia Uup' OoMmMNe, quod dicitur et
intelligitur et e(8)  5 intelligitur, est Materia uerIQ“ nota deus informis et -
informis praedicatur per priuationem omnNıum terıa informis, deus pPer -

materiaformarum, ab siquidem nihil formatur, sed cellenciam, per
diuersas innumerabilesque recipit formas. priuacionem**

63V 501AÄ: 110  3 negabit, ut arbitror, S1 quO- materia solo intellectu DeI-
dam modo intelligi potest SCı materia) NnO:  5 Nn1s51 cipitur und Vertikalstrich**
solo intellectu percipi



O4! 5015 Num (F} Nunc) ıtaque uides 1INCOT-
poreis, mutabili uidelicet informitate formarum nota illud***
quidem cCapacı, psaque forma quoddam 1iNncor-
POICUIN (L COr-), materiam 1C0O COTDUSAUE
creari? Disec. Plane uideo. Mag Concedis lıtaque

incorporalium coıtu COTDOTA fieri? Disc. incorporalibus COTrDOTra
Concedo ratıone COaCtus. Mag Atqui dum haec converso+**
ita sint, necessarıo fateberis COI DOT A iın incorporea

resolui, ıta ut 110  } sint, Se: penitus
resoluta.

O4! 501B/C:64° 501B: Num (PL: Nunc) itaque uides ex incor-  poreis, mutabili uidelicet informitate formarum  nota illud*+**  quidem capaci, ex ipsaque forma quoddam incor-  poreum (PL: cor-), materiam dico corpusque  creari? Disc, Plane uideo. Mag. Concedis itaque  ex incorporalium coitu corpora posse fieri? Disc.  ex incorporalibus corpora  Concedo ratione coactus. Mag. Atqui dum haec  et e converso**  ita sint, necessario fateberis corpora in incorporea  posse resolui, ita ut corporea non sint, sed penitus  resoluta.  647  501B/C: ... quemadmodum, ut quadam similitu-  nota exemplum**  dine utamur, ex luce et corpore umbra nascitur,  neque tamen lux neque corpus in umbram moue-  tur; umbra uero dum soluitur, in causas suas,  corpus uidelicet atque lucem, intelligiturredire .. .  64V  501C: Non enim umbra nihil est, sed aliquid.  probat vmbram aliquid  Alioquin non diceret scriptura: Et uocauit deus  Cesse)+#*  lucem diem et tenebras noctem. Deus namque  non nominat nisi quod ex ipso est ...  64VY  501D (c. 59): Ex forma enim omnium unigenito  forma omnium deus**  uidelicet /502A/ patris uerbo, omnis forma, siue  substantialis siue quae ex qualitate assumitur  materiaeque adiuncta corpus generat, creata est.  Ab ipsa quoque omnis informitas. Beweis: Auch  quomodo informitas ex  heterogena aus derselben Quelle.  deo**  66VY  503C: ... cum uideamus ea, quae per se simplicia  sunt et incorruptibilia, compositum quoddam at-  corruptibile ex incorrupti-  que corruptibile inter se coeuntia perpetrare. Cui  bilibus Vertikale längs des  enim incognitum sit hanc molem terreni globi ex  Zitates**  quatuor simplicibus elementis esse compactam .. .  677  504A/B: Considera itaque, num actio passioque  actio et passio de. deo di-  proprie de deo praedicentur, an sicut ceterae ca-  cuntur per metaphoram**  thegoriae, per metaphoram dici aestimandum sit.  Mag. Per metaphoran sane.  677  504B: ... Reuera neque deus agit neque patitur  deus non amat neque ama-  neque mouet neque mouetur neque amat neque  tur*  amatur.  67  504C: (Augustinus) (PL: Spiritus) Sanctus qui-  Zwei Zeichen längs des Zi-  dem creator mouet seipsum sine tempore et loco,  tates**  mouet conditum spiritum per tempus sine loco,  mouet corpus . per tempus et locum.  687  505A: Nam qui amat uel diligit, ipse patitur. Qui  Vertikalstrich längs 4 Zei-  len**  uero amatur uel diligitur, agit. At si amat deus  quae fecit, profecto uidetur moueri. Suo enim  amore mouetur.  68T  505B: Putasne in his qui agunt aliud esse agen-  nota ista tria und Vertikal-  {  tem, aliud posse agere, aliud ipsum agere (andere  strich**  96quemadmodum, ut quadam similitu- nota exemplum**
ine ufamur, Iuce et cOrpore umbra nascıtur,
u tamen 111x u COTDUS in umbram INLOUE@-

tur; umbra ueTrTO dum soluitur, 1n Causas Suas,
COIDUS uidelicet lucem, intelligitur redire

O4V 501C Non nım umbra nihil est, sed aliquid. probat vmbram aliqguid
Alioquin O:  } diceret scriptura: Et uocauıt deus Cesse)+**
Iucem 1em et tenebras noctem. Deus NamquUe
NO  5 nominat nıs1i quod 1DSO est

O4V 501D) &© 59) Ex forma Nnım OomnN1ıum unıgenito forma OomnNiUum deus**
uidelicet /502A/ patrıs uerbo, Omnı1ıs forma, sS1iue
substantialis S1iUe JUae qualitate assumıiıtur
mater1aeque adiuncta COTIDUS generaft, creata est

1psa qUOQUEC OmMn1s informitas. Beweis: uch quomodo informitas
heterogena AUS derselben Quelle. deo+**

66Y 503C C uideamus C quae per simplicia
SUNnNt et incorruptibilia, compos1itum quoddam at- corruptibile incorrupti-
quUE corruptibile inter coeuntia perpetrare. C bilibus Vertikale längs des
1nım incognitum sıt hanc molem terreni1 globi Zitates**
quatuor simplicibus elementis SSsSe compactam

O77 504ÄA/B: Considera itaque, u actıo pass1ioque actıo et passı1o0 de. deo di-
proprie de deo praedicentur, sicut ceterae —- cuntur per metaphoram**
thegoriae, per metaphoram dici aestimandum sit.
Mag Per metaphoran Sane.,

O7V 504B ‚.. Reuera ul deus agıt u patıtur deus NO  5 matu arnıa-

qu mouet qu mouetur qu mat u tur**
amatur.

7V 504C (Augustinus) #PL Söpiritus) Sanctus qu1- Zırpei Zeichen längs des 71-
dem creator MOUE seipsum sine tempore et 10c0, tates**
mouet conditum spiritum per tempus sine loco,
mouet COTDUS Der tempus et locum.

68r 505A Nam qu1 mat uel diligit, ipse patitur QOui Vertikalstrich längs Ze:-
len**uero amatur uel diligitur, agit At S1 mat deus

quae fecit, profecto uidetur imnouerl. S5110 nım
mouetur.

687 505B Putasne 1n his qui aliud SSe dgen- nota ista tria un Vertikal-
tem, aliud B  J aliud 1psum S‘ (andere strich”*
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Hand U, L unum idemque? Disec. Non
unum SS Oopinor sed trıa quaedam diffe-
rentia.

OS8V 505D essentiam . uırtutem et operationem nota istud, quomodo CSSC,
triniıtatem quandam inseparabilem incorruptibi- J operari SUnNtT 1U

lemque nOostirae naturae CSSEC, UJUuUacC sibi inNnuicem et VI1UI1 tria Vertikalstrich
mirabili naturae (h)armonia conıuncta est, ut et längs Zeilen**
trıa uUuLLUINN Sınt et unum trıa

69T 5065 Quisquis nım dixerit, essentialem Trinıta- essencialis trinitas, 11-

tem, essentiam scilicet, uırtutem, operationem 111- tia, virtus, operatio”**
oNncCcCussamı incorruptibilemque omnibus 9
inesse, et maxime rationabilibus intellectualibus-
que naturıis, ueritate 110 recedit.

707 507AÄ: E+t mirer1s, quaedam accidentia substan- nota accidens VI1UmMmM in OTI-

tias dici, quon1am aliis accidentibus subsistunt, ine ad aliud substantiam
dici***dum uides, quantıitati, quae sine dubio accidens

est substantiae, lia accidentia accidere, id est
color et tempora, qUuUae 1n Nnumerosis (PL —

rosis) motibus intelliguntur.
70\ 507C .. Cetera ueTrTO OU! geneTra accidentia Am Fuß der Seite nota

SS:e dicuntur. essentiam trınam. Daneben
Hand mi1t Finger, der auf
die etzten Zeilen ıweist*

FE 508AÄ (substantialis illa trinitas) loci temporis- essentia loco et tempore
JUuE auxilio, ut subsistat, 110  ’ BEet; dum pCTI NO  5 eget Vertikalstrich
ipsam nte tempus et locum conditionis längs Zeilen**
SUae dignitate X1istat

7L} 508AÄ Sed SCNECTIA, quae solis accidentibus nota accidens conuerti 1n
attribuuntur, iıta ab atuctoribus diuisa sunt, ut 1psa substantiam 1in ordine ad

aliud accidens. Vertikal-accidentia, UJUaC primordialiter iın essentiis COIN-

spiciuntur, 1110  » uertantur in substantias, quoniam strich längzs Zeilen***
aliis accidentibus subsistunt. Prima siqguidem
omn1ıum diuisio est iın essentias et accidentia. Se- nota diuisionem istam*
cunda accidentium 1n substantias, quod fere in
infinitum protenditur

LV 508B Nam generalibus essentiis nihil accidit. obern and generalibus
essencCi1is nichil accidit**

75 512C Ut intelligas, quemadmodum significatiua uerbis translatiue in deo
uocabula . translatiue, NO  3 autem pro- vtimur** A

prie de natura conditrice praedicari.
79 513B Rationem priorem SsSSse natura, auctorita- racio est Pr10r natura***

tem uero tempore didicimus.
7of 513B Auctoritas siquidem ueräa ratione pro- nota bene de auctoritate***

cessit, ratio ©ueTO NeEqUAQUAM auctorıtate
Z7* 5145 Maximus iın tertio capitulo de ambiguis. aximus de ambiguis***
77% 514C (creaturae) ad eu moventur ut 1n nota”**

qulescant. Idem (Maximus) in eodem capitulo



paulo post JUaAC FE facta SUunt est —-

Lus, S1U1e intelligibilium intelligibilis, S1U€e sensibi- nota motum intelligibilium
lium qu1 est (Kasur, andere Hand) sensibilis. Nul- intelligibilem Vertikale
Ium u  J QUaEC facta Sunt, OMN1ıINO est immobile. längs des Zitates***

7EV 515D Est nım deus, qUuO et peI quem et ad deus JUO, per queMm et ad
quem MOUEeNTUr omnıia. qUuUEeMM Omn1a mouentur**

78V 516AÄ Non nım habet, qUO moOoueat, dum deus otum, locus, perfec-
plenitudo et locus et perfectio et statıio et t10 et statıo omnium***
omMNıUumM sıit

797 516C Dum Nnım A Meri eus dicitur, figurata quomodo eus dicitur
quadam locutione 4Ca manifestum est 1er1 S1- fieri*
quidem aestimatur 1n creaturis SU1S uniuersaliter,
dum in e1s LLO'  3 solum intelligitur CS5SC, sine qUO
S5S5se 110  5 pOssunt, se. etiam essentia sıt
sS5e nım omnNıum est, SUDECTESSE (Text SCHLPDECI Vertikalstrich längs P DE
c5s5  J NuK GUTTs in superesse) divinitas divini- len dionisius*
tas COTT, ın „tatıs Hs.), ut sanctus ait dionisius. deus est omnia?***
Dicitur etiam 1n animabus fidelium fieri, dum aut
pPCI fidem et uirtutem 1n e1ls conc1ıpitur aut per
fidem quodam modo inchoat intelligi. Nil nım quid fides***
aliud est fides N1ıs1ı quoddam princıpium fides est princıp1um, quO
qUuUO COogn1t10 creatoris iın natura rationabili fieri Cognit1io creatoris 1ın natura
nc1ipit rationabili fieri INCIPIE *

&Or 517B (fides catholica) Fatetur nNnım deum infini- eus infinitas est infinito-
tum sSSe plusque qu am infinitum; infinitas nım rum*
infinitorum est

SOr Est Nım iıpse similium similitudo et dissimilitu- deus contrarıorum cContra-
rietas***do dissimilium, oppositorum 1517C/ oppositio,

contrarıorum contrarietas. Haec nım Oomn1a pul-
chra ineffabilique (h)>armonia in unam CONCOT-

diam colligit componiıit. Nam quae in partiı-
bus unıuersitatiıs opposıta sibimet uidentur atque nota istud singularissime
contrarıa et inuicem dissona, dum 1n enera- Vertikale 0O  _ Est nım hıs
issima 1DS1USs uniuersitatis (h)armonia conside- invicem nebst Hand
rantur, convenientia OoNSONAqUE sunt. mi1t Zeigefinger***

Sor 517C Mag Deus erg 110 (Rasur, andere Hand) COrrectior destruxit textum
priusquam Oomnı1a faceret, 1O  ”3 rat Gi 1nım 110  e negaciones apponendo. In-
(supra lin., andere Hand) esset, facere Oomnia el tendit ostendere deum prius
11iO.  5 (andere Hand) accideret, et S1 e1 110  5 (supra 110  5 fuisse antequam
lin., andere Hand) accideret Oomnı1a facere, motus nıa faceret, qula facere et
et tempus 1n 110  3 (supra lin., andere Hand) 1N- el (lies esse) dei NUuTr

telligerentur. oueret nım NO  3 (andere Hand) SUnt. Darunter Hand mi1t
ad facienda. (PL Magzg. Deus CI SO NnO:  5 erat, Zeigefinger***
priusquam Oomn1a aceret. DIi1SC. Non Tat. Si nım
esset, facere omn1a e1 accideret. Et S1 e1 accideret
Oomnı1a facere, motus et tempus in intelligeren-
tUur. Overet nım ad facienda
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SoVY deus LUMEeTUM iın 1O:  3518AÄ Maxg Deus nım 1UmMeTUum 1n 110  3 rec1-
pit, quoniam solus innumerabilis est et HNUMeEeTUusS recipit”*
sine ÜUmeTO et Up: Numerum

OoMNıUM UmMeTIOTUuMmfl: Non Crg aliud est deo SSsSe nota facere et SSse dei
et aliud facere, sed et SS€e id 1pPsum est et fa- Sunt idem* **
Ceie Cum Crg audimus eum omn1a facere,
nil aliud debemus intelligere UJUanı deum in quid facere dei***
niıbus CSDSC, hoc est essentiam omnNıumM subsistere.
Ipse Nnım solus per uerTe est, et INNe quod
uere 1in his QJUuaEC SUNT dicitur CSSEC, ıpse solus est.

SOV 518B S 7%) Quid igitur? LU eadem ratione de-
bemus inspicere omnium uerborum, , qua«c nota hic infra intellectum

scrıptura de diuina natura praedicat, VITr- scripture divine Vertikale
utem, ut nil aliud DeCI aestimemus significari längs der ersien drei 7Zeilen
praeier ipsam simplicitatem incommutabilem, 1N- “O  - fol 81'**
comprehensibilemque INnı intellectu et significa-
tione diuinam essentiam et plus qu am es;entiam?

817 518D) UÜbi nım est ueTrTa et aeterna et insolubilis In deo 110  n} est aliud et di-
per /519A/ simplicitas, ibi aliud et aliud et uersum***
multum diuersumque fieri inpossibile est.

SLVY 51905 Primam igıtur hanc amoTrI1s diffinitio- quid amor***
Vertikale neben der ersienHe accıpe: INOT est CONeX10 vinculum qUuO

omMnNıum unıversitas ineffabili amıcıtia 1NS0O- Definition
lubilique unıtate copulatur. Potest et S1IC diffiniri:
INnOr est naturalis mMmOotus OomMN1ıumM u  J quae 1n
MOTU SUNT, finis quieta (—que Rasur) tatıo, ultra
U am nullus creaturae progreditur motus His di£-
finitionibus aperte SAaNnCciIius dionisius astipulatur
ın amator1is (h)ymnis, S1C dicens: »Amorem . 1NOT virtus vnıtiua
dicamus unıt1uam quandam et continuatiuam 1N- Hand mit Zeigefinger”**
telligamus T, uirtutem«.

S22r deus est complicatio mn1-519C »Quoniam unı  O multos aın ores ordinaui-
INUS, LLIUTLIC iterum 1n unum et complicitum amorum **
ainoTrTem et omnıum 1psorum patrem onuoluamus
simul et CONSTECSHCHNUS multis .

82r 519C/D: Idem 1n eisdem: »Age NUNC, et has iıte- Vertikalstrich längs des Pde
un Zeichen***U, hoc est amoris iuırtutes eodem modo TeUO-

Iuta«.
82! 519D Merito CTgO 38810)8 eus (Ssupra lin., andere nota C deus amo17***

Hand) dicitur, qula Omn1s amoTrTIis est et peI
Oomn1a diffunditur et 1n uNnuMmM colligit Oomn1a et ad

1ipsum ineffabili re/250A/gressu revoluitur
otosque (Rasur, andere an creaturae amato-
F10S motus in 1PSO terminat.

S2V 520AÄ qula Oomn1a implet ut sint et universali-
atıs IF universalis) ueluti amoris pacificata (PE



pacifica) copulatione in unıtatem inseparabilem, quomodo deus omnı]1a col-
qUuUa«C est quod (Rasur, andere Hand) 1pse est, unı- Kn

colligit et inseparabiliter comprehendit.
8> 520 (c 75) Bsp des agneten, der das Eıisen — nota exemplum de INAaS-

zieht, hne 0O Fısen eTWAaS erleiden. nete***
özT 520C: (deus) mouet et ouetur quası s1it1ens sitiri deus mOUuet quası diligens

et amarı et diligens diligi. diligi***
özT 520D Erläuterung der Liebe (sottes am Beispiel nota exemplum de sole un

des Sonnenlichtes. Vertikalstrich***
özV 5215 Bsp der freien Künste, die ın sich NOer- aliud exemplum de artibus

liberalibusänderlich sind, doch die Geister bewegen Un
ihnen bewegt werden.

3V 521B: Ipsa (virtus divina) nım est Uup' omNnein untern Rande, Verti-
similitudinem OMNEQUE excellit exemplum. kalstrich nullum exemplum

clarum de deo=(—fl-äl-
847 522A (c 76) Et haec est et saläa’caris et nota intellectum catholi-

catholica de deo praedicanda professio. Bejahende cum ** * Vertikale 0O  - et
Aussagen translative, verneinende proprıe. catholica his ZU Fuß der

Seıte superessentialis ‚—

tura
S4Y 5225 uera ratio cog1 1105 de aliis similibus S1MN1: Hand m1t Zeigefinger”

liter credere, dicere et intelligere. Non uOS estis,
qu1 amatıs, qu1 uidetis, qui mouetis, sed spiritus
patris uestr1.

S4V 522D Zitat AUÜS De div NOamM., D un dyonisius de motu et STatiu
del*“‘*

851 523B—5244A: Zitat AUS De d1iv LO IX Der Schluß des Zitates längs
7Zeilen durch Vertikale

hervorgehoben***

Der Katalog wird fortgesetzt: MFCG (1965)
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